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Graf Teo Thun — Retter 


des Vaterlauds. 


Wien, 6. März. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Der Kaifer nahm die erbetene Demiſſion des 
geſammten Miniſteriums Gautſch an. Er er⸗ 
naunte den Geheimrath Franz Grafen Thun⸗ 
Hohenſtein zum Miniſterpräſidenten und betraute 
ihn mit der Bildung des neuen Cabinets. Bis 
zur Ernennung des neuen Miniſteriums wird 
das bisherige die Geſchäfte fortführen. 
LJ $ 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, 


* 

„Kaiſer Franz Joſef wird über kurz oder lang ge: 
nöthigt ſein, das Cabinet Gautſch zu entlajjen und 
andere Wege zu gehen. Dieſes Zwanges iſt der 
Monarch ſich zweifellos bewußt. Die Frage bleibt 
allein, welchen Entſchluß er faßt bei dem Verſuche, 
ſeinen kranken Staat zu heilen. In gewöhnlich gut 
unterrichteten Wiener politiſchen Kreiſen will man die 
Antwort ſchon wiſſen. Sie geht auf den Staatsſtreich. 
Das Werkzeug ſoll Graf Franz Thun ſein, der frühere 
Statthalter von Böhmen, der feudale und klerikale 
Magnat, der ſtarre Föderaliſt und Freund des böhmiſchen 
Staatsrechtes. Dieſer Mann ſoll auf den Präſidentenſtuhl 
des Miniſteriums berufen werden, um die öſterreichiſche 
Verfaſſung durch kaiſerliche Verordnung ſiſtiren zu laſſen 
und, wie es ſchon einmal vor 37 Jahren geſchehen, das 
Wahlrecht zum Reichsrathe den Einzellandtagen zu über⸗ 
tragen. Das wäre allerdings ein verzweifelter Schritt, 
es hieße den Teufel mit Beelzebub austreiben. Dann 
erſt würde der eigentliche und letzte Kampf der Deutſch⸗ 
Oeſterreicher beginnen, welche von der Krone nichts mehr 
zu hoffen und Alles zu verlieren hätten.“ 

So ſchrieben die „Danz. Neueſte Nachrichten“ in 
ihrer Nummer 48 vom 26. Februar. Raſcher als man 
beſonders nach der Geſtaltung der Verhältniſſe in den 
letzten Tagen erwarten durfte, iſt eingetroffen, was wir 
dort vorausgeſagt haben. Der Rücktritt des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſteriums Gautſch iſt, wie obige Depeſche 
meldet, erfolgt und Graf Leo Thun vom Kaiſer 
mit der Neubildung des Cabinets betraut worden. 

Daß das Miniſterium Gautſch nur ein Proviſorium 
ſein könne, haben wir von Anfang an betont, aber die 
eingetretene Thatſache vollzieht ſich doch unter etwas 
merkwürdigen Umſtänden und in einem beſtimmten 
Augenblicke, wo man ſie noch nicht erwarten konnte. 
Der Miniſter befindet ſich noch mitten in ſeinen 
Compromißverhandlungen nach allen Seiten, er hatte 
allerhand kleine Zugeſtändniſſe an die Deutſchen zu 
deren Beruhigung vorbereitet und vor allem eben die 
wichtige neue Sprachenverordnung verkünden laffen. 
Die letztere hatte ſich ſelbſt als ein Interim bezeichnet, 


dem die reichsgeſetzliche Regelung folgen 
müſſe. Im übrigen natürlich konnte ſie 
die Deutſchen nicht ganz, die Tſchechen bei 
ihren überfließenden Aſpirationen gar nicht 


befriedigen. Die Verordnung erſcheint der objectiven 


2 
Der Mtaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
37) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Fränzchen ſchlug beheude das Bein über, ſtützte 
die Ellenbogen auf das Knie und ſtemmte die kurzen, 
etwas abgeknabberten Fingernägel gegen die Zähne; 
das war ihre Lieblingspoſe, wenn ſie nachdachte oder 
ſehr eifrig zuhörte. 

Die dunklen Augen flackerten dabei in lebhaftem 
Intereſſe, dieweil die Blicke wie ſuchend von einem 
s der gegenüberſitzenden Eltern zum anderen 
glitten. 

„Streng Dich nicht Ei furchtbar an, Kleinchen, 
Du thuſt Dir einen Schaden bei dieſer ſchweren 
Geiſtesarbeit!“ neckte Fräulein von Nördlingen. 

Für's Erſte antwortete ihr eine zärtliche Grimaſſe, 
dann ſchlug ſich Comteßchen plötzlich klatſchend auf 
das Knie und ſchrie ſo laut: „Heureka!“ daß Kutſcher 
Ma Diener auf dem Bock erſchrocken zujammen- 

eßen. ; 

„Ich habe einen Namen, einen, den ich auch 
höchſt poetiſch finde und über Alles liebe!“ fuhr 

räuzchen mit einem Anflug von Schwärmerei fort, 
welche bei ihrem ſonſt ſo draſtiſchen Weſen doppelt 
paßhaft wirkte. „Pia, — fieh mich einmal an, — 
te, würde Dir zum Beijpiel „Lilian“ zu Geſichte 
g en Qu . i 

„Gut; fer gut. Schönen Leuten kleidet alles ſchön!“ 
nickte die junge Dame ſehr ernſt. A 

„Mama, Papa! Findet ihr's auch? 
kli „Natürlich! Großartig! Lilian Luxor! — Es 

ingt ſo intereſſant wie in einem Roman IM 

„Was werden die Kellner jagen!” ſchwelgte 
Fränzchen im Vorgeſchmack aller Triumphe, welche 
der von „ihr“ ausgedachte Name feiern wird. 

„Oh, ich werde ihnen imponiren!“ verſicherte 
Pia, — immer noch tiefernſt. 5, 
* „Mama, Papa, vergeht nur nicht, bei jeder nur 
gend möglichen Gelegenheit ſie „Lilian“ zu nennen 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer 


Montag, 7. März 1898. 
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Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, 


Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, La 
„(mit Gröſen und Weichfelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Branit Br. ae 


Stadtgebiet. Echiblis, Stolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen. Stutthoi, Tiegenhof, Zoppot. 


Beurtheilung als einehrlicher Verſuch zurgerechtenſin Gnaden zu gewähren. 


Löſungz ſie theilt die Bezirke, je nach dem Verhält⸗ 
niſſe der beiden zuſammenwohnenden Nationalitäten, in 
deutſche, tſchechiſche und gemiſchtſprachige. Zu letzteren 
gehört beiſpielsweiſe auch die Landeshauptſtadt Prag, 
aus der man im Gemeindeleben die deutſche Sprache 
thatſächlich bereits verdrängt hatte. Nach alledem hätte, 
bei normalem Verlaufe der zugegebenen latenten 
Miniſterkriſis doch die erſte Wirkung des neuen Er⸗ 
laſſes abgewartet werden müſſen. Baron Gautſch 
mußte die Möglichkeit haben zu einem Verſuch, 
in dem zum 25. d. Mts. einberufenen Reichsrathe die 
gefürchtete Obſtruction zu beſchwören, mochte ſie nun 
von den Deutſchen oder den Tſchechen ausgehen. Wir 
ſind ja allerdings auch für unſeren Theil der 
Anſicht, daß ein ſolcher Verſuch fehlgeſchlagen wäre; 
aber die Gelegenheit dazu durfte dem Miniſterpräſidenten 
rationeller Weiſe nicht abgeſchnitten werden. Das ift 
uun doch geſchehen. Warum? Was hat ſich in 
den letzten 24 Stunden hinter den 
Couliſſen abgeſpielt? 

Der Monarch hat die jüngſte Zeit in Budapeſt 
geweilt. Die Ungarn wollen volle Klarheit über 
den Ausgleich bis zum 1. Mai, und Banffy liegt daran, 
dieſen Vertrag zu erneuern mit irgend einer 
öſterreichiſchen Regierung, ob dieſelbe auf der bisherigen 
Verfaſſung baſirt oder nicht. Der Kaiſer hat die 
Deductionen der ungeduldigen magyariſchen Miniſter 
immer und immer wieder hören müſſen; es klang 
daraus naturgemäß der Hinweis, daß nur eine ſtarke 
Hand in Cisleithanien die Vorausſetzungen zum Hu- 
ſammengehen mit Transleithanien ſchaffen könne. Dieſe 
Stimmen fanden Eingang in ein Ohr, das ſich in 
Wien ſchon ähnlichen Vorſchlägen nicht verſchloſſen hatte. 


Franz Joſef mag ſich ſo in der That entſchloſſen haben, 


Gautſch plötzlich und faſt vor der Zeit fallen zu lafen, 
und in einem Grafen Thun den Retter des Vater⸗ 
landes zu erblicken. So vollzieht ſich jetzt, beſchleunigter 
noch, als man erwarten konnte, der vorausgeſagte 
Umſchwung, der das alte Oeſterreich einer dunklen 
Zukunft und den ſchwerſten Kriſen entgegenführt. Was 
Oeſterreich von dem ſtarren Rückſchrittler zu erwarten 
hat, der jetzt berufen iſt, mit rückſichtsloſer Energie 
die Geſchicke des viel geprüften Landes zu lenken, das 
haben wir in dem Artikel, in welchem wir die Nach⸗ 
folgerſchaft des Grafen Franz Thun ſignaliſirten, 
bereits angedeutet. Ueber Oeſterreich hat ſich eine 
ſchwere Wolke herabgelaſſen, bezüglich deren noch 
Niemand wijjen kann, ob, und wann fie ſich verziehen wird. 

Nachſtehend die über den Miniſterwechſel ein- 
getroffenen Depeſchen: 

Wien, 6. März. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht folgende, vom 
5. März datirte kaiſerliche Handſchreiben: 

„Lieber Freiherr von Gautſch! Ich finde mich beſtimmt, 


die von meinem Geſammtminiſterium für die im Reichs⸗ 
rathe vertretenen Königreiche und Länder erbetene Demiſſion 
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und zu rufen!“ fuhr die junge Gräfin mit glühenden 
Wangen fort und ſtieß die Eltern zur Bekräftigung 
mit dem Fuß an. 

„Au! Fränzchen, ſei doch nicht ſo unmanierlich,“ 
ſchalt der Papa, mehr aus Höflichkeit gegen die 
maltraitirte Mutter, als aus Rückſicht gegen ſeine 
igene große Zehe. 

e „Nan, 95 wie heißt Du in unſerer kleinen 
Reiſekomödie, Fräulein Baje?” $ 
„Ich!“ Fränzchen warf geringſchätzend den Mund 
auf, daß er noch größer aus ſah. „Ich? Ach, weißt 
Du, Lilian — bei mir lohnt ſich das Umtaufen nicht; 
wenn man einen Hering auch wäſſert, er bleibt doch 
ein Hering! — Und wenn man mir auch den 
poetiſchſten Namen geben würde, ich würde ihm doch 
keine Ehre machen! — Alſo laßt mich man ruhig 
das olle, tolle Fränzchen bleiben, — damit die Leute 
nicht ſtutzig werden!“ s i 
SRB müſſen wir doch mindeſtens Francis 
ſagen, ſonſt paßt Du ja gar nicht in unſere aus⸗ 
ländiſche Geſellſchaft!“ 

„Francis! — Na, das ginge allenfalls, — aber 
wie geſagt, Fränzchen iſt mir ſchon lieber, ich fühle 
mich dann nicht ſo geniert und brauche kein anderes 
Geſicht zu machen!“ } 

„Glaubst 5 vielleicht, ich mache ein beſonderes 
Geſicht für Lilian,“ lachte Pia hell auf. 

Fränzchen hakte ſich zärtlich bei ihr ein. 

„Du? Nein, das haſt Du auch nicht nöthig w 
klang es wieder ſehr ſchwärmeriſch von ihren Lippen, 
und die dunklen Spatzenaugen bekamen abermals 
den verliebteſten Ausdruck. „Wenn man ſo ſchön 
iſt wie Du, Pia, — ich wollte ſagen Lilian — dann 
hat man nicht nöthig, fih das Geſicht zu verrenken. 
Ich finde Dich nämlich bildſchön, wirklich ſchauder⸗ 
haft ſchön! — Biſt Du eigentlich immer 10 geweſen, 
oder ift es erft jpäter gekommen? Weißt Du, bei 
mir ſagen die Leute immer: Sie iſt mordsgarſtig, 
aber das verwächſt ſich wohl noch!“ 

Abermals ein allgemeines Gelächter. 

Frau Johanna ſchien nicht im mindeſten wegen 
der Häßlichkeit der Tochter bekümmert, und ihr Gatte 


Zugleich verſtändige ich Sie, 
daß ich den Geheimrath Franz Grafen Thun⸗Hohen⸗ 
ſtein zu meinem Miniſterpräſidenten für die im Reichs⸗ 
rathe vertretenen Königreiche und Länder ernenne und mit 
der Bildung des neuen Miniſteriums betraue. Bis zur er- 
folgten Ernennung dieſes letzteren hat das bisherige 
Miniſterium die Geſchäfte fortzuführen.“ 

„Lieber Graf Thun! Indem ich die Demiſſion des Ge⸗ 
ſammtminiſteriums für die im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder annehme, ernenne ich Sie zu 
meinem Miniſterpräſidenten für dieſe Königreiche und 
Länder und ſehe Ihren Anträgen bezüglich der Bildung des 
neuen Miniſteriums entgegen.“ 

Wien, 6. März. 

In das Cabinet Thun dürften aus dem Miniſterium 
Gautſch nur der Eiſenbahnminiſter Wittek und der 
Miniſter der Landesvertheidigung Graf Welſer von 
Welſersheimb übertreten. Graf Thun beabſichtigt auch 
einige Parlamentarier der Rechten in ſein Cabinet zu 
berufen. 
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Das Reſultat der erſten Leſung. 


Mit der erſten Leſung der Flottenvorlage iſt die 
Budgeteommiſſion alſo nun zu Ende, aber es hat an 
Ueberraſchungen bis zum letzten Augenblicke nicht 
gefehlt. Die verblüffendſte war die ſeltſame Be⸗ 
handlung der Deckungsfrage wegen eines even: 
tuellen Mehrbedarfs. Es enſtand ein Wettlauf 
der Parteien in der Stellung von Anträgen, 
in denen die Nothwendigkeit betont wurde, 
den armen Mann zu ſchonen, und die entſtehende 
Schuld den „breiten Schultern“ aufzuladen. Es ſollten 
ſo nebenbei, und aus dem Handgelenke ſchwierige 
finanzpolitiſche Fragen gelöſt werden, wie die der 
Einführung einer Reichseinkommenſteuer, einer 
Reichsvermögensſteuer, des Eingriffes der 
Reichsgewalt in die Steuergeſetzgebung der 
Einzelſtagten und was damit zuſammenhängt⸗ Wir 
haben die verſchiedenen Anträge, wie ſie auftauchten, 
mitgetheilt. Im Verlaufe der Commiſſionsverhand⸗ 
lungen traten alle übrigen zurück, und nur der des 
Dr. Lieber auf Zuſchlag zur Steuer der Einkommen 
von 10000 Mk. in den Einzelſtaaten, blieb. Auch dieſer 
wurde noch allerhand Aenderungen vom Antragſteller 
unterworfen, ohne indeſſen über die Klippe, insbeſondere 
der Thatſache, daß manche Bundesſtaaten die allgemeine 
Einkommenſteuer gar nicht kennen, hinwegzugelangen: 
Dieſe ſollen nach der letzten Faſſung „ſinngemäße“ 
Steuerzuſchläge verordnen! Wir meinen, mit ſolchen 
unprócijen Worten ſchreibt man doch keine Geſetze. 
Dr. v. Bennigſen wollte dem Centrum zu Hilfe 
kommen, und beantragte, den Regierungen einfach 
die Pflicht aufzuerlegen, den etwaigen Mehrbedarf 


„nicht durch indirecte Steuern zu decken“. 
Das wäre noch die vernünftigſte Faſſung, und 
das Centrum ließ durch Dr. Lieber vor⸗ 


läufig ſeine principielle Sympathie mit dem national⸗ 
liberalen Vorſchlage erklären. Zu einem poſitiven 
Ergebniſſe iſt es indeſſen auch nicht während der 
letzten Sitzung gekommen. Das bleibt der 2. Leſung 
vorbehalten. Die Zwiſchenzeit über will man ſich 
weiter beſinnen, und zugleich der Reichsregierung 


Zeit laſſen, Stellung zu den Anträgen zu 
nehmen. Ueber den letzten Ausgang haben 
wir unſererſeits keine Sorge. Socialdemokraten 


und freiſinnige Volkspartei mögen die Abſicht gehabt 


jag fo ſchmunzelnd und wohlgeſällig feiner Einzigſten 
gegenüber, als habe er in ihr zum Mindeſten die 
enus von Milo zu bewundern. 

Pia zog den wildlockigen Kopf der Couſine mit 
liebevollem Blick an ſich. „Ja, es hat ſich ſchon 
verwachſen, Fränzchen!“ nickte ſie, „und ich bin über⸗ 
zeugt, die Menſchen werden die herzensgute, fröhliche, 
natürliche Francis viel lieber gewinnen, als die fteije, 
langweilige Lilian mit dem poetiſchen Namen 

„Gieb mir einen Schmatz.“ 

„Aber, Fränzchen! Du weißt, daß Pia das Küſſen 
nicht leiden mag!“ verwies die Gräfin ſtreng, und 
der Graf lachte. „Danke Gott, liebe Nichte, daß 
dem Wildfang kein Schnurrbart gewachſen iſt, Du 
hätteſt einen unausſtehlichem Verehrer an ihm!“ 

„Alt eigentlich ſchon ein Programm für unſere 
Reiſe entworfen 5“ 

„Nein, wir reiſen immer ohne Ueberlegung in 
den Tag hinein! Wo es ſchön iſt, bleiben wir, und 
wo es uns nicht gefällt, da fahren wir ſtolz 
vorüber!“ 

„Wollen wir die gan inrei i 
Piety ganze Rheinreiſe zu Schiff 
„Ach nein, ausſteigen, klettern, — ich will auf 
jede Burg ſteigen!“ 

„N ja, ſchrei doch nicht fo, wir find ja gottlob 
nicht raub! Wenn es für Mama nicht zu viel 
wird, können wir 
machen!“ 

„Von Kaſtel bis Bingen fahren wir doch wohl 
durch, was 2“ 

„Nein, Papa, das geht viel zu ſchnell! In 
Rüdesheim wollen wir doch übernachten, da müſſen 
wir zuvor ſchon mal ausſteigen und uns die Ufer 
näher beſehen, ſonſt iſt ja der Tag ganz verloren, 
denn für den Niederwald iſt's ſchon zu ſpät, zu der 
Tour müſſen wir von früh Morgens bis Abends 
Zeit haben.“ 

„Nun, kommt Zeit, 


kommt Rath; vorläufig 


wollen wir erſt 'mal in den Zug ſteigen und uns 


freuen, wenn wir Mainz erreicht haben!“ 
„In Mainz bleiben wir zuerſt?“ 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


ja verſchiedene Wagenfahrten 
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haben, mit ihren Anträgen der Vorlage ein Bein zu 
ſtellen. Gleiche Pläne unterſtellen = dem TATA 
dagegen nicht: daſſelbe wird für ſeine Anträge eine 
Form finden, die eine Einigung zu Stande kommen 
läßt. Die Regierungsvorlage iſt und wird keines⸗ 
wegs aus dem Geleiſe gebracht. Sie läuft ihre 
in Wahrheit ziemlich ebene Bahn ruhig weiter. 
Dafür ſpricht auch das ſonſtige Verhalten 
des Centrums, und vor Allem die größte Ueberraſchung 
der letzten Sitzung, der von der Regierung, und den 
Mehrheitsparteien raſch und freudig acceptirte Antrag 
Müller⸗Fulda, welcher die Zeit für die Vollendung von 
7 auf 6 Jahre herabmindert. Die Entſcheidung hierfür 
hat in der That, weder nach finanzieller, noch politiſcher 
Richtung hin, irgend welche ernſte Bedenken, dagegen 
wahrſcheinlich techniſche Vortheile. Aber vor Allem 
bedeutet die Verkürzung der Friſt eine Declaration 
des nationalen Willens nach Außen, welche unzweifel⸗ 
haft unſerer internationalen Machtſtellung zu Gute 
kommen muß. In dieſem Sinne begrüßen wir den 
Müller ſchen Antrag, und feine Annahme in der 
Commiſſion, als eine willkommene Ueberraſchung. 
$ * * 

In der Sonnabend = Sitzung der Bud get: 
Commiſſion gab Contreadmiral Tirpitz auf die 
am 2. März geſtellte Anfrage des Abg. Müller⸗ 
Fulda (Ctr.) folgende Erklärung ab: 

„Auf den von Herrn Müller⸗Fulda geſtellten und ſeitens 
der hohen Commiſſion angenommenen Antrag, den Herrn 
Reichskanzler um Auskunft zu erſuchen, welche Bedenken 
entgegenſtehen, die erforderlichen Neubauten bereits in 6 
ſtatt in 7 Jahren fertigzuſtellen, habe ich im Auftrage 
des Herrn Reichskanzlers zu erklären, daß keinerlei 
Bedenken entgegenſtehen, die verbündeten Regierungen 
es vielmehr nach Anſicht des Herrn Reichskanzlers mit 
Dank begrüßen würden, wenn zunächſt die hohe Commiſſton 
und ſpäter der hohe Reichstag der vom Abg. Müller⸗Fulda 
angeregten Aenderung zuſtimmen würden. Es erwachſen 
thatſächlich erhebliche militäriſche und politiſche 
Vortheile daraus, daß die in Ausſicht genommene 
Organijation bereits ein volls Jahr früher zur Durchführung 
gelangt. Die Schiffsbaukoſten werden dadurch nicht geſteigert 
nur wird die Maximalſteigerung des Ordinariums bereits 
ein Fahr früher erreicht!“ 

Gegen die Stimmen der beiden Volksparteien und 
der Socialdemokraten wurde darauf ſofort in die Be⸗ 
rathung des Antrags Müller⸗Fulda, welcher lautet: 
„Die Commiſſion wolle beſchließen, zu § 1 Abſatz 3 
Zeile 4 anſtatt 1904 zu ſetzen: 1903 :“ eingetreten. 
Der Paragraph wurde darauf mit großer Mehrheit 
gegen die Stimmen der Polen, der beiden Volks ⸗ 
parteien und der Socialdemokraten ans 
genommen. 

Bei der fortgeſetzten Berathung der Deckungs⸗ 
frage bittet der Staatsſeeretär des Innern Dr. Graf 
v. Poſadowsky⸗ Wehner, jeden die Geſetzgebung der 
Einzelſtaaten berührenden Beſchluß zu verſchieben, bis 
zwiſchen dem Reichskanzler und den Regierungen der 
Einzelſtaaten wegen ſolcher Anträge ein Einvernehmen 
ſtattgefunden habe. Abg. Richter beantragt, in das 
Flottengeſetz drei neue Paragraphen aufzunehmen, wo⸗ 
nach vom 1. April 1899 eine Vermögensſteuer erhoben 
werden kann von allen deutſchen Staatsangehörigen, 
deren bewegliches und unbewegliches Vermögen nach 
Abzug der Schulden 100 000 Mk. erreicht. Die Steuer 
beträgt bei einem Vermögen von 100 000 bis 120000 
Mark 50 Mk. und ſteigt für jede angefangenen weiteren 
20000 Mk. um 10 Mark. Abg. Dr. Lieber beantragt 
einen neuen Paragraphen 9, wonach die für ein 


„Da wir Frankfurt kennen, ja!“ 

„Hat Du ſchon wegen des Nachtquartiers an 
ein Hotel telegraphirt, Willibald?“ 

„Alles beſorgt, Hänschen“ 

„Hänschen iſt aber nicht amerikaniſch, Vater! 
So darſſt Du die Mutter vor dem Kellner nicht 
nennen!“ 

„Sind denn die Dienſtboten inſtruirt, liebe 
Taute, daß ſie nicht unſer Incognito verrathen?“ 

Die Gräfin lachte. „Unbeſorgt! Meine treue 
Kammerfrau reiſt ſchon ſeit fünfzehn Jahren mit 
Mrs. Luxors, und der brave, alte Friedrich iſt auch 
an unſere Abſonderlichkeit gewöhnt. Dich müſſen 
wir allerdings erſt als „Lilian“ vorſtellen!“ 

„Wenn das alte Trampelthier den Namen nur 
merken wird?!“ grollte Fränzchen, deren Meinung 
von Friedrich's Intelligenz nicht beſonders hoch zu 
ſein ſchien. 

„Er wird ſchon.“ 

„Eſſen wir table d'hôte oder à la earte informirte 
ſich Comteßchen weiter. 

„Halt Du ſchon Hunger ?!!“ 

„Ich habe immer Hunger, und außerdem liebe 
ich es, darüber nachzudenken, was ich eventuell alles 
eilen 6 dą die bee el 39 

„Dazu haben wir im Zug die beſte Zeit. 
ſpiele Kellner und überreiche Dir die Karte.“ x 

„Samos; — mit Hühnerfricaſſs fange ich immer 
an, — das ift auch Gewohnheitsſache bei mir! Ueber⸗ 
haupt lege ich auf Eſſen und Natur das hauptſäch⸗ 
lichſte Gewicht, auf ſogenannte Reiſeabenteuer oder 
Bekanntſchaften brenne ich nicht.“ 

Fränzchen bog den Kopf zurück und blickte der 
ſchönen Couſine mit ſeltſam forſchendem, beinah 
eiferſüchtigem Blick in die Augen. 

„Thuſt Du es etwa “ 

R Pia lachte. 

Menſchen und Mitreiſenden b i j 

als die Speisekarte À edeutend intereſſanter 
„Biejt Du Dir etwa die Cour machen laſſen ?4 
Fränzchen richtete ſich jählings auf. 


„Ehrlich geſtanden, ſind mir die 


9 


Rechnungsjahr 117 525494 Ml. überſteigenden Mehr⸗ iſt eine 


koſten nicht durch die ordentlichen 
träge oder durch vermehrte Inanſpruchnahme von 
Anleihetitres oder durch Unterbrechung der Schulden⸗ 
tilgung gedeckt werden dürfen, ſondern durch außer⸗ 
ordentliche Matrieularbeiträge, die durch Zuſchläge zu 
den höheren Stufen der directen Steuern aufgebracht 
werden. Abg. v. Bennigſen bringt den Antrag ein, 
in das Flottengeſetz folgendes hineinzuſchreiben: 
„Soweit die Summe der fortdauernden und ein⸗ 


Montag 


Stütze des Staates. 


Danziger Neueſte 


völlig zerſtört. Wie kaun man die Aufhebung der katholiſ 

9 et. Wie kau 9 H ſchen 
Abtheilung im Miniſterium aufrecht erhalten! Man ſagt, 
że katholiſche Auffaſſung fet im Miniſtertum vertreten, Ich 
bezweifle, daß dieſe paar Räthe die katholiſchen Angelegen⸗ 
heiten gehörig 
regierungen dürfte es aber mit der 
liſcher 
keine genaue Anſtellung katholiſcher Räthe nach der Kopfzahl 
der katholiſchen Bevölkerung, aber es dürfen doch nicht faſt 


Vertretung auch katho⸗ 


maligen Ausgaben der Marineverwaltung in einem ausſchließlich evangeliſche Räthe angeſtellt werden; man ſollte 


Etatsfahr den Betrag von 117 525 494 Mk. überſtei 
und die dem Reiche zufließenden eigenen Aua 
zur Deckung des Mehrbedarfs nicht ausreichen, darf 
der Mehrbetrag nicht durch Erhöhung oder Ver⸗ 
mehrung der indirecten Reichsſteuern gedeckt werden.“ 
Abg. Dr. Lie ber erklärt ſich bereit, Bennigſen's 


den Ernſt der Lage hin, die Bevölkerung werde den 


| ) e nicht begreifen und 
daraus ſchließen, daß die Flottenvorlage nicht fo ernſt 


Antrags in der Landesgeſetzg z 

Abg. Bebel: Dieb ſetzgebung vorzugehen. 
habenden Claſſen mehr 
des Ueberfluſſes kann das Geld ja für Schuldentilgung 


oder für erhöhte Dotationen der Ei 
wendet werden. CV 


dankens iſt für uns die Hauptſache. Reder verwahrt 
lich gegen einen antiföderaliſtiſchen Charakter des 
Lieber'ſchen Antrages. 


—— ———— 


Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 


aus d 
der 


Nach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneten 


„Natürlich! 


Ausſteigen!“ 


Capitel 14. 
An den Rhein, an den Rhein, zieh nicht an den Rhein, 
Mein Sohn, ich rathe Dir gut, k 
Da geht Dir das Leben zu lieblich ein, 
Da blüht Dir zu freudig der Muth! , 
Carl Simroß, 


Welch ein Frühlingswetter! 

Alle lichten Geiſter des Frohſinns ſcheinen 
entfeſſelt und ſchwirren wie leuchtende Goldfunken 
durch die Luft! y FR 

ang und Klang, frohe Menſchenſtimmen und 
jubelndes Gelächter, wohin man hört, — und wohin 
man ſieht, ſtrahlende Augen, fröhliche Geſichter, buntes, 
fröhlich fluthendes Leben überall. i 

Der Rhein ift nie fo ſchön, wie im Frühling, 
wo der Alte wieder jung wird mit der jungen Welt, 
wo er ſein Bahrtuch von Eis und Schnee machtvoll 
von ſich geworfen, um neu geboren zu erſtehen! 

Dann wälzt er ſeine Wogen in kraftſtrotzender 
Fülle dahin, wie ein Jüngling, welcher ſich mit weit 
ausgebreiteten Armen jauchzend den Frühlings⸗ 
ſtürmen entgegenwirft, voll ungeſtümer Wanderluſt 
weltein zu ziehen! 


Gortſetzung folgt.) 


auer a Major Leutwein, Stabsarzt Dr. Kohlſtock, 


doch zunächſt nach der Qualification ſehen. Auch in ſoeialer 
Beziehung, im Gehalt, find die katholiſchen Beamten 
meiſt zurückgedrängt. Sollte der Miniſter keine ge⸗ 
eigneten Räthe finden können, bin 


dient fein würde. Das ſtaatliche Bedürfniß finde auch 
ſo vollſtändig ſeine Befriedigung. Seine Räthe wähle 
er nicht nach confeſſionellen Rückſichten, ſondern 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Das Befinden der Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
ae ee eee der ſein Gut genommen, wo er es fand, alle Ehre, daß 


Stephanie hatte 


ſchlimmert, daß ſie in der Nacht zum Sonntag mit den 
Ds a [Würdigung kaum vertragen würde, doch auf der Bühne 


Sterbeſaeramenten verſehen werden mußte. 


Zur Zuckerprämien⸗Conferenz. Die Betheiligung 
Englands an der Zuckerprämien⸗Conferenz, iſt, 
wie gemeldet wird, geſichert und dürfte demnächſt 
officiell bekannt gegeben werden. Die Conferenz 
wird vorausſichtlich Ende April zuſammentreten. 


Zwiſchen Oberſt Picquart und Obert Henr 
hat am Sonnabend ein Degenduell . ber 


Henry wurde am Handgelenk und Arm leicht verwundet, 


Picquart ift nicht verletzt. Picquart hat ſich übrigens 
geweigert, der Herausforderung Eſterhazy's zum Duell 
zu entſprechen. Die Zeugen Eſterhazy's fordern ihn 
nunmehr ſchriftlich auf, ſeine Zeugen zu beſtimmen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 5. März. 5 
Saifer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten, 
empfing um 10 Uhr den General Grafen Wartensleben 
und hörte darauf die Vorträge des Chefs des General⸗ 
ſtabes Grafen v. Schlieffen und des Chefs des Militär⸗ 
cabinets v. Hahnke. Der Kaiſer hat die Abſicht auf⸗ 
gegeben, heute Abend dem Alten⸗Herren⸗Commers der 
Bonner Bruſſen r 
im Schloſſe ſtattfindenden Hoftafel theilnehmen. — 
Heute Abend um 8 Uhr fand im Königlichen Schloſſe 
ein Diner ſtatt, zu welchem geladen waren: Oberft 
Kämmerer, Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen, Herzog zu 
Sagan, Fürſt und Fürſtin zu Carolath⸗ Beuthen, 
Staatsſecretär des Auswärtigen Stagtsminiſter 
v. Bülow und Gemahlin, Staatsminiſter Graf 
Herbert Bismarck und Gemahlin, Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Achenbach, Graf und Gräfin zu Solms⸗ 


Baruth, Vorſitzender des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 


Landtages Wirkl. Geh. Rath v. Levetzow, Landes⸗ 
Director Freiherr v. Manteuffel und Gemahlin,] Geh. 
Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Freiherr v. Richthofen, Landes⸗ 


rofeſſor Dr. Güßfeldt, i 


5 ; e SŁ. 3 Das Werk des edlen Königs! 
Matricularbei⸗ Friedrich Wilhelm TV.; des größten Kirchenpolitikers, tt enie 


vorberathen können. Bei den Provinziale | 


Auffafſung ſchlechter beſtellt ſein. Wir verlangen ja 


[Oper iſt 
„Lohengrin“ eröffnet worden, deren Ausführung nach jeder 


merkbar. 
und auf Iſchia zeigten den Erdſtoß an. 


reichem Maße zu Gebote ſteht. 


hervorgehen, zumal wenn das Stück ſo flott 


Geſtern früh unternahm der 


beizuwohnen und wird an der 


des Cuff. 


Nachrichten. 7. März. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 


des Rothen Adlerordens 1. Claſſe mit Eichenlaub an 


den Geſandten a. D. v. Brandt in Wiesbaden und des 
Sterns zum Rothen Adlerorden 2. Claſſe mit Eien- 
laub an den preußiſchen Geſandten am großh.s⸗heſſiſchen 
Hofe Grafen v. d. Goltz. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗ungarn. Wie n, 5. März. Die „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht das kaiſerliche Patent, durch 
welches der Reichs rath zum 21. März einberufen 
wird. Ferner veröffentlicht de jelbe Blatt die Ernen⸗ 


nung des Fürſten Windiſchgrätz zum Präſidenten 
ich ſowie des Fürſten Auerſperg und des Grafen 
190908 zu Vice⸗Präſidenten des Herrenhauſes. 


Marine. 


S. M. SS. „Mars“, „Carola“ und „ulan“ ſind 
am 4. d. Mts. nach Kiel zurückgekehrt. S. M. Torpedoboot 
„S 84“ ift am 4. d. Mts. in Kiel außer Dienſt, Torpedoboot 


„s 82“ zur Grledinung der Abnahmefahrten am jelben Tage 


in Kiel in Dienſt geſtellt worden. S. M. Torpedoboot 
„S 744 ift am 4. d. Mts. behufs Außerdienſtſtellung von Kiel 
nach Wilhelmshaveu abgegangen. S. M. Torpedodiviſions⸗ 
bot „D 1“ iſt am 4. d. Mts von Flensburg nach Kiel in See 
gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Petersburg, 7. März. (WEB. Telegr.) Die deutſche 
geſtern unter Löwe's Leitung mit Wagner's 


ichtung hin gut erfolgte. 


Neues vom Tage. 


3 Wirbelſtürme. y 

Habana, 5. März. In Batabangy zerſtörte ein Orkan 
die Kaſerne und das Hoſpital; dabei wurden 9 Soldaten 
getödtet und 39 verwundet. Ey 

Mozambiqne, 5. März. Ein heftiger Cyclon verheerte 
die Sunjel Mayotte am Eingang des Canals von Mozambique 
in der Nacht vom 27. auf 28. Februar. Zahlreiche Menſchen 


ſind ums Leben gekommen. 


Vom Grubenunglück in Sosnoviee. 
Gleiwitz, 5. März. Bei dem Brande des Schachtes 


„Saturn“ in Sosnovice ſollen nur 6 Arbeiter ums Leben 


gekommen fein, Das Feuer, das durch Fahrlüſſigkeit ent- 


ſtanden ſein ſoll, wurde nach kurzer Zeit gelöſcht. 


Erdbeben in Italien. 

Nom, b. März. In vergangener Nacht wurde in Parma, 
Reggio⸗Emilia, Piacenza, Seſtola und Chiavari ein heftiger 
Erdſtoß verſpürt. Derſelbe machte ſich in Modena, Kremona, 
Verona, Rovigo, Padua und Florenz weniger ſtark be- 
Die ſeismographiſchen Inſtrumente in Rom, Siena 


Mord und Selbſtmord. 


Trier, 5. März. Der Küfer Franzen ſchoß 


heute auf die Ehefrau des Schuhmachers Salomon und 


richtete dann die Waffe gegen ſich. Beide wurden tödtlich 
verletzt. E 
. 


$ 
Neuß, 7. März. (W. T.⸗B. Telegr.) Das Ausſtattungs⸗ 


haus Vanender iſt geſtern Abend völlig ausgebrannt. 


Der Schaden beträgt, wie es heißt, nahezu 1 Million Mark. 
Berlin, 7. März. (Privattelegr.) Eine Gasexploſion, 


die glücklicherweiſe ohne ſchwere Folgen geblieben ift, hat am 
[Sonntag Morgen um 73, Uhr in der Andreaskirche 


ſtattgefunden. Als der Kirchendtener Sielom das Licht 


9. anzünden wollte, gab es plötzlich einen ſtarken Knall. Die Haupt⸗ 


und die Seitenthür an der Koppenſtraße wurden durch denLuft⸗ 
druck aufgeſprengt und der Kirchendiener durch das Hauptportal 
hinausgeſchleudert. Aus 4 Fenſtern nach der Andreas⸗ und 
zwei nach der Koppenſtraße flogen die Scheiben in Scherben 
auf die Straße hinaus. Sielow hat nur an den Händen 


Brandwunden erhalten und das Kopfhaar zum Theil verjengt. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Graf Gjjer von Laube, der 
Sonnabend aufgeführt wurde, iſt eines derjenigen 
Stücke, die Verlegenheit bereiten, wenn man ſie in die 


herkömmlichen Unterabtheilungen des ſeriöſen Dramas 
einordnen fol, Es beginnt als eine Art Sntriguenftüd 
tà la Scribe, nimmt eine ſenſationelle W 


] endung im 
zweiten Act, bewegt ſich aber noch in demſelben Act 
etwas ungenirt in Schiller⸗Goethe'ſchen Bahnen, um 
im beſten letzten Act ſtarke Anleihen an das Rührſtück 
zu machen. Am beſten bezeichnet man „Graf Eſſer“ 
als Theaterſtück, denn das it es par excellence. 
Es macht der Bühnenerfahrung ſeines Verfaſſers, 


ſein Stück, welches eine ernſthafte literariſch⸗kritiſche 


noch immer eine mehr blendende als 


wenn auch 


[bleibende Wirkung ausübt. Wir kennen aber auch kaum 
jem Drama der deutſchen Bühne 


vor den achziger 
Jahren, das ſo viele „dankbare Rollen“ enthält wie 


[Graf Eifer, und die Bühnenkünſtler, die Laube jo Vieles 


zu danken gehabt haben und oft recht undankbar gegen 
ihn geweſen ſind, haben alle Urſache, ihm auch um dieſes 
Stückes willen ein treues Gedächtniß zu 8 gik 
Keineswegs aber wollen wir gejagt haben, daß, ſich das 
Stück nur ſo herunterſpielen laſſe und keine Anforde⸗ 
rungen an die Darſteller erhebe — im Gegentheil, 
wenn das Theatraliſche zur Geltung kommen ſoll, jo 
miifjen auch Darſteller vorhanden fein, denen es in 

Daß wir aber ſolche 
Kräfte beſitzen, bewies die letzte Aufführung nicht nur 
im Ganzen, ſondern faſt in jeder Scene; „der Eifer“, 
wie er an unſerem Stattheater gegeben wird, kann 
die Probe mit den meiſten anderen Bühnen wagen — 
er wird immer mit Ehren aus dieſem Wettkampf 
, Bl geſpielt 
wird, wie es jetzt zum Heil für die Sonnabend Vor⸗ 
ſtellungen üblich zu werden beginnt. Herr Lindikoff 
als Daͤrſteller der Titelrolle war ſchon im Aeußern 
die imponirende Geſtalt in der Fülle männlicher Schön⸗ 
heit, die es wohl glaublich erſcheinen ließ, daß Eſſex 
der Liebling der Frauen und der Abgott wie der Schrecken 
der Eliſabeth ift. Aber auch in feinem Auftreten und 
der darſtelleriſchen Verkörperung der Rolle wußte Herr 
Lindikoff die reichen Mittel, über die er verfügt, in dutch: 
aus richtiger Weiſe zu verwenden. Sehr ſchön kam auch 
der männliche Abſchied vom Leben, der Stolz der Liebe, 
der zuletzt die Geſtallt des Eifer verklärt, zum Ausdruck. 
Reicher Beifall bei jedem Actſchluß und beſonders am 
Ende lohnte dem Künſtler für ſeine treffliche Leiſtung. 
Die Eliſabeth der Frau Staudinger iſt als auf 


gleicher Höhe ſtehend ſchon ſo bekannt, daß wir wirklich 


oft Geſagtes widerholen müßten, wollten wir im 
Einzelnen die vorzügliche Geflaltung dieſer Rolle ſeitens 
der beliebten Künftlerin beſprechen; es genüge zu jagen, 
daß ihre Eliſabeth auch Sonnabend wieder ganz 
die königliche Frau war, wie ſie dem Dichter 
vorgeſchwebt. Eine ganz ausgezeichnete Leiſtung war 
auch die des Fräulein Rheinen als Gräfin Rutland. 
In Rollen wie dieſen iſt die Künſtlerin von einem 
Feingefühl und einer Sicherheit in der Verwendung 
der Darſtellungsmittel, die uns ſchon oft erfreut hat 
und das um ſo mehr, als ſolche Eigenſchaften auf der 


Bühne nicht gerade häufig find. Schon in der Er⸗ J 


vermochte dieſe Gräfin Rutland unſere 
Sympathie zu erwecken, die durch das treffliche 
Spiel nur verſtärkt wurde. Auch die kleineren 
Rollen fanden insgeſammt eine durchaus befriedigende 
Wiedergabe. Herr Schieke als Raleigh gab ein 
anſchauliches Bild des ergrauten Haudegen; ſehr gut 
gelang ihm die Schilderung des Gefechtes am Tower. 
Herr Wallis war ein ſehr guter Nottingham, Herr 
Gühne ein feuriger Anwalt ſeines großen Freundes. 
Sehr gefällig ſpielte Herr Arndt die Epiſodenrolle 
( Wie fon erwähnt, verdiente und fand die 
Aufführung den lebhafteſten Beifall des Publicums. R. 


ſcheinung 
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Tocales. 


— 


* Witterung für Dienstag, 8. März. Verönderlich, 
feucht und dolę, ede Winde. S.-M. 6,83, S.⸗U. „5,50, 
M.⸗A. 6,26, M. ⸗U. 6,6. j y 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt ſind: der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpector Roſenberg von 
Inowrazlaw nach Lanney (Dir.⸗Bez. Elberfeld), der Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Seeretüär Wofeciechowskit von Inowrazlaw 
nach Hannover, der Stations⸗Vorſteher 2. Claſſe Kriegs 
von Mohrungen nach Braunsberg und der Bahunmeiſter 
Gehrmann von Konitz nach Schieder (Direetions⸗Bezirk 
Hannover). 

* Achte Geflügel⸗, Vogel⸗ und Kaninchen⸗Aus⸗ 
ſtellung des ornithologiſchen Vereins. Die Aus⸗ 
ſtellung hatte ſich am Sonntag eines außerordentlich 
lebhaften Beſuches zu erfreuen. Nicht nur die Inter⸗ 
eſſenten und viele Liebhaber aus unſerer Stadt waren 
erſchtenen, auch vom Lande und aus der Provinz waren 
die Züchter, Geflügel⸗ und Vogelfreunde nach der Stadt 
gekommen, um der überaus reichhaltigen Ausſtellung 
einen Beſuch abzuſtatten. Schon in den Vormittags⸗ 
ſtunden wogte es in den Räumen des St. Joſephs⸗ 
hauſes, am Nachmittag und in den Abendſtunden wurde 


in Folge des ſtarken Beſuches das Gedränge 
faſt lebensgefährlich. Gekauft wurde recht 
viel, auch Beſtellungen gingen mancherlei ein. 


Der Verkauf der Looſe war ein recht erfreulicher, und 
mancher Poſtkartengruß ging in weite Ferne. Die 
Preisvertheilung war bereits am Sonnabend beendet, 
einen Theil der erſten Preiſe auf Großgeflügel, 
Canarien 2c. konnten wir unjeren Leſern noch in der 
Sonnabend⸗Ausgabe unſeres Blattes mittheilen. Wir 
laſſen hier der Ueberſichtlichkeit wegen noch einmal 
ſämmtliche Preiſe mit Ausnahme der Canarien und 
Exoten folgen: Es erhielten Medaillen für 
Geſammtleiſtung und zwar die vom Herrn 
Miniſter für Landwirthſchaft ausgeſetze Silberne 
Staatsmedaille Herr P. H. Wolff -Silber 
hammer, die bronzene Staatsmedaille Frl. 
Ida Voß Annaberg und Herr C. R. Brämer⸗ 
Königsberg. - : 

Die von der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer ausgeſetzten fünf jilbernen 
Medaillen Herr A. Matz⸗Elbing, Bramsdorf⸗ 
Danzig, F. Hellwig⸗Jehlenz, H. Vogat⸗Neu Eich⸗ 
felde und Frau Gertrud Brommund geb. Senckpiel⸗ 
Wonneberg. — Die fünf bronzenen Medaillen 
E. Perlbach⸗Danzig, E. Purg el⸗Konitz, AE 
Kaemmerer⸗Kl. Kleſchkau, H. Sepa 518 DO 
Roſengart bei Grunau, G. Buttne r⸗Wickbold. uE 
Ehrenpreiſe der Stadt Danzig erhie en 
W. Rohbrahn⸗Allenſtein, F. Wolff⸗Silber⸗ 


H. ; 
hammer, F. Fiſcher⸗Elbing, ©. Albre ch t⸗Nawitz 


Uhr. 
bei Langfuh Großgeflügel. 


zinen erten Preis erhielten: C. R. Bramer: 
pa med, derſelbe für einen Stamm 
Crève⸗Coeur, derſelbe für einen Stamm Holländer, E. 
Purtzel⸗Konitz für ſchwarze Minorka, O. Tſchir Biya 
Neufahrwaſſer für Goldlack, A. W a g- Glbing für Lakenfelder, 
Frl. Ida Voß Annaberg für eine Kreuzung Langſhan und 
Plymbuth, E. Lotto⸗Elbing für Silberbantam, Frau A. 
Olſchewski⸗Danzig für ſchwarze Bantam, Frau Gertrud 
Brommund geb. Senckpiel⸗Wonneberg für Aylesbury⸗Cutan, 
Frl. Ida Bo B- Annaberg u mo "ma Pda a 

3 * ener Gänfe, a 10 

Jehlenz bei Tuchel für Em 80 ge Amberg für 


Königsberg für 


berg für ER ei Frl. Ida 
amerikaniſche Bronze⸗Puten. r 
Einen 19 Preis erhielten: J. ©. Wolff⸗Silber⸗ 
hammer für 2 Stämme gelbe Cochins, derjelde für rebhuhn⸗ 
farbige Godin, A. Dittvich⸗Hochwaſſer bei Zoppot für 
helle Brahma, J. Braunsdorf⸗ Danzig für dunkle 
Brahma, J. Koppenhagen⸗Elbing für glattbeinige 
Langſhan, A. Speiſer⸗ Elbing für Gold = Wyandntte, 
F. H. Wolff ⸗Silberhammer für goldhalſige engliſche 
Kämpfer, L. Neumann⸗Spitzkunnersdorf für SR 
Dalapen, Jeppke⸗ Weeskendorf für Phon, Pot era 
mann ⸗Spitzkunnersdorf für Yokohama, A. orf für 
Elbing für Hondan, L. Neumann⸗ „ ber⸗Paduaner 
Crôve⸗Coeur, R. Bürger⸗Langfuhr für Si r 
O. Berg⸗Oſterode für weiße Minorra, . Schlücker 
Spitzkunnersdorf qiy in. ter Roni für 
bi r E renkel, è s 

en A W w f⸗Silberhammer⸗ für Gold⸗Bantam, 


eh) watt. Danzig für ſchwarze Bantam, 
5 r d 10 1 für ſchwarze ug, C. Alhr echt. 
ia en, Bezieie fi: geräfente ienie 

A i ouen⸗Enten, ' 
derselbe ll Conioufer Ginie, Th. © tf evi u s⸗Sonnenberg 
für pommerſche Günfe, Fräulein Ida Bo $ Annaberg fiir 
amekikaniſche Bronze⸗Puten, J. 6 a mm = Gt, Albrecht für 

ajanen. A 

en dritten Preis erhielten: O. Berg - Ofterode für 
weiße Cochin, G. Buttner⸗ Wickbold für dunkle Brahma, 

„Hellwich⸗Jehlenz bei Tuchel für Plymouth⸗Rocks, 
J. Koppenhagen . Elbing für plattbeinige Langſhan, 

„ 5, Wolff- Silderhammer für Silber - Wyandotte, 
L Neumann Spitzkunnersdorf für la Flèche, derſelle 
für ſch. Holländer, G. Clemens Oſterode für rebhuhn⸗ 
farbige Italiener, F. H. Wolff⸗Silberhammer für rebhuhn⸗ 
farbige Italiener, Frau Gutsbeſitzer Enß⸗ Abb. Diridan 
für ſchwarze Italiener, L. Neumann ⸗Spitzkunners dorf fiir 
Silberlack, 6, Saſſe⸗Käſemark für Ramelsloher, L. Neu? 
mann Spitzkunnersdorf für Thüringer Baus backen, 
W. Robrahn⸗Allenſtein für amerikaniſche White⸗Wounder, 
T. Hellwig⸗Jehlenz bei Tuchel für Gold⸗Bantam, Frau 
A. Olſchewski⸗ Danzig für ſchwarze Bantam, C. R. 
Brämer⸗Königsberg für Zwerg⸗Holländer, C. Albrecht ⸗ 
Nawitz bei Langfuhr für Aylesbury⸗Enten, H. Wüthrich ⸗ 
Ellerwald 3. Trift bei Elbing für Peking⸗Euten, 
6, Saſſe⸗Käſemark für Rouen⸗Enten, Frau E. Müllers 
Heinrichswalde bei Pr. Eylau für Pommerſche Gänſt 
F. Kalb⸗Altſchottland für Goldfaſanen, F. Hellwig⸗ 
Jehlenz bei Tucher für weißbrüſtige Perlhühner. 

Einen vierten Preis erhielten: F. H. Wolff⸗Silber⸗ 
Hammer für helle Brahma, Rittergutsverwaltung Wojanom 
für dunkle Brahma, L. Neumann ⸗Spitzkunnersdorf 
für Langſhan, E. Leitreiter⸗Langfuhr für Chamois⸗ 
Kaduar, F. Fiſcher Elbing für Minoria, H. Tor 
minski⸗ Langfuhr für rebhuhnfarbige Italiener, 
A. Korſch für Nackthälſe, A. Matz⸗ Elbing für 
Mottlod Java, Neumann ⸗Spitzkunnersdorf für 
Hamburger Schwarzlacke, berſelbe für Silber⸗Bantam, 
. H. Wolff⸗Silberhammer für gelbe Zwerg⸗Cochin, 

„ R. Brämer⸗Königsberg für Aylesbury⸗Enten, 
G. Buttner⸗Wickbold für Rouen⸗Enten, F. Hellwig ⸗ 
Jehlenz bei Tuchel, Rittergutsverwaltung Wofanow für 
Bronze⸗Puten. 

Weiter erhielten Fräulein Ida Voß ⸗Annaherg für Her 
Norfolk⸗Puten eine broncene Stantsmednile, C. R. Brämer⸗ 
Königsberg für Langſhan eine bronzene Staatsmebaille. 
Silberne Medaillen der Landwirthſchaſtskammer erhielten 
Frau Gertrud Brommund geb. Senckpiel⸗Wonneberg für 
Aylesbury⸗Enten, A. Matz⸗Elbing für ſchwarze Italiener, 
J. Braunsdorf⸗Danzig für dunkle Brahma, J. 
Vogat⸗Neu⸗Gichfelbe bei Elbing für Plumouth⸗Rocks und 
FJ. Hellwig ⸗Jehlenz bei Tuchel für Emdener und Toulouſer 
Gänſe. Bronzene Medaillen der Landwirthſchaftskammer 
erhielten G. Buttner⸗ Wickbold für Peking ⸗ Enten, 
E. Perlbach⸗ Danzig für Wyandottes, E. Pu rg ela Konitz 
für ſchwarze Minorka, H. Schepans ky⸗Alt⸗Roſengart bei 
Grunau für pommerſche Gänſe und Frau Kämmerer⸗ 
Kl. Kleſchkau für Ooncou de Malines. 4 Ehrenpreiſe 
der Stadt Danzig erhielten F. Fiſcher ⸗ Elbing 
für oberbayriſche Landhühner, F. H. Wolff ⸗Silber⸗ 
hammer für Hamburger Schwarzlack, W. Robrahn⸗ 
Allenſtein für vebhuhnfarbige Cochin und Albrecht ⸗ 
Nawitz bei Langfuhr für Ayleshury-Enten. Den Elbinger 
Vereins⸗Ehrenpreis erhielt Schwarz ⸗Wonneberg für 
pommerſche Gänſe. Weitere Ehrenpreiſe erhielten noch 
rl. Ida Voß⸗ Annaberg für eine Kreuzung Langſhan und 
Plymouth und Frau A. Olſchewski⸗ Danzig für 
ſchwarze Bautam. ' 

Tauben. 


Einen erſten Preis erhielten: R. Stegmann Danzig 
für weiße Danziger Hochflieger, © G. Olſchewski⸗ 
Danzig für weiße Danziger Hochflieger, derſelbe für 
ſchwarze Danziger Hochflieger, derſelbe für majere Danziger 
Hochflieger, R. Stegmann für andersfarbige 
Danziger Hochflieger, E. G. Olſchewski für ſchwarze 
Danziger Hochflieger 97. mit Clubring (garantirt), derfelbe 
für Königsberger Tümmler, weiße Reinaugen, glattfüßig, 
A. Matz ⸗ Elbing für ſchwarze Carrier und Baydetten, 
G. Lankow⸗ Schlawe für bräunliche Satinette, E. G. 
Olſchewski für Altſtämmer, derſelbe für gelbe zura 


Namig bei Langſuhr 


junger Megan Neufabrwajjer beſtehende Turn-Wereintgung 


Nr. 55. 


ſchnäblige Weißköpfe, derſelbe für polniſche Qur 
R. Gies brecht⸗ Danzig für gebänderte Vrieſtauben. . | 8 
, Einen zweiten Preis erhielten: E. G. Olſchewski 
für weiße Danziger Hochflieger, derſelbe für 
ſchwarze Danziger Hochflieger, für mehrere Danziger 
Hochflieger, derſelbe für Genickſchimmel, derſelbe für weiße 
Danziger Hochflieger 97 mit Clubring (garantirt), derſelbe für 
Königsberger Tümmler, weiße Reinaugen i 


i aka 1 7 plattfüßig, derſelbe 
ür blaue kurzſchnädlige Weißköpſe. R Stegmann für 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. März. 8 


Helene Johanna Grünert, hier. — Klempnergeſelle ihm alle ſouveränen Rechte über Port Arthur und 
i ) b b Amande Antonie E w z ; 

Shot AR er a a * Talienwan für eine Anzahl Jahre abtreten. 

Heirathen: Baumeiſter ur aa z: es Rußland verlange ferner das Recht, eine Eiſenbahn 

nd Bertha Anna Clara Fricke. — rmacher s z Ą 5 

Olio Heinrich Griſar d und Clara Amanda 8 16 be r. unter denselben Bedingungen, wie die Trans- 

Sämmtlich hier. manſchuriſche Bahn von Petuna, an dieſer Bahn nach 


odesfälle: Fleiſchermeiſter Oscar Franz Joſef Bed, „ RSE f 
TR en en Franz Plenifomäfi, todtgeb. Kwang⸗Tſching⸗Tſie über Mukden nach Port 


tuhle feſtgebunden, dann die Knoten verſiegelt, worauf der 
vu? ſeinen Anfang nahm. Von unſichtbarer Hand wurde 
ein unſichtbares Harmonium geſpielt, langſam und klagend 
zogen die Töne durch den Saal, und da begannen die Geiſter 
ihr unheimliches Treiben. Plötzlich erſchienen fie, um ebenjo 
plöſtlich wieder zu verſinken, und bald wieder in anderen 
Geſtalten aufzutauchen. Lebhafter Beifall lohnte dieſe geiſter⸗ 
reiche Schlußnummer. 

* Begräbniß. Eine nach Tauſenden zählende Menge 46 J 


„ PORY Aer g A. Gid des Schlawe für hatte ſich am Sonnabend Mittag 2½ Uhr am Olivaer Thor — T. des Kaufmanns Ernſt Sal, faſt 1 J. — S. des Arthur zu bauen. Die Uebereinkunft müſſe tn 
E. Hackbarth⸗ Schlawe für Swe, für weiße Brünner eingefunden, um dem veritorbenen alten Herrn Selonke Schmiedegeſellen Hermann Heinrichs, 7 M. — Kaſernen⸗ einem Monat unterzeichnet werden. Die Forderung 


märter Peter David Kock, 47 J. — Seemann Guſtav 
Schafer, 25 J. — T. des Arbeiters Guftav Schreib, 
2 J., 2 M. — Wittwe Johanna Friederike Raufeiſen, 
geb. Surkau, faft 45 J. — S. des Böttchergeſellen Heinrich 
Woelk, 7 J., 7 M. — T. des verſtorbenen Fleiſchers 
Wilhelm Teß mer, 5 W. — Frau Franziska Bluh m, geb. 
Jaſter, 54 J. — T. des Kellners Leopold Penner, 4 M. 
Unehelich: 1 S. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. März. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


das letzte Geleite zu geben. An dem Sarge, der in dem 
kleinen Saale in einem prächtigen Pflanzenarrangement auf⸗ 
gebahrt war, waren koſtbare Kränze niedergelegt, ſo u. a. 
vom Gaſtwirthe⸗Verein, Kellner⸗Verein, Männer⸗Turnverein, 
der Actien⸗Bierbrauerei 20. Nach einer kurzen Traner- 
andacht im Sterbehauſe ſetzte ſich der ſchier endloſe Leichen⸗ 
zug nach dem Bartholomät⸗Kirchhofe in der Halben Allee in 
in Bewegung. Voran ſchritt die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, ihr folgte der Gaſtwirthe⸗ und der Kellner⸗ 
verein, beide mit ihren koſtbaren Bannern. Hinter 
dem Leichenwagen ſchritten die zahlreichen Freunde und 
Gäſte des Verſtorbenen. An der Gruft richtete Herr Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig warme Troſtesworte an die Hinter- 
bliebenen und gedachte der großen Liebe, deren ſich der 
Entſchlafene bei Allen erfreut hatte. Unter den Klängen 
eines Chorals wurde der Sarg in die Gruft geſenkt. 

* Der Mäunergeſang⸗Verein „Sängerbund“ feierte 
am Sonnabend ſein zweites und letztes Wintervergnügen in 
dieſer Saiſon, welches einen ebenſo eigenartigen wie 
glänzenden Verlauf nahm. Eröffnet wurde das Feſt mit drei 


tanden, ©. Schul geftónigóborg b dł ig oe 
ee D. Atr th. Elerwald 8, Trift b. Elbing für 
155 derſelb n räme Königsberg für blaue Brief⸗ 
ge d iz Goni, Sellin 0, Dres 
ſür Ge Brieflauben auben, R. Gies brecht⸗Danzig 
inen dritten Preis erhielten: E. G. Ol ſch 
i ą EOS ŻE : E. G. ewski 
eee Hochflieger, derſelbe für rothbunte 
flieger, derfelbe für jerjelbe für gelbbunte Danziger Hoche 
ring (garanttrt) PR Danziger Hochflieger 97 mit Club⸗ 
Reinaugen, platt zerſelbe für Königsberger Timmler, weiße 
rothe, turaid attfüßig, derſelbe für Altſtämmer, derſelbe für 
W. 2 n 5 olönäblige 7 


würde am Donnerstag erhoben werden. Es wurde 
eine Friſt von 5 Tagen zur Antwort gegeben. Im 
Falle, daß China die Forderung ablehne, drohe 
Rußland, Truppen in die Mandſchurei vorrücken 
zu laſſen. 


J. Berlin, 7. März. Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Peking von Eugen Wolff telegraphirt wird, verlautet 
dort, daß Rußland Port Arthur und Wan auf 99 Jahre 
gepachtet habe. x 

London, 7. März. (W. T.-H.) Nach hier vor- 
liegenden Informationen verhandelt Rußland gegen⸗ 
wärtig mit China über folgende Punkte: Dauernde 
Beſetzung von Port Arthur und Talienwan, Bau⸗ 


ant „Weißköpfe, derſelbe für Brieftauben, 

Frauſtadt für Frauſtadt für weiße Stralſunder, R. Gnoden⸗ 
in Pr. für N ſilberblaue Galizier, G. Schul z Königsberg 
G. Adler ohren, A. Matz = Elbing für ſchwarze Carrier, 
Sangfufy i „Jauer für blaue Dragon, E. Seitrettet= 
? rengliiche Kröpfer, C. Hackbarth⸗Schlawe für 


engliſche weiße 7 sg 
für ae Pfaut Pfautauben, A. Rutkowski⸗Inſterburg 


Stationen. 


LT z 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


OSO 2 wolkenlos 
753 W 2 | Dunſt 
776 SSO 8 | bededt 


ben, J. G. Trodler⸗Bautzen für gee = 1 u ZĘ i ii n i i 
ſchuppte A A A zent ge: | Chorliedern, „Nachtzauber“ von Storch, „Nachtigall“, „Wald⸗ | Eherburg | 758 | O 3 wolkig Erlaubniß für eine von der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen 
Elbing für Guten H. Wüthrich⸗Ellerwald 3. Trift bei vögelein“ von Wiltberger und „Haideröslein“ von Werner, Sylt 760 | NNW 3 bedeckt —1 Linie über Kenn 5 pak R je £ 
Marienburg für Sm Lerchen, H. 2o emen- Warnau bei welche unter der jorgfältigen und umſichtigen Direction des Hamburg 761 NNW 2 bedeckt —1 : ~vcugoen nach Port Ar 3 ge 1 
tauben, R. Ge s be enden, ©, Witt- Danzig für Brief- Herrn Muſiklehrers Haupt ſtimmungsvoll und nüaneirt zum Swinemünde 761 SSW 2 wolkig 0| Eiſenbahn, ausſchließliche Verwendung ruſſiſcher Militär⸗ 
Wer a. 175 0 pi für n Brieftauben, Vortrage gelangten. Zwei mit beſonders ſchönen Stimmen Neufahrwaſſer 762 | 6 4 bedeckt 3 Inſtructeure in den nördlichen Theilen des chineſiſchen 
R. Möbus Danzt recht für 1 8 Brieftauben, begabte Mitglieder des Vereins, die Herren Lange und Memel 768 | SSO 5 bedeckt 2 l S i ; À 
tralnirt H. Kor ſch. 8 my . gh Fojen-Danzig| Schmidt erfreuten durch Solilteder, und zum Schluſſe des Paris 759 1 NO 2] balbbededt| —1 Reiches mit Einſchluß der Provinz Petſchili. Für die 
mit na J. Game iir genie ee en e Eo Lieder Wiesbaden 759 N 2 bedeckt 1 [Belegung von Port Arthur und Talienwan dürfte die 
18 fr Se n enba n en“ von i 4 | Schnee = A : 
Danzig krone, M. Möbius für Brieftauben Warlubien⸗ Härtel mit fo großem Beifall, daß es üoch eine Zugabe Bein 760 55 1 Sc 1 Form der Pachtung gewählt werden. Ueber die Zeit 
ieh 3 n „Theure Heimath“ von Körner folgen ließ. — Den zweiten Theil | I” on 757 SO 2 bedeckt 5 dauer der Pacht iſt noch nichts bekannt. Rußland 
Ike Geblämte Danziger Hochlieger, derſelde Für polnische e e e a ee i a E Breślan* 760 | NÆ 2 Nebel 8 wünſcht die Verhandlungen bis Ende März zum Ab⸗ 
Luxta 1 + we ju i ert ein, betite as Vo , š imad: | qr > : 
AG na h e berſelbe für A oaii mit 97, Fußring, voller Gruppirung und glänzender Coſtümirung SR Dar: 1 781 lo ſtill 4 | geere | F | ſchluß zu bringen. 
für Kopen n ⸗Frauſtadt für Kopenhagen Gelbelſter, dieſelbe | telung kam. Herr Franz Wallis vom Stadttheater in Danzig] Tien 


Kopenpn ür ei 

gen Blauelſter, A. Baſt⸗Elbin ür einen 
Canon ben blauschld. Täuber, C. Albrecht stawią bei 
tauben r für Feldtauben, V. Stien⸗ Danzig für Brief⸗ 
Möb J. Gam m St. Albrecht für Brieftauben, M. 
für us Danzig für Brieftauben, H. Kor | dh = Danzig 
für Bri Brieftauben, G. Gramberger = Danzig 
S eſtauben, R. Gtesbrecht für Brieftauben und 
Brieftauben. Wonneberg für eine Kreuzung von Feld⸗ und 


hatte das Arrangement dieſer Bilder übernommen, auch den Text. 
Unter den Bildern ſind als beſonders beifällig aufgenommen 
zu erwähnen: „Die trauernden Juden an den Wäſſern Baby: 
lons“, „Neapel“, „Prinz Eugen“, „Studentencommers“, 
„Loreley“, „Fahrt auf dem Alpenſee“. Beſonders ſchwierig 
war die Aufſtellung des Schlußtableaus, welches ſämmt⸗ 
liche Mitwirkenden zu einer großen Gruppe vereinigte. 
Eine prächtige Zugabe zu den lebenden Bildern bildete die 
charakteriſtiſche Mufit, welche in decenter Weiſe zu jedem. 
Bilde erklang. Der Beifall war einftimmig. Die Herren 
Wallis und Schilling, der erſte Vergnügungsvorſteher, mußten 
wiederholt auf der Bühne erſcheinen. Ein Ball hielt die 
Mitglieder und Gäſte des „Sängerbund“ bis in die Morgen⸗ 
ſtunden zuſammen. Allgemein wurde der Wunſch nach einer 
Wiederholung der lebenden Bilder laut. 

* Einlager Schleuſe vom 5. März. Stromab: 
Bernh. Scholla von Mewe mit 107 To. Melaſſe an Wieler 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. D. „Robert“ von Warſchau 
mit 4 To. Kleeſaat an Ordre, Danzig. — Stromauf: 
13 Kähne mit Kohlen. r 

Vom 6. März. Stromab: D. „Montwy“ von 
Bromberg mit div. Gütern an Ferd. Krahn, Danzig. 
D. „Friſch“ von Elbing mit Faſtagen an Ab. v. Rieſen, 
Danzig. 2 Kähne mit Ziegel. — Stromauf: D. „Brahe“ 
von Danzig mit div. Gütern an Lublinski, Graudenz. 
D. „Alice“ von Danzig mit div. Gütern an A. Aſch, Thorn. 
1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Eis, 1 Kahn mit div. Gütern. 

* Polizeibericht für der 6. und 7. März. Ver- 
haftet: 14 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen 
Körperverletzung, 2 wegen Diebstahls, 3 wegen Unfugs, 
2 Trunkenheit, 1 wegen Einſchleichens, 3 Obdachloſe. 
Obdachlos 2. Gefunden: 1 Portemonnaie mit 22 Pfg., 
Papiere des Arbeiters Julius Richter, 1 Meſſingkrahnſchlüſſel, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizeidirection. 
1 Sack Kleie, abzuholen aus dem Polizeigefängniß, Anter- 
ſchmiedegaſſe, 1 Tabakbeutel, abzuholen vom Canzleivorſteher 
Herrn Berganski, Vorſt. Graben 22, 2 Tr., am 24. Januar 
15 Verficherungsmarken, abzuholen vom Eiſenbahn⸗Secretür 
Herrn Silber, Paradiesgaſſe 32, 1 Tr. und 1 Portemonnaie 
mit 25 Pfg., abzuholen vom Rentier Herrn Glazeski, Breit⸗ 
gaſſe 65, 3 Tr. Verloren: 1 Portemonnaie mit 3,20 Mk., 
1 Pfandſchein, e für Pätſchke. Abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Sekte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 7. März. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 49 R, Wind: W. 

Weizen war bei kleinem Angebot in feſter Tendenz. 
Bezahlt wurde für inländiſchen gutbunt leicht bezogen 
729 Gr. Mk. 177, gutbunt 729 Gr. Mk. 183, hellbunt 724 Gr. 
Mk. 183, 787 Gr. Mk. 185, fein weiß 780 Gr. Mk. 195, roth 
740 Gr. Mk. 184, 745 Gr. Mk. 187 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 779 Gr. 
Mk. 132 und 761 Gr. Mk. 133. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 144, 
ruſſiſche zum Tranſit große 609 Gr. Mk. 100 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 1821/, per Tonne bezahlt. 

Erbſen polniſche zum Tranſit mittel Mk. 115, Mk. 125 
per To. gehandelt. ; 

Wicken inländiſche große Mk. 188, polniſche zum Tranſit 
Mk. 102, bunte Mk. 85, per Tonne bezahlt. 

5 ae roth Mk. 87, ſchwediſche Mk. 18]per 50 Kilo 

gehandelt. . 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,45, feine Mk. 4,30 per 
50 Kilo bezahlt. 

Spiritus matt. Contingentirter loco Mk. 61,59 Brief, 
nicht contingentirter foco Mk. 41,25 Geld. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 7. März. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Bate 880 Mk. 9,— bez., 
Nachproduct Baſis 750 incl. Sack Tranſito franco Neufahr⸗ 
waſſer. 3 
EN Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. 10,32 ½. Termine: März Mk. 9,30, April 
Mk. 9,35, Mai Mk. 9,45, Auguſt MŁ. 9,65, October-December 
Mk. 9,45. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. È 
amburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,20, 
April Mk. 9,35, Mat Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,65, October: 
December Mk, 9,45, 


Berlin, 4. März. (Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Wie wir in unſerem letzten Bericht ſchon ſagten, 
ift die Marktlage eine durchaus geſunde. Trotzdem der 
Export nach Hamburg aufhörte und die Berichte von dort 
recht flar lauten, konnten fth hier die Preiſe bei gutem Platz⸗ 
bedarf unverändert behaupten. Landbutter iſt gut gefragt, 
doch verhindern die zu hohen Forderungen ein flottes Geſchäft 
darin. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter Ia. Qualität 98 Mk., IIa. Qalität 95 Mk., Qand- 
butter 70—90 Mk. — Schmalz. Der Markt war Anfangs 
der Woche etwas abwartend, ſchließt aber mit einer Steigerung 
von einer halben Mark pro Centner, weil die Schweine⸗ 
antriebe nur klein waren. Das Geſchäft bleibt flott und eine 
weiſere Hauſſebewegung ift durchaus wahrſcheinlich, zumal 
die Weltbeſtünde am 1. März d. Is. um 135 000 Tierces 
kleiner waren als am gleichen Tage 1897, was den ſicherſten 
Maßſtab für den diesjährigen koloſſalen Verbrauch in den 
ionit recht fttllen Wintermonaten abgiebt. Die heutigen 
Notirungen find: Ohoice western steam 34,50 M. 
Hamburger Stadtſchmalz 36,00—37,00 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 37,00—38,00 Mk. Berliner Bratenſchmalz 
38,00—40,00 Mk. — Speck: Der Abſatz tit flott bei an= 
stehenden Preiſen. j 5 

Meklinex Gheſendeheſche, 


2 7. 
een. 1 5 103.90 4% Ruſſ. inn. 94,101.90 101.90 


Die öſterreichiſche Miniſterkriſis. 


J. Berlin, 7. März. Der Wiener Correſvondent des 
„Berl. Tagebl.“ beſtätigt, daß die Cabinets⸗Veränderung auch 
in Oeſterreich unerwartet gekommen iſt, und giebt als un⸗ 
mittelbaren äußeren Anlaß die Verhandlungen betreffs des 
ungariſchen Ausgleichs in Verbindung mit der Thatſache an, 
daß von Gautſch in Oeſterreich weder das Vertrauen der 
Deutſchen noch der ſlaviſch⸗klerikalen Parteien beſitze. Sein 
Nachfolger Graf Thun wäre früher tſchechiſcher Parteigünger 
geweſen, hätte ſich aber in den letzten Jahren zu den Deut⸗ 
ſchen freundlicher geitellt. Seine Berufung werde vorläufig 
von den Deutſchen zwar reſervirt, aber nicht unbediegt geg⸗ 
neriſch aufgenommen. Man nehme an, daß Graf Thun im 
Rahmen ber Verfaſſung regieren und nicht zu Ungunſten der 
Deutſchen vorgehen werde. Thun ſollte beabſichtigen gegen die 
Extremen auf allen Seiten aufzutreten, die Gemähtgten erans 
zuziehen und eine Berjögnungspolitif einzuleiten, unter keinen 
Umſtänden aber föderaliſtiſche Politil zutreiben. Die Ernenn⸗ 
nungen der Minifter werden am Dienſtag bekannt gegeben 
werden, und zwar ſollen Bilinski Finanzminiſter, Steinbach 
Juſtizminiſter und Marguis Buguehem Miniſter des Innern 
werden. (Ob dieſe rein perſßulichen Mittheilungen des Hes 
treffenden Correſpondenten die thatſüchliche Sachlage und die 
Anſchauungen der Wiener Kreiſe nicht wiedergegeben, muß 
bis zum Eintreffen von Wiener Preßſtimmen abgewartet 
werden. 

(Jedenfalls ſteht diefe auffallend wohlwollende Beurthei⸗ 
lung Jes neuen Miniſterpräſſdenten in diametralem Gegenſatz 
zu Allem, was bisher über deſſen Perſönlichkeit bekannt war, 
Redaction). 

J. Berlin, 7. März. Die „Welt am Montag“ läßt ſich 
aus Wien depeſchiren, daß der plötzliche Sturz Gautſch's und 
die Ernennung Thun's lediglich dem jetzt maßgeblichen 
deutſchfeindlichen Einfluß an allerhöchſter Stelle zuzuſchreiben 
je. Mau wolle jetzt gegen die Deutſchen vegieren und es 
ſehe trube aus um Oeſterreichs Zukunft. 


63 Kaninchen. 
Frans erhielten den erſten Preis: R. Gnaden- 
A adt auf Ruſſen, weiß, J. Brauns dorf⸗ Danzig 
RA elgiſche Rieſen (außerdem einen Privat⸗Ehrenpreis). 
belgiſchr ict en Preis: Q Braunsdorf⸗ Danzig auf 
Ne 0 5 Rieſen. Den dritten Preis: R. Bergmann⸗ 
R, 60 auf belgiſche Rieſen, auf engliſche Widder mit Jungen, 
Dan a sd en- Franjtadt auf ruſſiſche weiße, E. Witt- 
in dig ARR o et A Preis: R. Berg⸗ 
2 gau elgiſche eſen mit ungen 
J. H. Wol ſf⸗Silberhammer auf Lothringer Dief 83% 
Di Geräthſchaften, Literatur, 
Paten e ſilberne Vereinsmedaille: Spratt's 
Ausſt in Berlin für Futter, H. Ed. Arte Danzig für die 
A ka von Vogelbauer, Hamann- Danzig für 
5 en und O. Klotz⸗ Danzig für Brutapparate. 
arten ie I ne Medaille: R. Utz⸗Danzig für Futter⸗ 
Geflün Ra  tutjótfe für Arrangement von geſchlachtetem 
Am Sonnabend Abend ü i 
v bend nach vollbrachter Thätigkeit 
Sn attmelten ſich die Preisrichter, Mitglieder des 
gischen Vereins und Freunde deſſelben im 
Mit he Saale des Joſephshauſes zu einem Feſteſſen. 


Kaninch en ber aus Königsberg, die für Großgeflügel, 
ie Her 
engen Oberſtabsarzt Dr. Pieper von hier für 


omg fi ó s ; 
d aus Heinrichsdorf für Canarien, und dankte 
Urige wefenden für ifr unpazteiijches und ſachliches 
5 a bei der Prämiirung. Sberſtabsarzt Dr. Pieper 


Ornitholonmens der Preisrichter und toaſtete auf den 


gab ſodann e 

rwa die 
zeſtehens veranſtaltete. Heute vor 18 Jahren habe 
5 Austellung in Danzig und überhaupt in Weft- 
ee ſtattgefunden und ein glänzendes Reſultat zu 
1670 Mt. gehabt, nämlich einen Reingewinn von 


s Im Duell gefallen. 


Rom, 6. März, (W. T.⸗B.) Wegen eines Zeitungs⸗ 
ſtreites fand am heutigen Sonntag zwiſchen dem 
Deputirten Macola, dem Director der „Gazetta di 
Vinezia“, und dem Deputirten Cavallotti ein Duell: 
ſtatt. Die Bedingungen lauteten auf Säbel, Stich und 
Hieb. Bereits im erſten Gange erhielt Cavallotti einen 
Stich in den Mund, der Säbel drang in die Kehle und 
durchfchnitt die Halsader. Es wurde ſofort künſtliche 
Athmung verſucht, Cavallotti ſtarb aber nach zehn 
Minuten. Macola iſt unverletzt. 


Nom, 7. März. Der tödtliche Ausgang des geſtrigen 
Duels Cavallotti⸗Macola bildet ein feit langer Zeit 
noch nicht dageweſenes Ereigniß, das überall die größte 
Senſation erregt. Cavallotti hat bereits 32 Duelle 
glücklich überſtanden, und das diesmalige Säbelduell 
fand unter ganz ungefährlichen Bedingungen ſtatt. 
Cavallotti drang auf Macola, der ſich ruhig auf 
die Abwehr beſchränkte, auf das Commandy „Los“ ſtürmiſch 
ein und erhielt beim zweiten Gange eine unbedeutende 
Wunde an der Hüfte. Trotz mehrfacher Haltruſe ſeitens des 
Unparteiiſchen ſtürzte er auf den in der Auslage liegenden 
Macola los und fiel ihn fo heftig und unbedacht an, daß ihm 
die Klinge ſeines Gegners in den Mund drang und die Kehle 
zerſchnitt. Er ließ den Säbel ſofort fallen und führte die 
Hand zum Munde, aus dem Ströme von Blut hervorquollen. 
Nach 10 Minuten ſtarb er in den Armen feiner Freunde. 
Vor dem Parlament ſammelte ſich eine große Menſchenmenge 
an, die in die Rufe ausbrach: „Fort mit dem Duell!“ Alle 
Blätter, mit Ausnahme der „Tribuna“, bringen warm 
empfundene Nachrufe. Cavallottt war Führer der radicalen 
Demokraten und ausgeſprochener Gegner der Deutſchen. Er 
war 45 Jahre alt und gehörte bereits ſeit den 70 er Jahren 
dem Parlament als hervorragender Abgeordneter an, er hat 


Provinz. 


f. Zoppot, 6. März. Der katholiſche Lehrer⸗ 
verein hielt geſtern im Kurhauſe ſeine Monats⸗ 
ſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt Be⸗ 
rathung über das vorliegende revidirte Vereinsſtatut. 
Das vom Antragſteller, Herrn Splett, entworfene 
Statut wurde dem Vorſtande als Material 
für das neu auszuarbeitende überwieſen. Herr 
Krauſe⸗Oliva hielt ſodann einen Vortrag über 
den Werth des Volksliedes in der Volksſchule. — 
Wie verlautet, beſteht in den Bürgerkreiſen 
bie Abſicht, im Laufe der nüächſten Tage 
eine Wahlverſammlung abzuhalten, in welcher 
die Candidaten für die Gemeindeverordneten Wahlen 
aufgeſtellt werden folen. — Der Gewerbeverein 
beging heute im Victoria⸗Hotel ſein Winterfeſt. Herr 
Landwirthſchaftsſchuldireetor Dr. Funck hielt in 
poetiſcher Form eine Anſprache, das Recht und die 
[Pflicht der Menſchen auf unterhaltender Erholung 

begründend. Wichert's Luſtſpiel „Als Verlobte 
empfehlen ſich“ erntete durchſchlagenden Erfolg. Den 
Aufführungen folgte = Ball. AM 51 s lo o» oe er 5% Mexikaner 145 97.25 

. Tiegenhof, 5. März. Ein ſchreckliches Ungli o r 4 SC” . 
EE 92 111 Sun een 9% Pr Goni. 103.90 |105.90 | Dfipr. üben 68.60 | 98.00 
Tiegenort. Ein dort beſchäftigter Käſereigehilfe fiel in 30% FEB 98.20 1835 . ult. 14.75 145.80 
einem Keſſel mit kochender Milch und verbrühte fich | 3½% Wp. „ 101.25 101.25 Mim. St. Act] 85.10 | 84.10 
derart, daß er nach qualvollen Schmerzen noch am | 314%), „nel. „100.90 100.90 Mariendrg.- ; ; 
jelben Abend verstarb, — Das Johann Rewitz'ſche 80% Weſtp. „ »| 93.10 | 92.90 Mim. St. Pr. «a» |131,— 
Ehepaar aus Krebsfelde wurde am 4. cr. wegen |3 pommer, Danziger 3 N 
Verdachs der Brardſtiftung verhaftet und in das e 101.80 101.40] Oelm.St.-A. 104.— 1103,75 
biefige Gerichtsgefängniß eingeliefert. — Das bies- isa! RA 171.20 | Danziger 
jährige Mufterungsgejcäft wird am 12. und Dany Brivatb. 140.75 140.50 feln St. Pr. 104.80 104.80 
14. März cr. hierſelbſt abgehalten werden. Deniſche Bant 907.90 208. 5 188.10 181.80 

Poſen, 7. März. (Privat⸗Telegramm.) Die Strafe] Disc.⸗Com 205.75 204.60 Oeſterr, 5 47025 170.0 
kammer verurtheilte heute den Redacteur der „Prara“ | Dresd, Bank 186.50 165.75 Ruf. Noten 116.80 216.70 
wegen Aufreizung zum Claſſenhaß und groben Unfugs | Deft. Ered. ult. 229.60 228.75 London kurz 20.45 | —.— 
gu drei Monaten Gefäng niß. Der Staats- 


5% Itl. Rr. | 94.70 | 94,10 | London lang | 20.31 | —.— 
anwalt hatte ein Jahr Gefängniß beantragt. 4% Deft. Gldr. 104.50 104.30 Petersbg. kurz 216.25 216.20 


4% Rumän. 94. 


hauſe, die dri i i i 
dritſe im Mai 1885 im Freundſchaftlichen 
fünften / die vierte im Schugenhanſe 1897 ie 
mit e am 16, März 1889 im Schützenhauſe 
gutem Erfolg, die ſechſte 1891 im Café 
ſiebente im März 1894 im Schützen⸗ 


dies Toaſte 


mufikaliſchen und dekl i 7 ie das 
ahl würzen, fehlte amatoriſchen Vorträgen, di 


nacht hatte das Feſtmahl ſei f 
* Stadtverordnet hl fein Ende erreicht. 


Donnerstag findet wi - 
wiederum eine Gtadtyerordneten: 
Versammlung ftatt. Die Tagesordnung lautet: 


a um Wohnungsſteuer⸗Ermäßigung. — Leihamts⸗ 


Gr fi an. 
a mödinjes. — Erſte Leſung von Etats pro 1808/99, als 


es Leihamts, b. des Kinder⸗ u je 
malienanjtajt zu Pelonken, ea 


ti 8. freifinnige Wahlverein für den Land- 
haltene 


Aldor abgeordneter Hofbeſitzer Schahnasjan⸗ 


i ń Y ich auch in der Literatur einen Namen erworben. 
als Canditaten für die z > * Zollhrück, 6. Mürz. Geſtern Vormittag gegen 8 lang 114.60 214.50 f 
En aufgeſtellt. f Reichs⸗ und Landtags⸗ 81, uhr iſt in km 6,4 der Bahnſtrecke Solorüc Bow ae e 9 35 An Roa Credit DERES 
vember der Wohnungsmiether⸗Vereſn. der jeit dem No- bei Berlin eine ſchon bejahrte Frau von bem gemischten 1880er Rufen 104.— 103.90 | Privatõiscont, 2% 2% 


Berlin, 7. März. (W. TB) Das Mitglied 
des Herrenhauſes Graf Wilhelm Stolberg 
Wernigerode iſt in Alt⸗Janowitz geſtorben. 

V. Kiel, 7. März. Der Chef der Oſtſee⸗Station 
der Marine, Admiral Köſter, wird am 14. und 
15. März die Reſerve⸗Dibifion in Danzig beſichtigen. 

Bremen, 7. März. (W. T.⸗B.) Die Rettungs⸗ 
ftatton Zoh me telegraphirt: Am 6. d. Mts. wurden 
von der unweit Blandow auf Rügen geſtrandeten 
mit Kohlen von Emden nach Danzig beſtimmten 
deutſchen Tjalk „Emma“ Capitän B aa f e und 8 Perſonen 
durch den Raketen⸗Apparat der Station gerettet. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſervaten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
im Danzig. 


ET - 0. hier beſteht und ſich bereits einer rei it. Zug 1002 überfahren und getöbtet worden. 

teberzahl“ zu erfreuen hat, De am A e is Anſcheinend liegt Selbſtmord vor, da die Frau kurz 

„„ einen erſten geſelligen Abend, der in vor der Ankunft des Zuges fich auf die Schienen gelegt 

ortrügen beſtegen end mit mufitattjchem und declamatortſchen hat. Dem Locomotivpführer gelang es nicht, den 

Tor, begehen A ae LE Br Zug auf die kurze Entfernung rechtzeitig zum Stehen 

n re etyeuigung an demſelben i A i 

„recht zahlreiche fein, Güfte werden willkommen fein... en uringan. h 
BETEN EUER DIENTE TEE 

== 5 nachgebend. Schweizeriſche Bahnen 


verkauft Ubelmtheater war geſtern Abend aus⸗ 415) nd: T eg 
wiederum die ar x größte Intereſſe erregten Standesamt vom 7. März 1898. verhältnißmäßig befer gehalten, deutſche meiſt ruhe. 
Geburten. Uhrmacher Emil Müller, S. — Arbeiter 


einem He 


worden getigerten Grazien. Dieſelben 

Mas ſich nur noch wenige Tage produciren. Der zi rgeſelle Oscar Wichert 

à kenball am Sonnabend hatte ſich reichen Beſuches 8 nt Fe 8139 16h n, S. — Lehre > 

Dur Der Danzige 1 Ferdinand Smolinski, S. — Schmiedegeſelle Max 
woch, den a Ber Männergejang-Berein veranſtaltet[ Nadde, T. — Schloſſergeſelle Rudolf Engler, T. — 

Meenckend, zu welch i nach der Mebungöjtumbe einen Schloſſergeſelle Eugen Bondzio, T. — Schuhmachergeſelle 
beladen n em die paſſiven Mitglieder freundlichſt Ladislaus Muzy k, S. — Schmiedegeſelle Carl Ven ohr, S. 


— Arbeiter Johann Formella, T. — Ttiſchlergeſelle 
Fun R: bebe. | Lehrerverein hielt am Sonnabend Guſtav aS ann, ©, — Meſſing⸗Inſtrumentenmacher 
derſelben hielt ung im Vereinsfahre im Katſerhof ab. Friedrich Winkelhöfer, T. — Oberlehrer Max Heß, 6, 

SR ulgarten Men Herr Zürn einen Vortrag über: „Der — Unehelich 1 S. 1 T. 
Au Jever Bericht uber ges mittel für Danzigs Volksſchulen “. Aufgebote: Maſchiniſt der Kaiſerlichen Marine Otto 
Er er den Vortrag wegen Raummangels Wilhelm Eugen Brandt gu Kiel und Helene Jeanette 
} i Marte Neumann, hier. — Marineichloffer Franz Heinrich 
Leopold Glaß und Liſette Selma Martomsti. — 
Schuhmachergeſelle Bernhard Joſeph Przechlewski und 
Martha Catharina Pling. — Arbeiter Johann Auguſt 
Blockus und Auguſte Johanna Fiſcher. — Fleiſcher⸗ 


Berlin, 7. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
anziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.30. 
Man kann die heute von Neuem zur Geltung gelangte feſte 
Stimmung für Getreide kaum mit dem Einfluß auswärtiger 
Berichte im Zuſammengang bringen, vielleicht macht die 
rauhere Witterung das Angebot zurückhaltender, jedenfalls 
hat man für Weizen, wie für Roggen Mehrforderungen von 
etwa ½ Mk. erzielt. Hafer ift eine Kleinigkeit billiger käuf⸗ 
lich, dann aber etwas mehr beachtet worden. Rüböl hat ſich 
kaum zu behaupten vermocht. Für 70er Spiritus loco ohne 
Faß iſt 42,30 Mk., für 50 er 61,90 bezahlt worden. Käufer 
waren recht vorſichtig. Auch die Lieferungspreiſe neigten 
abwärts. i i 
| c 


Winter, oben beging geſtern im Bröſener Surp, 
Näheres Bench zurneriſche Aufführungen an 

Apſchieds B wegen Raummangels morgen. j 
das Künſtlertrio Horſtelung. Am Sonnabend Abend gab 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


i Carl Hildebrand und Anna Mathilde Fens ki. ° 
Saale ſeine Abſchfedende s Fey und Davenport im Apolo- =. tre Adolf A Kirſchewski und Auguſt E B 
gear done Die del vg E 1 Be Unten yım Made Bei 5. Sammel hier. — Bädermeifter Ruſſiſche Forderungen an China. dć bis swa eilage. 
Fm em e 8 ey DRAE erft von mehreren Her 5 Sur uſtav Eduard Degenhardt zu Luſin und Eliſe Marie London, 7. März. (W. TB) Die „Times“ gen Auflage liegt ein Proſpect des bes 


eitensahe "tózeg Gabime no aaneren Derren an August Gönnen 0 lern — Röntpl Proutantamts-Nfftent 


v. Borcke au Militſch und Anna 


` 


kannten Specialiſten Theod.. Konetzky in Stein 


meldet aus Peking, Rußland verlange, China ſolle ( Nargau, Schweiz) bei. 


eee line e eee ABY . 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. “. März. 
Age a L |” al 
4. Heiligen Leichnam. Ganz Danzig | 
2 | eat er. | i ng, den 13. März, Nachmittags 5 Ahr, l e l 
Direction: Heinrich Rose, | Kirch en-Conc ert : 


4. Wollwebergaſe 4. 4. Wollwebergaſſe 4. 


Potrykus & Fuchs 


HB g, den 7. März er. ‚liter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Misch (Mezzo⸗ | Psa in großer Auswahl 
Ha Außer Abonnement. P. P. B. Sopran) und eines geſchätzten Dilettanten (Violine) i © u ny 
IR 57 ; ; veranſtaltet von Herrn Krau dem blinden Organiſten zu || ię | 
N Gaſtſpiel der un Emma Frühling. ® Heiligen Seinem, RN das wirksamste und beste Wa ai " AFR 
= = == Programm: ; 11 e 
| cy DEO „Schöne Unganin. |, zes manna uber den Choral „O Belt fieh | Metallpntzmittel d.Nenzeit, 11 yrahtifge ac i biligſten preisen R 
115 l M 7 von 11 und Weller. hier dein Leben“. | "iR 
6 en sieje G. Bida 2. Miete und ie roria Sormenfegein? für Z | Ueberall zu haben Ä Ą 1 a 
IB r. . ezzo⸗Sopran, Violine und Orgel. » « s © . Händel. i 9 i D âà A Aly 
N E Moni Brons sys |, ee Sie (| d und Doa a ile Partie ger Corsets, zurliehgesetzl 
| y ieſebeck, Gelontalmangenlinkie Max Ki 4. Golgatha, geiſtliches Lied e ee e Gounod, 5, 10 und 20 Pf. ) s 
s tige Süßmilch . Et, a > Gunit 5 Z 5. Larghetto für Violine und Orgel © e e o o Mozart. fir (i Hill N rin p I 
| = a ape Serenay . JO: 4 n Buma Frühling. jj E aa, | General-Vertrieb für Danzig Ib Ii U N Moren El EŃ, 
N ih der Banguiev raf, pe Sein Schieke. J mieis a1 = 3 1 5 2,25 N in der Abe debe | und ee 
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IV. und letztes 
Kammermusik- Abonnements- Conort 


Billets zu A 3, 2, Stehplätze 1, Schülerbillets 
75 9 in der Muſikalienhandlung von O. Ziemssen 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. (9192 


Restaurant Btiheg N, Käime ! Act 


Reſtaurant 
n. t a a Zum Hamburger Hof 


Künigeberg, Kinder fleck g li den 2. März: 


in 1 a 1 8 25 9. 
Deulſche kraft- Suppe r. Kalle ý 


ein, Teller 25 9. ( pe Frei = Concert. 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 


Jaquett-Anzüge aus nur guten Stoffen 10 Nik. 
Burschen-Änzüge , 8 . G Nik. 
Hosen . ; ` ; : x 2 Nik. 
Knaben-finziige . PIAA RZN 1,50 Mik. 
Ein Poten Jaquets ZA 1,50—2 Mika 
Paletots (Winter⸗ und Sommer) . | 8 Nik. 
Rester æu eee ene zu auffalen billigen Preiſen. 


Größte Auswahl in warmen u. Kappen gratis. ji. Bockwürſte. 


| © 5 
„EEE | Dig. Kanu 

ledegaſſe ` 
ae den nat | DU DOT e 10. eee 25, am Stuckthurm. 


Wee ane ute Montags "FR 
Borbier = Feſt „ego f | 


iM $ mit Diet = ef 
| wozu Freunde und Bekannte Bok bieri (NI 
M einladet 


H. Schmidt. Orden und Kappen gratis. 
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tr der im Zlearte Zadra 


Der Bund der Landwirthe 
hielt am Sonnabend in Marienburg ſeine zweite Pro⸗ 
vinzialverſammlung ab. (Die erſte hatte bekanntlich im 
vorigen Jahre in Danzig ſtattgefunden.) Im großen 
Saale des Geſellſchaftshauſes hatten ſich gegen 600 
Landwirthe, hauptſächlich aus der Umgegend von 
Marienburg und aus den Werdern, emgefunden, um 
den erſten Vorſitzenden des Bundes, Herrn v. Ploetz⸗ 
Döllingen, der fein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hatte, 
dana A 

Der Provinzialvorfigende des Bundes Herr von 
| Oldenburg ⸗Januſchau eröffnete die ea en 


i mit der Mittheilung, daß Herr v. Ploetz am Er⸗ 
j Th a verhindert ſei und daß an feiner Statt 
4 Herr Major En dell⸗Kiekrz (Vojen) den angekündigten 


Vortrag halten werde. 


endes Herr v. Oldenburg ſagte 


Meine hochverehr 
3 € Urten Herren und Bundesbrüder! 
en e ſtrahlt heute über uns, wir haben 
echtes Kaiſerwetter. Aber nicht nur die Sonne 


en Dial iſt uns gewogen, auch in anderer Beziehung 
als der unſere Lage verbeſſert. Sie wiſſen, 
Sor e Bund zuſammentrat, daß die Regierung ihn mit 
N egrüßte und uns nicht ſehr gewogen war. Sie willen 
ad auch, daß das jetzt anders geworden iſt, daß 
W landwirthſchaftliche Herr Miniſter vor einigen 
ochen Erklärungen abgegeben hat, daß bei den Handels⸗ 
pon cigi der Zukunft das Intereſſe der Landwirthſchaft 
et gewahrt werden jol. Aber ob es uns gut geht oder 
ſchlecht, das hat keinen Einfluß auf das, was wir fühlen, 
auf das Gefühl: ; 
Sei's trüber Tag, ſei's heller Sbnnenſchein, 
ir heißen Preußen, wollen Preußen ſein 
unfer Leben und unſere Knochen, fie haben gehört und 
mevey immer gehören dem König, Se. Majeſtät unſer Kaiſer 
nd König, er lebe hoch! 
Nachdem das Hoch verklungen war, fuhr der 
edner fort: 
ch habe hnen einen Gruß zu übermitteln von Herrn 
v. Ploetz, SR leider nicht möglich gerwejen ift, hier zu 
er iſt krank durch übergroße Anſtrengung 
Arbeit in unſerem Intereſſe. An Stelle 
Enden Herrn v. Ploetz kann ich Herrn Major 
Colle hier begrüßen, meinen hochverehrten Gönner und 
ny aus der Proving Poſen. Mein verehrter Herr 
ſtreb t Sie befinden fi hier in der Hochburg der Be 
Bejt ungen unſeres Bundes, hier iſt keiner, der nicht unſere 
vebungen theilte, und ich kann mit gutem Gewiſſen ſagen: 
Mang uns mang iſt keiner mang, 
Der nicht mang uns mang gehört. 
hier Sie können hier antippen, wo Gie wollen, wir find alle 
wir an der glücklichen Lage, daß wir die Ellbogen frei haben, 
5 ſtoßen nirgends an, nicht bei nationalen Parteien, nicht 
Sen, wir find hier alle Bundesmitglieder! Ich ertheile 
errn Major Endell das Wort! (Laute Beifallrufe.) 
Herr Major Endell führte aus: 
ae ich Ordre bekam, in Vertretung unſeres Ploetz 
e rher zu kommen, hatte ich zuerſt ein banges Gefühl, weil 
ù ſchwer ijt, unſern Ploetz, unſeren hochverehrten Führer, 
Aer en Wir haben die Hoffnung, daß unſer Führer, 
au er Ploetz noch recht lange an unſerer Spitze ſtehen möge, 
unſerem Heile und zum Heile des Vaterlandes. (Beifall.) 
ihn i iſt ja glücklicherweiſe keine ſchwere Erkrankung, die 
ed etroffen hat, ſo daß wir hoffen können, daß er bald 
za e er im Stande fein wird, feine Getreuen im Lande zu 
uſtern, zu ihnen zu reden und ihnen zuzureden. (Bravo!) 
di Drei Fragen möchte ich Ihnen und mir vorlegen: 
€ erſte: haben wir Erfolge in der 4 jährigen Thätigkeit des 
08 zu verzeichnen, zweitens: folen wir, wenn mir Er- 
vlan gehabt haben, mit unſerer Arbeit aufhören, drittens: 
en wir nicht vielmehr allzeit im Bunde, wie bisher, feſt 
treu zuſammenſtehen? 
to > giebt leider auch unter unſeren Berufsgenoſſen noch 
Habt ele Laue und Schwache, die fragen dann immer: „Was 
diele Igr denn erreicht mit Eurer Agitation” Es giebt fo 
raue, die gewöhnlich vom Biertiſche aus, alles 
feniti? dem einen ift die „Deutſche Tagesztg.“ zu anti- 


Bet wollen, wie es mit dem Bunde fteht und feinen 
die fi ungen, brauchen wir nnr die vielen Zeitungen gu lejen, 
Wenn 

mir, 15 


, Spalten gu ſchreiben gegen 
der möchte Ibnen mittheilen, was in einer Verſammlung in 
ai Börſe neulich über uns geſagt wurde. Die Herren 
u. o c" wahrſcheinlich ganz unter ſich gu fein. Da ſagte 
keit a Geh. Commerzienrath Goldberger (Ahl Heiter 
Anh der Bund fei ein 'treffliches Vorbild für eine richtige 
1 R, und der Geh. Oberfinanzrath Möller erklürte, 
eah Vorgehen des Bundes müßte von den Kaufleuten nach⸗ 
g at merien, Und der Commerzienvath Liſſauer (Aha! 
türmiſche Heiterkeit.) ſang auch das Loblied der Landwirthe. 
tefe Herren haben das in einem vermeintlich unbewachten 
5 oment von ſich gegeben, über den Bund, der ihnen, dieſen 
Nein hoffentlich gehörig an den Wagen fahren wird. Ich 
gend Sie an das Wort, das der Finanzminiſter 
sua wo im Parlament gejagt hat, daß die Geſetz⸗ 
Indus der letzten 30 Jahre nur dem Handel und der 
und une zu, gut gekommen if, (Sehr richtig! 
Sa: nun möchte ich Sie fragen: Iſt es zu verlangen, daß es 
and gelingen ſoll, in vier Fahren dieje ganzeGeſetzgebung in 
5 ere Bahnen zu lenken 9. Aber das fteht feft, der Bund 
at eine Reihe praktiſcher und moraliſcher 
A tfolge zu verzeichnen: der Mann „ohne Ar und Halm“, 
ev vorzügliche General — das wollen wir ihm laſſen — ift 
Begangen, die Minister v. Bötticher und v. Marſchall, die nie 
ür die Landwirthſchaft zu ſprechen waren, find gegangen; 
und die Minister, die wir jetzt haben, denken anders. Der 
andwirthſchaftsminiſter hat erklärt, daß bei den Handels 
verträgen auf die Forderungen der Landwirthſchaft Bedacht 
genommen werden muß und der Graf Pofadowski hat neulich 
rklärt, daß die Bejeitigung des Wollzolles ein Fehler war. 
Muren 10 wir das? Uns ganz allein, 
en, m. H., die ſich zuſam unden haben, um ihre 
Snterefen zu ane C f 
eitere praktiſche Erfolge find: die Regierung erkennt 
GA Roth ſtand offen an; bei jeder Gelegenheit, bei jedem 
erleichtert die Landwirthſchaft berückſichtigt; es find Tarife 
ander terungen getroffen, die Centralgenoſſenſchaftscaſſe und 
Leben „ähnliche Anſtalten find, jeit der Bund beſteht, ins 
In a getreten, um dem Landwirth den Credit zu erleichtern. 
ee das Beſte nicht zu vergeſſen, was wir uns, unſerer 
er nt verdanken: das ſchamloſe Treiben an 


h tie, daß das Korn jahrelang auf unerhörte 
mil "R Preiſe gedrückt wurde, iſt 3 bejeitigt! Ich 
es uns Börſengeſetz nur inſofern beleuchten, als 


mii Segt: Wir haben noch lange nicht genug erreicht, wir 
üſſen N weiter arbeiten, um für et Getreide 
immer nochſten Preis zu erhalten. Das Börſengeſetz ift 
geſetz zu ch nicht durchgeführt! Wenn ich auf das Börſen⸗ 
einen Theil ichen komme, kann ich nicht ſprechen, ohne gegen 
heben Ich f küssen Berufsgenoſſen einen Vorwurf zu er⸗ 
börſe. Am. ſ bin Boritandsmitglied der Poſener Produeten⸗ 
3), Jahren, Pani 1897 wurde ich dazu ernannt, und heute, nach 
wiſſen, daß die ich noch nicht in Thätigkeit getreten! Sie 
mit unſere e Börſen im Feenpalaſt ruhig weiter 
n Getreide ſchmin deln. Ich habe nun in 


Dattwoch, den 9. März, Vormitt. 10 Uhr, 


Händler mache ich beſonders aufmerkſam. 


AUR 1 Bepofitorinm, 
„Eine Trittleiter, 
R teiigaffe c 2 ä 


Grosse Waaren-Auetion| 


Louis Hirschfeld, Auctionator und Tarator. 
Er ’ 2—2'/, m 1 


lang, zum 
Putzgeſchäft paſſend, zu kaufen 
geſucht. Off. u. W 166 an die Exp. 


Gartenlaube, Jahrg. 1897, wird 
zu kauf. geſucht Tiſchlergaſſe 51. 


ſeiner Sitzung des Verbandes der Steuer⸗ und Wirſchafts⸗ 


find damals auf den Höhen von Chlum nicht 


reformer eine Rede des Rechtsanwalts Eſchenbach gehört, geweſen. Aber Preußens Bauernſöhne, ge⸗ 


der unwiderſprochen äußerte, daß die Herren von der 
Börſe von der Regierung ſchlecht geſtellt ſeien, und unter 
den Landwirthen ift der Hauptton: „Wir müſſen uns mit den 
Leuten vertragen, uns mit ihnen einigen.“ Ich habe dieſen 
Standpunkt nicht verſtanden; ich muß doch ſagen: Wenn der 
Reichstag ein Geſetz beſchließt und der Kaiſer es genehmigt 
und ich auf Grund dieſes Geſetzes in den Börſenausſchuß 
geſchickt werde, ſo muß ich mein Amt auch ausführen können, 
das Geſetz muß vollzogen werden. Ich frage Sie: Hat 
es ſonſt ein Geſetz gegeben, das nicht durchgeführt worden 
Ut? Als das Alters- und Invaliditätsgeſetz 
durchgeführt wurde, find wir da gefragt worden? Es 
it ein einfach unglaubliches Verhältniß, daß der 
Reichstag mit überwiegender Majorität ein Geſetz be⸗ 
ſchließt, und daß es nachher nicht durchgeführt wird. 
Und es hat noch viel Zeit, bis es endlich durchgeführt iſt! 
Unſere Freunde in der Börſe ſagen von ihren Verhandlungen 
in der Heiligengeiſtſtraße und im Feenpalaſt, das ſeien keine 
Börſen und es wird dort ebenſo weiter gejobbert wie in der 
Burgſtraße. Man könnte jagen: Börſe ift derjenige Handels- 
platz, in dem das Getreide in der Regel nicht in Natura vor- 
handen iſt. Aber dann würden die Herren auf der Burg⸗ 
ſtraße einfach ein paar Waggons Getreide abladen laſſen 
und ſagen: „So, das iſt jetzt keine Börſe.“ Ich bitte Sie, 
an Ihre Abgeordneten heranzutreten, damit ſie dafür ſorgen, 
daß das Geſetz endlich dürchgeführt werde, ; 

Das Börſengeſetz hat ja bereits Einfluß auf die Preis- 
uotirungen gehabt. Wir Landwtrthe haben uns zu helfen 
gewußt und in der Centralnotirungsſtelle ſelbſt eine Notirung 
der Preiſe herbeigeführt. Aber, m. H., daß ein kleiner Haufe 
von Leuten, die meiſtens nicht einmal unſerem Vaterlande 
angehören, des Geſetzes ſpottet, ift eine unerhörte Thatſache. 
Wenn das ſo geht, dann ſchwindet die Achtung vor dem Geſetz. 

Daß das Börſengeſetz von Einfluß geweſen iſt, iſt nicht 
zu verkennen. Früher hatten wir große Preisſchwankungen 
unſeres Getreides von einem Tage zum andern, heute haben wir 
einen conſtanten oder ſteigenden Preis. Das iſt unbedingt eine 
Folge davon, daß das Börſenſpiel eingedämmt iſt. Aber daß 
wir höhere Preiſe haben, beruht auch noch auf andere 
Umſtänden, nämlich auf den weniger günſtig ausgefallenen 
Ernten in Amerifa und Rußland für dieſes Jahr. In 
ſpäteren Jahren haben wir nicht die Gewißheit, daß es 
ebenſo ſein wird, deshalb heißt es weiter kümpfen für unſere 
Beſtrebungen. 

Daß wir zuſammenhalten müſſen, zeigt, daß wir noch 
nicht mit Sicherheit in die Zukunft blicken könneu. Auf allen 
Gebieten bleibt noch ſehr viel zu wünſchen übrig. In 
Bezug auf die Grenzſperre gegen ausländiſches Vieh iſt 


manches erreicht, aber das, was wir erreichen 
müſſen, noch nicht. Deshalb gilt es weiter zu 
kämpfen, uns nicht zufrieden zu geben mit dem 


kleinen Mitteln, und zwar müſſen wir kämpfen unter dem 
Geſichtspunkt, daß Deutſchlands Landwirthe Deutſchland allein 
mit Fleiſch und Getreide verſehen können. Wir brauchen 
eine dauernde Grenzſperre, und wir brauchen: ein 
wirkſames Mittel für dauernde Hebung der 
Getreidepreiſe. (Lebhafter Beifall.) 

Aber es iſt noch ein anderer ernſter Grund da, daß wir 
zuſammenſtehen müſſen in alle Ewigkeit hinein, der Grund, 
daß wir die Vertreter des Beſitzes an Grund 
und Boden ſind! 

Man erzählt immer davon, daß wir nichts wollen, als 


höhere Preiſe für unſere Producte erzielen, und leider kann 


man das auch unter unſeren Berufsgenoſſen hören, 
Sehr richtig!) daß fie mit einſtimmen in dieſen Vorwurf. 
Das trifft nicht zu. Wir haben es ja ſo oft betont, 
und neuerdings iſt es in einer Reſolution des Bundes zum 
Ausdruck gekommen: Wir wollen die Politik der 
Sammlung treiben, wir wollen den Mittelſtand 
jammeln gegen das Groß capital! Iſt das nicht 
eine ſchöne Aufgabe? Fit der Mittelſtand nicht nöthig für 
unſer Volksleben? M. H., gelehrte Profeſſoren, die da über 
den Büchern ſitzen und wahrſcheinlich nicht oft hinauskommen 
tus Land, die ſtreiten darüber, ob die Induſtrie oder das 
Land mehr für das Vaterland leiſtet; aber die guten und 
immer brauchbaren Soldaten hat das Land geſtellt und wird 
es immer ſtellen. Es iſt ja leider nöthig, daß von den Militär⸗ 
behörden oft genug in den KaſernenNachforſchungen nach joctal- 
demokratiſchen Schriften gehalten werden müſſen, aber ich meine 
der Bauernſohn macht fein Spind runig auf mit gutem Gee 
wiſſen (Bravo)! Als ich vor 15 Jahren das Schwert mit 
dem Pfluge vertauſchte, habe ich gehe fit, durch fleißige treue 


Arbeit zu dem Lohne meiner Arbeit zu kommen, auf den 


man doch Anſpruch zu machen berechtigt iſt. Es iſt mir 
zwar gelungen, auf der Scholle heute noch zu ſitzen, aber 
wenn Sie mich fragen, ob ich etwas vor mich gebracht 
habe, kann ich Ihnen nur mit „Nein“ antworten. Und doch, 
m. H., wenn mir einer Stangen Goldes auf den 
zijó legte, die Schollegebe ich nicht her, (Bravo.) 
die Scholle, auf der ich gearbeitet habe, die ich mit Liebe und 
Fleiß beſtellt habe, und ſo wie ich wird manch einer von 
Ihnen und manch einer im großen Vaterlande denken. Wie 
viele haben auch wieder im vergangenen Jahre ihr Eigenthum 
mit dem Stock iu der Hand verlaſſen müſſen, und viele 
andere wiſſen nicht, ob ihnen nicht ſchon morgen daſſelbe 
bevorſteht. Und wie viele find, die fih umthun und umſchauen, 
ob ſie nicht einen Käufer finden, der ihnen eine angemeſſene 
Summe giebt, damit ſie ihren Kindern etwas hinterlaſſen 
können. Die Liebe zur Heimath aber, die uns Landwirthe 
beſeelt, beſeelt auch den Handwerker. Der Handwerker 
kann nicht heute hier, morgen da leben, er muß ſich erſt in der 
Stadt, wo er ſich medergelajjen hat, durch treue fleißige Arbeit 
Kunden verſchaffen. Ebenſo ſteht es mit dem kleinen Ge⸗ 
werbetreibenden und dem kleinen Kaufmann. Die Liebe zur 
Heimath und zur Scholle, die macht Vaterlandsliebe; wer 
heute hierher, morgen dahin als Arbeiter geht, heute nach 
Rußland, morgen nach Frankreich, den können wir zur Bera 
theidigung unſeres Vaterlandes nicht brauchen. 

Mit dem Beſtehen des Mittelſtandes iſt das der Monarchie 
eng verknüpft. Glauben Sie, daß die Demokraten und die 
leider verſührten Socialóemofraten, die, wenn der Kaiſer an 
der Spitze ſeiner Fahnen und Standarten durch die Straßen 
zieht, am lautſten Hurrah freien, glauben Sie, daß die die 
Monarchie ſchützen werden.? 

Und, m. H., wie ſieht es denn mit dem Freiſinn aus? 
Ich möchte Ihnen da eine Geſchichte erzählen, aus der hervor⸗ 
geht, wie der die Liebe zum Vaterlande auffaßt. In einer 
Verſammlung, die der Bauernbund „Nordoſt“, eine Gründung 
unſeres Freundes Rickert, in Colmar i. P. abhielt, ſprach 
ein Rector, der gern in den Reichstag gewählt werden 
wollte, von der liberalen Gesetzgebung, die das 
Reich gegründet habe. Die Turner und Sänger jeten 
es geweſen, ſagte er, denen wir das Reich zu verdanken 
hätten, und König Wilhelm und ſein Kanzler hätten, den 
liberalen Ideen folgend, die Einigung Deutſchlands erreicht. 
Ich erlaubte mir, ihm zu antworten, daß ich dies für eine 
Geſchichtsfälſchung hielte; ich hahe ihm gejagt, daß 
damals, als König Wilhelm fein Heer organiſtren wollte, es 
zum Confliet mit dem Freiſinn kam; die Freiſinnigen haben 
ihm damals die Mittel verweigert. Und als 1866 der Bruder⸗ 
krieg, der eine Nothwendigkeit war, losbrach, hat der Freiſinn 
wieder dem König die Mittel dazu nicht zugeſtehen wollen. 
Und nicht die Turner und Rh haben das Reich geeinigt, 
ſondern unſer unvergeßlicher Kaier und fein Kanzler, und 
hinter ihnen ſtehend das Volk in Waffen, Es war bei König⸗ 
grätz, auf den Höhen von Chlum; die Preußen hatten fie 
einmal genommen, mußten aber zurück und hatten ſie den 
zum zweitenmal geſtürmt. Ich fehe noch den Jubel und 
Enthuſiasmus, der lasbrach als die Leute des Königs anſichtig 
wurden, wie fie ſich an den König drängten, ihm die Hände, 
die Stiefel küßten, und ich fürchte, die Vorfahren von 
Herrn Goldberger und von Herrn Liſſauer 

= — — zwą AA 

Oeffentliche 

. 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 8. März er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich Töpfer 
gaſſe 16(Auctionslocal) im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

1 Sophatiſch, 1 Sopha, 

1 Geldſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Danzig, den 7. März 1898. 

Nürnberg, 
Gerichtsvollzieher. (9171 
wird zu 


Po nij kaufen gej. 
Off. unt. W125 diej. Blattes. (9106 
30—40 blaue Feldtauben 
werden zu kaufen geſucht 
Mattenbuden 29, 1 Tr. (9121 


kaufen 


Preiſen. 
Gebr. Concert⸗ 


mit 


[1 Reſtaurant oder größ Räume Bi ekt.) säi 
dazu in frequenter Stadtgegend M) i be m pat 
od. ein gutgeh. Kaffeehaus in den 
Vorſtädt. Danzigs w. zu pachten 

gej. Off. mit Preis unter W105, 


Reddie, Stellmacher é 0h. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


cert:Zither, gut erh. 
Igut erh. Papagei⸗Gebauer wird 

| AT geſucht. Offerten 
reis unt. W 117 a. d. Exp. 
30—40 gebr., nut gut erh. janb. u. Anzahl. unt. W165 a. d. Exped. 
Fäſſer v. 50—150 Liter Inh. zur | Bei mahia. Anzahlung wird ein 
Beller werden Liter Inh. zur Bei mäßig. Anzahlung wird ein 
Off. unt. W 110 in d. Exp. d. Bl.] Off. unt. W 181 in der Exp. d. BL. | W 178 


führt von den Söhnen preußiſcher Junker, 
ſind dageweſen! In ihrem Namen kann ich es behaupten, 
im Angeſicht der Marienburg, nicht weit von der alten 
Krönungsſtadt der preußiſchen Könige: Ich kann von Ihnen 
behaupten: wir Landwirthe werden nicht vergeſſen, daß 
Preußens Könige es waren, die unſer Volk groß gemacht 
baben, die es zur Einheit geführt haben. Das kann ich als 
den natürlichen Schluß meiner Ausführungen hinzufügen: 
Wirklich monarchiſche, treue fette monarchiſche Ge⸗ 
fin nung finden Sie heute nur noch in der Landwirth⸗ 
ſchaft, und den zweiten Satz: Wer für die Landwirthſchaft 
kämpft, der kämpft für unſer Volk. 

Nur ſehr wenige leider ſind es, die erkannt haben, daß 
fie zu uns gehören, deshalb iſt es unſere Aufgabe, immer 
wieder neue Mitglieder zu werben. Das Volk wird durch 
dieſe niederträchtige gemeine Preſſe getäuſcht, nehmen Sie 
die „Deutſche Tagesztg.“, wenn Sie Zeitungen lejen wollen! 
Wenn wir in die Lage kommen, daß wir beſſere Zeiten ſehen, 
wird auch das Handwerk jon merken, ob es das Groß⸗ 
capital der Herren Rickert und Richter, oder ob wir es find, 
die ihm zur Seite ſtehen. ja 3 

ch habe Ihnen gejagt: Bei Königgrätz waren es der 
König und ſein Kanzler, hinter ihnen die preußiſchen Bauern⸗ 
ſöhne, geführt von den Söhnen preußiſcher Junker, und 1870 
waren es die deutſchen Bauernſöhne, geführt von den 
Söhnen deutſcher Junker. Es heißt immer, der Bund der 
Landwirthe ſei eine Vereinigung oſtelbiſcher Junker, das iſt 
eine Verleumdung. Wie in Frankreich und vor Paris dre 
deutſchen Bauernſöhne zuſammengehatten haben mit den 
deutſchen Junkerſöhnen, jo fol es auch weiter fein und wird 
es weiter bleiben. Im vorigen Jahre habe ich in der Provinz 
Poſen gekämpft gegen die Antiſemiten, es war eine 
ganz beſondere Gruppe, halb ſoeialdemokratiſch. In dieſem 
Jahre mußte ich gegen den Verein „Nordo ft” kämpfen, 
und ich kann Ihnen ſagen, m. H., die Redner beider Parteien 
konnten gegen einander ausgewechſelt werden. Beide 
jagten  Dajjelbe: Der Bauer darf nicht mit dem 
Großgrundbeſitzer gehen, beide haben ganz verſchiedene 
Intereſſen. Der Bauer könne z. B. nicht auf Jagd 
gehen, jondern die Jagd fei allein für den Großgrundbeſitzer 
da. Nehmen wir einen Bauern an, der 100 Morgen hat, 
wenn der auf dieſen 100 Morgen im Jahre 10 Haſen hat, 
fo wäre das ſchon viel. Wenn er jeden Hajen mit 2,50 Mk. 
los wird, ſo hat er von der Jagd jährlich 25 Mk, dafür 
muß er aber Tag und Nacht auf dem Felde ſitzen, ſonſt kriegt 
er keine 10 Haſen und nach dem erſten Jahr iſt die Sache 
auch zu Ende, dann find keine Hafen mehr da. Das Jagd⸗ 
geſetz hat ja auch noch den Zweck, für die Schonung des 
Wildes zu ſorgen, dafür, daß nicht alles weggeknallt wird. 
(Beifall.) 

Was die höheren Getreidepreiſe anlangt, ſo ſind ſie doch 
unſtreitig von gleichem Vortheil für den großen wie für den 
kleinen Grundbeſitzer, das wird von Ihnen keiner beſtreiten. 

In der Hochburg des Bundes der Landwirthe, 
hat mir Ihr verehrter Herr Vorſitzender geſagt, ſitzen Sie 
hier, aber trotzdem mußte dies erwähnt werden, denn es 
könnte doch jemand kommen, der hier das Gegentheil bes 
hauptet, es könnte doch ſein, daß der Verein „Nordoſt“ 
hierherkommt, und es iſt von einfachen Bauern, die keine 
Gelehrten find, nicht zu verlangen, daß jie Leuten keine 
Beachtung ſchenken, denen es nicht an Mittelchen und Worten 
fehlt, und die auch nöthigenfalls zu Geſchichtsfälſchungen 
greifen. Aber wie die Bauernſöhne und die Söhne der 
Junker ſich zuſammen gefunden haben und wieder ſich zu⸗ 
jammen finden werden, jo laffen Sie auch uns zuſammen⸗ 
ſtehen. Ich habe heute hier erfahren, daß hier ein paar 
kleine Differenzen unter Ihnen exiſtiren. 
Laſſen Sie dieſe Kleinigkeiten Sie nicht trennen, ſondern 
verfolgen Sie miteinander die großen Ziele. Seien 
Ste überzeugt, daß der Bund der Landwirthe 
für Sie arbeitet, und wenn Sie jemand treffen unter Ihren 
Berufsgenoſſen, der noch kein Mitglied iſt, 10 werben Sie 
ihn für unſern Bund, namentlich auch den Handwerker und 
den kleinen Gewerbetreibenden. Und wie ich Sie neulich in 
der „Deutſch. Tagesztg.“ aufgefordert habe, zu Neujahr ein 
Scherflein zu unſerem Wahlfonds beizutragen, ſo thue ich das 
auch heute wieder; geben Sie nach Kräften, wenn wir nachher 
hier eine Sammlung veranſtalten. Ich habe damals den 
Aufruf in der „Deutſchen Tagesztg., mit den Worten qe- 
ſchloſſen: „Vorwärts für unſere gute Sache!“ Da 
hat meine liebe „Poſener Zeitung“, auch ſo ein 
herrliches Blatt, dazu geſagt: „Ja, vorwärts für Brod⸗ 
vertheuerung!“ Laſſen Sie uns dagegen rufen: „Vorwärts 
in dem großen Kampfe für unſere Scholle, für unſere liebe 
traute Heimath, vorwärts mit Gott für König und Vater⸗ 
land, für Kaiſer und Reich!“ 

Mit lebhaften Beifallsbezeugungen nahm die Ver⸗ 
ſammlung dieje Rede auf. Herr v. Oldenburg⸗Januſchau 
dankte dem Redner, daß er nicht blos die materiellen 
Intereſſen des Bundes berührt habe und ertheilte dann 
Herrn Hofbeſitzer Klatt⸗Tiege das Wort. 

Herr Klatt führte aus, die Bauern hätten in dieſer 
Stadt des Schloſſes and Schloßgedanken. Er exiunerte 
an die Sage, daß ein Dienſtmann der Marienburg einſt, von 
den Polen beſtochen, an einem Fenſter des Remters eine 
Mütze herausgehängt habe, auf die die feindlichen 
Geſchoſſe zur Mittagszeit gerichtet werden ſollten, um 
den Mittelpfeiler des Remtergewölbes zu treffen und 
die bei der Mahlzeit verſammelten Ritter unter den 
Trümmern des Gewölbes zu begraben. Ein anderer 
ſah die herausgehängte Mütze, witterte Verrath und ver⸗ 
änderte ihre Lage, ſodaß die Schüſſe der Polen nicht ihren 
Zweck erreichten. An dieſe Sage, die preußiſche Treue 
dekunde, anknüpfend erklärte Herr Klatt, daß der Pfetler der 
Monarchie nicht getroffen würde, ſolange die treuen Qand- 
wirthe da feien. „Wir wollen die Jacobinermütze nieder⸗ 
treten mit unſeren Bauernfüßen!“ 

Herr Müller: Braunswalde richtet Namens der Ver- 
ſammlung an den Bundesvorſtand das Erſuchen, ein Hoch⸗ 
achtungstelegramm an Herrn von Ploetz zu richten, und 
brachte ein Hoch auf dieſen aus, in das die Verſammlung 
lebhaft einſtimmte. 

Herr von Oldenburg führte ans: 
Endell hat die Befürchtung ausgeſprochen 

edoſt“ 8 , 
Nordoſt“ auch hierher kommen wird. 
Major, ich ſage Ihnen, der kommt nicht hierher; 
wir haben hier ein außerordentliches Mittel aus 
ungebrannter Holzaſche für ihn. Der Nordoſt kann nur im 
Trüben fiſchen, wo die Dummheit prävalirt. Es iit ja eine 
Unnatur, wenn man ſich mit andern als ſeinen Berufs⸗ 
genoſſen vereinigen wollte! Redner ging auf die Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins „Nordost“ näher ein und erklärte 
die Forderungen deſſelben feten, ſoweit fie pofittv feiert, vom 
7 8 Landwirthe ſchon lange vertreten worden; foweit 
RACE pofitiv feien, ſeieu fie nur auf Stimmenfang 

Herr Suhr⸗Grünfelde em è 
leuten und TARET bea Ye et en ea 
„Benn wir unſern Kaufleuten und Handwerkern ein bischen 
auf die Hühneraugen treten, — nicht ſie zwingen 
ſondern ſie überreden, ſo werden ſie ſchon auf Kuh el 
treten. Wir wollen ſie nicht boykottiren, wenn ſie dh 
Bunde nicht angehören, aber wir wollen ihnen doch zu ver- 
ftehen geben, das wir lieber zu ſolchen Leuten gór die 
Bundesmitglieder find, Das i 1 

das ijt kein Boykott, ſondern die 
Pflicht der Juſammengehörtgreit im Bunde läßt uns jo 
handeln. Der kleine Kaufmann, in den kleinen Städten auch 
der Großkaufmann, gehört feſt mit uns zuſammen. 7 

Herr Bamber g-Stradem entbot einen Gruß von Herrn 
v. Puttkamer, der durch parlamentarische Arbeit verhindert 
ſei, hier zu erſcheinen, er werde aber zu Oftern kommen, 


Herr Major 
daß der 
Nun, Herr 
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um im Marienburger wie im Elbinger Kreiſe feinen Wählern 
ſich vorzuſtellen. Wenn einer das Vertrauen der Provinz 
und das Vertrauen des Bundes beſitze, fo fet 
v. Puttkamer. Er bitte, ein Begrüßungstelegramm an ihn 
a Shin (Bravo!) Redner empfahl Stärkung des Wahl: 
onds. 

„Herr Uphagen⸗Liebenthal: Wir müſſen auch Boykott 
üben. Ich fordere da neulich in einem Gaſthaus in Dirſchau 
die „Deutſche Tageszeitung“, da ſagt mir der Wirth: „Die 
habe ich nicht, aber wollen Sie vielleicht das „B. T.“? Und 
als ich ſagte, er ſolle mir damit vom Halſe bleiben, und ihm 
die „Deutſche Tageszeitung“ empfahl, erklärte er, die 
Induſtriellen, die bei ihm verkehrten, hätten ihm geſagt, wenn 
er die „Deutſche Tageszeitung“ halte, würden fie fein Locgl 
nicht mehr beſuchen. Nun, m. H., wenn der Mann nicht 
unſer Blatt halten will, dann müſſen wir ſolche Locale auch 
meiden! 

Nachdem noch Herr Springborn über den Gegen- 
ſatz von Capital und Scholle geſprochen und ein Hoch auf 
das Hohenzollernhaus ausgebracht hatle, ergriff Herr Töpfer⸗ 
meiſter Conrad ⸗ Marienburg das Wort. Er erklärte 
anfangs, er werde nicht auf die Bühne gehen (wo die Leiter 
der Verſammlung ſich aufhielten), er „paſſe da nicht zwiſchen “, 
auf beſondere Aufforderung des Vorſtandes gab er aber 
feine Weigerung auf, Er erklärte: Der Kreis Marienburg 
iſt freilich eine Hochburg des Bundes, aber nur deshalb, 
weil hier der Klein⸗ und Mittelbeſitz ſtark vertreten tt. Ich 
bin Mitglied des Bundes, bin Ackerbauer und andererſeits auch 
Handwerker, ich bilde alſo gewiſſermaßen einUebergangsſtadium. 
Ich bin 50 Jahre alt und habe viele Erfahrungen, und da möchte 
ich ſagen: Wenn die Vorredner von dem Handwerkerſtand und 
den kleinen Kaufmann geſprochen haben, die der Bund ins 
Schlepptau nehmen müſſe, jo muß das richtig angefangen 
werden. Der Handwerkerſtand iſt gewiß ebenſo dankbar wie 
irgend ein anderer. Es hat mir ſtets in den ländlichen Gaſt⸗ 
wirthſchaften mißfallen, daß es hieß: Dies ift die Gerren- und 
das die Handwerkerſtube. Das geht nicht ſo, ich kann ja nicht 
verlangen, daß Sie mir als Handwerker mit Hochachtung 
begegnen, aber doch mit Collegialität. Sobald Ihr Beſtreben 
dahin geht, das Handwerk zu unterſtützen, werden Sie uns 
auf Ihrer Seite haben, und der Sieg wird unſer ſein. Aber 
es iſt ein eigenthümliches Ding, wenn die Wahlen vor der 
Thür ſtehen, da wird alles Mögliche angeſehen; da kennt der 
Höchſte den Niedrigſten, da wird die Hand gedrückt 
und alles Mögliche, nachher aber kennen die Meiſten 
uns nicht mehr. Sie wiſſen, daß ich als ein treuer 
deutſcher Mann, als Eiche unbeſtegbar, wenigſtens 
unzerbrechlich bin; ich habe Leider allerdings die Erfahrung 
machen müſſen, von der ich hier geſprochen habe. So erreichen 
Sie nichts, und glauben Sie mir, es kommt doch mal die 
Zeit, daß Sie einſehen werden: Der Töpfer hat doch Recht! 
(Große Heiterkeit und Beifall.) Redner ſchloß mit einen 
Hoch auf den Geſammtvorſtand. 

Herr Geißler erinnerte an den Spruch: 

Das, was der Bauer hat, 
Hat auch die Nachbarſtadt, — 
Kaufmann im Börſenſaal 
Iſt's, wo er kauft, egal!“ 

Die beiden Telegramme an Herrn v. Ploetz und Herrn 
v. Puttkamer wurden darauf verleſen, fie lauten: „Haupt⸗ 
mann v. Plötz⸗Döllingen, Berlin. Die zahlreich beſuchte 
Provinzialverſammlung des Bundes der Landwirthe zu 
Marienburg ſpricht ihrem hochverehrten Bundesvorſitzenden 
vollſtes Vertrauen und Wünſche für gute Geneſung aus.“ — 
„v. Puttkamer⸗Plauth, Berlin. Die Marienburger Pro⸗ 
vinzialverſammlung des Bundes der Landwirthe ſchickt ihrem 
alten Führer herzlichen Gruß.“ 

Herr v. Oldenburg ſchloß darauf die Verſammlung. 
Er erklärte, er verlaſſe die Verſammlung mit dem Gefühl 
neugeſtärkter Kraft. „Ich gebe Ihnen die Verſicherung, daß 
man mitunter verzagen möchte, wenn man ſieht, wie 

Die Falſchheit herrſchet, die Hinterliſt 
Bei dem feigen Menſchengeſchlechte. 

Es ift doppelt erfriſchend, wenn man in einer Ber- 
ſammlung von Leuten iſt, die wiſſen. was ſie wollen, die ihre 
Wünſche vertreten mit Loyalität nach oben, aber auch mit 
ſteifem Kreuz. (Bravo). Treu zum König, treu zur Sache, treu 
unter uns wollen wir unſern Weg gehen. So lange wir 
zufammenſtehen, kann uns keiner an den Wimpern klimpern!“ 
awe 11 85 st 8 auf den Bund. 

Na er Verſammlung fand im Geſellſchafts i 
gemeinſames Mahl ſtatt. ſchaf a > 
—— —— ————— — 

+ 
* 
Prauinz. 

u. Elbing 6. März. Der am Freitag geſtor bene 
Prediger Harder war, wie bereits mitgetheilt, 
bekanntlich Lehrer der ſpäteren Königin von 
Rumänien. Am Tage des Hinſcheidens 
dem Ableben von der Königin von Rumänien ein 
Telegramm hier ein, in welchem ſich die Königin nach 
dem Befinden Harders erkundigte. Die Beerdigung 
Harders findet Dienstag um 12 Uhr auf der St. Annen⸗ 
kirchhofe ſtatt. 

g. Dirſchan, 6. März. Am Sonnabend fand im 
Lindemann'ſchen Locale eine Verſammlung des 
Dirſchauer Lehrervereins ſtatt, in welcher 
Herr Pohlmann⸗Kunzendorf einen Vortrag über die 
entſittlichende Wirkung der Thierquälerei hielt, Nach 
dem Vortrage fanden noch Wahlen ſtatt. 
e 


Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, den 5. März. 
Angekommen: „Georg Mahn,“ SD., Capt. Harder, von 
Marne id mae m ian EX Capt. Krellenborg, von 

nemünde, leer. arlos,“ SD., Capt. Witt, 

mit Shomas inte Al ER WAŻ 

eſegelt: redensborg,“ SD., Capt. Hartmann, na 
London mit Gittern, „Merkur,“ SD., 1 Kvindesland 
nach Loſſiemouth mit Getreide. „Nero,“ SD, Capt. Fox, 
nach Hull mit Gütern. „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, 
nach Geut mit Holz. „Luna,“ SD., Capt. Kunſt, nach Köln 
„Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, nach London 
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mit Gütern. 
mit Zucker. 
Neufahrmaſſer, den 6. März. 

Angekommen: „Buda,“ SD., Capt. Reid, von Leith 
und Grangemouth mit Gütern. „Edin,“ SD, Capt. Donald, 
von St. Davids mit Kohlen. „Milo,“ SD., Capt. Rowan, 


von Hull mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 7. März. 
Bie i MA „Riga,“ SD., Capt. Korff, nach Stelle: 
rg, leer. 


ã ²˙ A h c EE EO SEE TEEN BETT Er een 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. März. Waſſerſtand: 2,23 Meter über Null. 


Wind: Westen. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver 
fuderlih. Schiffsverkehr: 
Stromab: 
5 E Schi fers Fahr- gas dh 
e iffer 5 adun Bon Ra 
oder Cavitäns zeug 4 | i | 


Capt. Ulawsti d. EA Kleejamen | BAZA Danzig 
ert 


Stromauf: 


Capt. D. Stückgüter Danzig Thorn 
Stachowski Weichel 
Capt. D. Brom do. do. do. 
Kwiatkowski ber 
Capt. Schulz D. Wil⸗ do. Königsbg. do. 
helmine 


Getrag alte Hrn.⸗ u. Damenkleid 
Bett., Wäſchew.gek.Näthlerg. 9,1. 
Suche e. Brodniederlage, ſchöne 
Lage, ſof.z.übern. Oſſ.u. W120 Exp. 
Ein kl. Grundſt. i. Schidl. m. Hof 
u. Auffahrt w. f. 1800—2000 % 
Anzahl. 3. kauf. gi. Off. unt. W M2. 
Hellgr. Kleid gr. Fig. veleg Dame 
3. kauf. gej. Off. unt. W127 d. Bl. 


Suche Beſitzung, 


ca. 4—800 Morg., in der Nähe 
von Danzig zu kaufen. Offerten 
u. 8 947 an die Exp. d. Bl. (8966 
— — AROSA 
Möbel: u. Tafelwagen, Spazier⸗ 


fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
bei b. Selke, Langgarten 51. (8858 


9141 


Off. 


leider & 


es Herr 


traf vor 


iai 


ee 


M 
1 
Hi 


wie Brennen, 


Traue 


| 


Bekanntmachung. 


\ der Lieferung des Bedarfs an Flei 
Butter, Eier, Eolontgliogaren > 8 b 


Zur Verdingung 


ſtädtiſchen Lazarethe und das 
raums vom 1. April 1898 bis 
einen Termin auf 


ce je $ r . 

Freitag, den 11. März er., Vormittags 10 Uhr, 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe 1—3, anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 
von geute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. 


Danzig, den 2. März 1898. 


Commiſſion für die füdtiſchen Aranken⸗Auſlalten. 


w. Rozynski. 


SKR „YE 
Bekanntmachung. 
Die Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten in den Gemeinde⸗ 


gebäuden der Stadt und der Vorſtädte werden vom 1. April 
d. 38. bis 31. März 1901 in 3 Looſen zur öffentlichen 


Verdingung geſtellt. 


Die Bedingungen für die Vergebung der Arbeiten ſowie 
45 i in den einzelnen Looſen befindlichen 
Gebäude liegen im ſtädtiſchen Bau⸗Bureau im Rathhauſe zur 
Einſicht aus, ſind auch gegen Erlegung von 1% Schreibgebühr 


die Verzeichniſſe der 


daſelbſt erhältlich. 


Angebote find verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 

Nr. . . . der ſtädtiſchen Maler 
arbeiten pro 1898 — 1901“ 

derſehen, bis zum 10. März. er, Vormittags 10 uhr, im 


„Angebot auf Loos 


Bau⸗Bureau einzureichen. 


Die Angebote müſſen in Procentſätzen zum gegebenen 
Preisverzeichniß gehalten und die Bedingungen durch Namens⸗ 
unterſchrift des Bieters vollzogen fein, 

Danzig, den 26. Februar 1898. 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. 


Königl. Realprogymnaſtum zu Dirſchan. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. 


Aufnahme neuer Schüler Montag vorher von 9—1 Uhr. 
In dem neuen Schuljahr verfolgen ſämmtliche Claſſen den 


Lehrplan der Realſchulen. 


Unterricht wird z. Z. in V, IV und UIH ertheilt und foll auf 
Antrag von Oſtern ab auch in OII weiter geführt werden. 


Killmann, Director. 


8056) 


Verdingung von Bettungs⸗ 
bohlen, Rippſtücken und ge 
glühtem Eiſendraht. 

In öffentlicher Verdingung 
ſollen für das unterzeichnete 
Artilleriedepot vergeben werden 
am Dienstag, den 15. März, 
Vormittags 11 uhr, 
die Lieferung von 115 Bohlen, 
a 2 m lang, 30 X 8 em ſtark, 
170 Bohlen, a 15 m lang, 
30 X 8 em ſtark, 552 Bohlen, 
a 1,16 om lang, 30 X 8 cm ſtark, 
50 Bettungsbohlen, 3 m lang, 
30 X 8 em ſtark, 150 Ripp- 
ſtücken, 0,9 m lang, 16 X 16 em 
ſtark, 17350 lid. m geglühtem 
Eiſendraht, 3 mm ſtark. [8596 

Bedingungen liegen im dies- 
ſeitigen Geſchäftszimmer aus, 
können auch gegen Erſtattung 
von 75 ½ Gebühren bezogen 
werden. 

Artilleriedepot Danzig. 

Verdingung von 2290000 kg. 
Oel zur Gasbereitung für die 
Königliche Eiſenbahndirectionen 
Berlin, Bromberg, Danzig, 
Halle a. S., Königsberg i. Pr., 
Magdeburg und Stettin. An⸗ 
gebote ſind poſtfrei, verſiegelt 
und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zum 12. März d. J., 
Vormittags 12 Uhr, an das 
Rechnungsburean in Berlin 
W., Schönebergerufer 1—4, ein- 
zureichen. (900 

Angebotbogen und Beding⸗ 
ungen können im Central⸗ 
Burean daſelbſt Zimmer 416 
eingejehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Cin- 
jendung von 0,50 Mk. baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Zuſchlagfriſt bis zum 
25. März 1898. 

Berlin, den 2. März 1898. 
Königl. Eiſenbahndireetion. 

Die Lieferung von 

154 m Balken 30X30 em 

148 „ Kreuzholz 10X16 em 


412 „ Dachlatten 8X10 em] 


4700 „ Federlatten 


28 d Bohlen L Seiden A 


82 LĄ 14 n2 "N CA 
** ATO . 

60 Um Bretter N 
(ol an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. Angebote 
hierauf ſind dem unterzeichneten 
Commando bis zum 8. d. Mts. 
einzureichen. Die angegebenen 
Preiſe müſſen für die Zeit vom 
1/4. bis 110. 98 Giltigkeit 
haben. Die Ertheilung des 


Zuſchlages bleibt vorbehalten. 


Neufahrwaſſer, 3. März 1898. 
Commando des 2. Bataillons 
Tuſtartillerie⸗Regiments 

von Hinderſin. 


Martha Mertins, 
Atelier: Jopengaſſe 32, 3 Treppen, 


ertheilt 


Unterrielt in allen kunsigewarhliehen Arbeiten, 


Schnitzen (Hoch⸗ und Drachenſchuitt 
Porzellanmalerei u. ſ. w 5 


ma Grössen auch für 


preiswerth bei bester Ausführung, 


Ad. Zitzlaff 


10 woliweborgasse 10, 


von Mitte März an Langgasse 74, jetzt Con- 
feetionshaus Giese & Katterfeidt, (7080 


Arbeitshaus während des Beit- 


4 H Danzig, 5. März 1898. 


(9026 | É 


Freitag 


Vater, Schwiegerſohn, 
Fleiſchermeiſter 


Oscar 


im 47. Lebensjahre. 


Kleider in allen 


Mädchen jed, Alters 


(halbe Allee) ſtatt. 


Heute Morgen um 5 


Bier und Petroleum für die 


ultimo März 1890 haben wir und Schwiegertochter 


[8799 


Heute Mittag 21), 


(8628 
Fehlhabher. 


Ernst 


Der wahlfreie, altſprachliche 


Während der im Auguft d. Is. 
ſtattfindenden Seeſchießübung 
werden an 12 Tagen des Vor⸗ 
mittags, ein Mal eventl. Nachts, 
mehrere Scheiben = Schlepp- 
dampfer, meiſt täglich 2,gebraucht 
werden. Die Dampfer werden 
vorausſichtlich täglich ca. acht 
Stunden im Dienſt des unter 
zeichneten Commandos ver 
bleiben. 

Geeignete Unternehmer wer 
den aufgefordert, bis zum 8.d. M. 
Preis⸗Offerten (Dampfer pro 
Stunde) dem unterzeichneten 
Commando zuzuſenden. 

Die Zuſchlags⸗Ertheilung 
behält ſich das Bataillon vor. 

Neufahrwaſſer, 3. März 1898. 
Commando des 2. Bataillons 

Fußartillerie⸗ Regiments 
(9027 


Heute Morgen 4½½ Uhr 


geb. Ja 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 


Nach ſchwerem Leiden 1 
endete Sonnabend Vor⸗ 
mittag 11 Uhr das Leben 
unſerer lieben Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau 


Bertha Scholz 


A geb. Bachmann, j 
im 46. Lebensjahre. Sie 
folgte ihrem vor zwei a 
Jahren vorangegangenen 
Gatten. Ef 
Danzig, 7. März 1898, 
die trauernden Hinter⸗ 
i bliebenen. ę 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 8. 0. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von der 
Capelle des St. Johannis⸗ 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Plise Richter 
Pelix Domroese 


Verlobte. 


SWTYWW 


GPW TWWOW UI EI 


p... — — — 


eee 
Heute wurde uns ein 
Mädel geboren. 


Saspe, den 5. März 1898 eee 

M Ein gut erhaltenes Billard 

Max Witt und Frau f wird zu kaufen geſucht. Offert, 

i unter W 157 in der Exped. d. Bl. 

geb. Neumann. Qiie Kleider und AERO 

8 8 Alte Kleider und Fußzeng 
eee werd gu kaufen gelaunt Dfierten 


unt. W 161 an die Exp. d. Bl. (9168 


Für die vielen Beweiſe 
innigſter Theilnahme an p 
dem Begräbniß meines 2 
lieben Mannes, unjeres p] Holm b. Danzig 
guten Vaters fagen auf] Dienstag, den 8. März, 


a. RE ittags 11 Uhr, werde ich 
dieſem Wege allen reun- M Sen bet den Holzarbeiter 


den und Bekannten Herz- Johann Hirsch'ſchen Eheleuten 
5 lichſten Dank. imWeged Zwangsvollſtreckung: 


3 2Chromobilder, 2 kl. Stahl⸗ 
Franziska Rabowsky 


Stiche, 1 Kleiderſchrank und 
und Kinder. 


% 1 Sopha * 

öffentlich meiſtbietend gegen 
[Baarzahlung verſteigern. (9150 
||| I. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 42, 1 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heute verſchied ſanft nach langem ſchweren Leiden 
mein unvergeßlicher Mann, unſer guter innig geliebter 
Schwager und Onkel, der 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 5. März 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 9. März, 
Nachmittags 3 Uhe, von der Leichenhalle des St. Joſephs⸗ 
Kirchhofes nach dem Kirchhofe der Königlichen Capelle 


ſchweren Leiden an Lungenentzündung im Wochenbett 
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, Tochte 


Laura Gethke, 


geb. Henning, 


im 24. Lebensjahre nach zweijähriger glücklicher Ehe 
was hiermit tiefbetrübt anzeige. [914 


Stutthof, den 6. März 1898. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem Kirchhofe zu Steegen ftatt. | 


unser herziges, liebes Töchterchen 


Elfrieda 


im fast vollendeten ersten Lebensjahre an 
Masern, was tiefgebeugt anzeigen 


Danzig, den 5. März 1898 


Maria geb. Teuber. 


Leiden unfere innigſtgeliebte Mutter 


frau Franziska Bluhm 


Danzig, den 7. März 1898 
Niax Bluhm, Alice Bluhm. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. März, 
Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhall des Trinitatis⸗ 
Kirchhofes (Halbe Allee) aus ſtatt. i 


4, März. 


Auction 
Pfefferstadt 40, 2 Tr. 


Dienſtag, den 8. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
den Jeromin'ſchen Eheleuten 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 


1 Flügel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (9094 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1 Treppe. 


Nr. 53. 


Zum Abbruch 


verkaufe ich in Obra 170 (Reſtaurant) 
am Donnerstag Vormittag 10 Uhr ein 
ca. 25 Meter langes, niedriges Gebäude. 
Bietungs⸗Caution 100 Mk. Bedingungen 
ſind daſelbſt bei Herrn Richter vorher 
zu jeder Zeit einzuſehen. 

- u u Rehan, 


Anetionator und gerichtlich vereidigter Tarator 
EZR RE OO POETRY IIEBEUE . 
XYY GA GAGA GL Ga ŚRO AR R A Ch GR GA Ga GB G0 © 


Verpachtung. 


Die Restauration des Bürger-Scühenhanfes 
9 Danzig, Große Allee, 4 
ſoll vom 1. Juli 1898 neu verpachtet werden, eventl. iſt D 


u, 8.924 an die Exp. d. Bl. (8888 dieſelbe auch ſchon vom 1. April gu übernehmen. Bewerber 
g wollen ſich an den Hauptmann des Corps Herrn Gustav 


Ein hier belegenes (9100 Karow, Nöper rps Her ) 
7 5 n 77 » Röpergaſſe 5, wenden. Daſelbſt find auch die 
Geſchüfts⸗Grundſtütk 9 Pachtbedingungen einzuſehen. (9079 B 
m ki RE 55 9 = 1 7 Verwaltungsrath b 
alb. unt. günft.Beding. zu verf, e ür z A -Q 
Benno Herzberg, Gardſchau Wp. ger = Schügen : Corps. 
nn | SUIIWIWIIIIIEIIIIW II I WITWE 
j ian it geſangrei 
Brauner Wallach, Pianino To te on 
c kn aden 1 1 75 verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Trp. 
agenpferd, weil überzählig ü 
God ga spe, | Gut erh. Schuhe u. Stiefelu. L% 


ür 600 % zu verkaufen Hopfen- > 
f 3 ten opi an, Kinderſchuhe v. 50% an, b 


gajje 109/110. (9109 au vert ie 6. (870 
I eleg. Reit: u. Wagenpferd verkaufen Jopengaſſe 6. : 
R. Reit u. Wagenpferd 1gebr.Herrenfahrran, beſſ.Mrk., 


ſteht billig z. Bert. bei Bodmann 
Br billig 2 9107 billig gegen baar zu verkaufen 


Conradshammer b. Oliva. (9107 * A 
Darzer Canarien-Hähne, Grüner 8 10, 3 Trepp. (9090 
Ein neuer (8741 


Stlid 4,50—6 A, Weibchen 60 „5 
Oreitdreſcher 


zu verk. Schüſſeldamm 17, 1 Tr. 
Ein Pferd ift bilig zu verkauf. 

mit Rollſchüttler zu verkaufen, 
gebe denſelben auch leihweiſe. 


Beck 


Groß. Gartenreſtaurant 


ſofort zu verpachten. Offerten 


Wegen Fortzug verkaufe mein 
Haus und Hinterhaus, maſſiv, 
Hundegaſſe 111. Johannes 
Busoh, Langfuhr. (9091 


AltrenommirtesIloft, Colonial- 
md Delicatessen Geschil 


Uhr ſtarb nach kurzem 


noch bedeutend zu erweitern. 
Gefällige Offerten unter 09099 
an die Exped. dieſ. Blattes. (9099 


Ein größ. Etabliſſement 


in der Nähe und am Strande des 
frequenteſt.Oſtſeebad. romantiſch 
gelegen und zur Anlage eines 
eleganten Reſtaurants vorzüglich 
ſich eignend; ferner ein Complex 
von 12 Morg. Bauſtellen zu einer 
Villencolonie unt. günſt. Beding. 
k. d. E. Assmann, Langfuhr. (8941 


[e,4 

In Langfuhr 
Villen, Wohnhäuſer, Bauplätze 
an d. beſt. Stellen; e. Grundſtück 
in beſter Lage, mit hohem Mieths⸗ 
ertrag und Bauſtellen in Zoppot, 
gute Grundſtücke und Bauſtellen 


in Danzi 

Wohn⸗u.Geſchäftshäuſ.inLegan, 
Kalkbrennerei, in e. Prov.⸗Stadt 
Colonialgeſch., Deſtillat. u. oberg, 
Brauerei in g. Gebäud. verkäufl. 
durch. Assmann, Langfuhr. (8942 


Dampfmühle, 
Dampf⸗Bäckerei und Futter⸗ 
7 waaren⸗Geſchäft, 

mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 
ſtadt im ſchönen Schweden, auf⸗ 
gearbeitet und in vollem 
Betrieb, iſt in Folge der Krank⸗ 
heit des Beſitzers verkäuflich. 
Gebäude erſt. Claſſe, zeitgemäße 
Maſchinen. Das Geſchüft etablirt 
im Jahre 1887. Wird durch 
Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
Helſingborg, Schweden, billig 
verkauft. (7028 


3 etantant | 


uj 12 — 1500 4% 1 s 
FI Umjag, ift umftändehalber p 
für den billigen feften M 
Preis von 2200 % ſofort 
nu verkauſen. Offert, unt. 
Ws an die Exped. d. Bl. 


Otto Gethke. 


Ballkleider billig zu verkaufen 

Frauengaſſe Nr. 20, 2 Treppen. 

E. gelb. Strohhurmit weiß. Fed.]. Danzig, Stadtgebiet 2. 

bill. zu verk. Röperg. 12, pt., h. L Fahrrad ift zu verkaufen 

1 Stußflüge: uit vollem Ton ift zu verkaufen Poggenpfuhl 35, 

veränderungsh. für 100 % zu vk. Eine Anz. Reſtaurations⸗u.Gart.⸗ 
and. Reſtaurat.⸗Gegenſtände zu 


Scheibenrittergaſſe 8. Lyon. 

EinCylinderhut, fajt neu, bili 

zu den Stadtgebiet 141, 2; Johs. Borchert, 

Senueng.1D,&g. alt Roß 2 T iind | 1. Damm 16. 

H.⸗Kleider z. verk. Dienſtag Mhr. | Eine gut erhaltene Holztreppe 

Langfuhr, Kl. Hammerweg 11,2, | Mobiliar, ſowie Repoſitorium n. 

ae | Bierapparat, Billard u. verſch. 

Eine elegante Hängelampe billig 
zu verkaufen Sa 103, 2. 


Caſſe billig zu 


Uhr entschlief sanft Ein altes Clapier it billig zu 


verkaufen Johannisgaſſe 20, 1. 

Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, 
Kohlenlöffel a 20 , wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (8711 


1 mittelgroßer eiſerner Geld⸗ 
ſchrank, 1 Badewanne mit Heiz 
vorrichtung, 1 Clavier (Flügel 

1 Nähmaſchine, faſt neu, zu verk. 
Oliva, Georgeſtraße 11, pt. (9127 
1 Sing Nähmaſche neu umſtändeh. 
3. bk. Schidlitz, Schellingsfelded6. 


eee eee 
nit Glasſchr. 
1Tombank ift u e 
Gr. Sch A Nr. 7. 
1 gut erh. Vogelhaus, 1 X60 em 
mit Fußgeſtell, für 15 4 zu verk. 
Caſtellan Leiss, Fleiſcherg. 25. 


Fe e Di o r a 
(nt erh, Phünommen-Fahrrad 
100 «A bill. zu vk. Faulgrab. 9a, 1. 
1 Damenſchreſbtſſch für 10.4 zu 
verk. Vorſt. Graben 44, im Laden. 
Ig. erh. Sing Nägu., 19., gett. 
Kl.⸗Schrank, 2 Tiſche u. Banken⸗ 
bettgeſt. Holzgaſſe 19, 2, zu verk. 


00 sehmächere Tichenstamme 
„ - Zsólenstimne 
11 Rislerstämme 


ſowie eine noch ſtehende Eiche, 
ca 7 km. vorzüglich zu Schiffs 
bauzwecken geeignet, verkauft 
preiswerth (9144 


Grohn; 
Riedel an der Weichiel- 
Srädr.Handwag.men,iaprfett- 
nicht beſchl. Schneidemühle l gti 


Ein kleiner Doppel⸗ 


Akkumulator 


(4 Volt) mit ſämmtl. Zubehör 
zur elektr. Moment⸗Beleuchtung 
u. elektr. Glocke nebſt Elementen 
find zu verkaufen. Rich. John, 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1 Tr. 

1 nene Nähmaſchine ift zu 
verkaufen Dienergaſſe 10 pt. 

Große Packkiſten ſtehen 
zum Verkauf Fleiſchergaſſe 6. 
Wegen Todesfall ſind ein Paar 
Gummiſchuhe, Hüte und ein 


(9129 
Fast und Frau 


Altes Nof 5, links. 
Sopha, Teppich, Waſchbrett zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſes2, 2Tr. 
Eine gut erh. mah. Commode zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 18, 1. 
Zu verkaufen Kleider- 
ſchrank, Betten, Commoden ze. 
Poggenpfuhl Nr. 80, 2 Trepp. 
Weſterpl.Friedrichſtr. 11 Sophat. 
Linderw. u. a. Sach. z. vk. 3 Ul. N. 
Eine Wiege für 3.4 it zu hab 
Milchkannengaſſe 11,2 Irepe 
ale Treppen. 
Schaukelstuhl 2% nußbaum 
Blumentiſch 17,50 , Naht- 


entſchlief nach ſchwerem 


ster» 
an 


x Sartenetabliffement, 
en mit ee Mk. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Sale bel. Off. unt. W 107 
an die Exp. d. Bl. einzur. (9126 

Bin willens meine Bäckerei, 
im Betriebe, ſämmtliche Bad: 
utenſilien, an einen j. Anfänger 
zu verk. Off. u. W 119 an die Exp. 
FFF 


Bierverlag 
iſt krankheitshalber ſehr billig zu 
übernehmen. Off. u. W 162 a. d. E. 


Grdſt. g. vrzsl. helle mu. ch. zu 
ort. Off v Selöſtkäuf, unt. WW 181. 


Ein Grundſtück 


Auction 
im Ladenloeale 
Tiſchlergaſſe Nr. 45. 


Dienstag, den 8. März er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

28Wienerſt., 9 Reſtaurations⸗ 

tiſche, 1 tafelförmiges Clavier, 

1 Regulator, 1 Wandſpiegel, 

Inußb. Verticow, inußb.2thür. 

Kleiderſpind, 1 Pfeilerſpiegel 

mit Conſole, 15 Glasglocken 


Ein eif. Bettgeitell u. Matratze 
zu verkaufen Pfefferſtadt 30 „3. 
Pfefferſtadt 49, 2, ift e. g. Wirth- 
ſchaft weg. Umz. u. Berl. zu vrf. 
Zwei Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, Pfeilerſpiegel zu 
verkaufen Frauengaſſe 44,2 Tr. 
2 Bettgeſtelle billig zu verkaufen 
Langf., Heimathſtr. 28 (Abeggſt.) 
Sophn, Bettgeſtell, Garder.⸗St., 
Kiſſenſt. Bill. zu pt Rähmt5,Ths. 


mit Unterſatz, 1 Tafelwaageſmit Mittel⸗Wohnungen, in der z Frack billig zu verkauf. Strauß⸗ 
mit Gewichten, 1 ti Tia | głedhtjtadt, 3 erzielt, in bei Garnituren aue ca, 8 reppen, rech. 
1 ſicht. Repoſttorium mit 4 auch nur 3000 ſowie Schlafſophas, Chaiſe⸗ Gaskoch. dw. Sſenrohre u. nec, 


M Anzahlung zu 
verkaufen. Ein rundſtün, Recht 
ſtadt, mit 7% verzinslich, iſt mit 
1012000 % Anzahl., ein Tanz⸗ 
local, ein Grundſtück in derRecht⸗ 
ſtadt, mit vollem Conſens, krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. Alles 
Näh. bei Ed. Thurau, Holzgaſſe23. 


Guts-Verkäufe. 


Ladentiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (9137 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Bureau Schmiedegaſſe 9. 


Auction 


longues, Divans Billig zu ver⸗ kl. rund. eij. Gartentiſch, gr. ſtark. 
kaufen Neugarten 356, parterre, 1 Regal, Handmaſch. Kettenſt. 1,50, 
Eingang Schützengang. (9167 Poit. Flaſch. z. v. Langgaſſ. 74, i. L. 
Ith.bk.Kleidſchr bk. Vert., Zthar.] Garten! u. Neu. Blatt, ſehr bil. 
lind pol. Kleidſchr. gelb pol. Tiſch, zu vk. Zangi., Hauptſtr. 36, 2 lks. 
e 

ochapp.b.3. vl. Johannisg. 13, K. re za in uns 


1 neu.dl.Sopha u. 1Chaifelongue auf dem Tonnchen, faſt 1 m hoch, 
bill. zu vrf. Poggenpfuhl 13.9166 zu verkaufen Brandgaſſe 4, (9172 
Fortzugsh. zu vrt. Plüſchfph. = 
Bettgeſt m. Federmtr, Verticow, Ein Selterapparat 
1 Pfeilerſp. Sophat, Kchnſchrk, vollſtändig zur Fabrikation, 
1 Sophaſpieg., viele and Sachen ſehr billig zu verkaufen Große 
Gr. Delmühleng. 11, pt. (9164 Oelmühlengaſſe 11 part. (9163 
Cleg. Plüſchgarnitur, 1 Paneel: | Brockhaus Converf.⸗Lexikon, 
ſopha mit Satteltaſchen, 1Waſch⸗ Jubil⸗Ausg. 17 Bände, neu für 
tiſch mit Marmor, 1Nachttiſchm. 100 , zu verk. Ladenpr. 170 M 
Marm., 1 Diplomatenſchreibtiſch,] Off. unt. W 146 a. d. Exp. diei. Bl. 


billig zu verkaufen. Näheres bei 


Buaille- (wir | 


Dienstag, den 8. d. M. von mit 3000 A Anzahl. zu verk. 
Nachmittags 3 Uhr an und Näher. Liebert, De abt 44. 


of 2 de ich da⸗ Salontiſch, ½ Dutzend Stühle N KRY, a 
REM — be Heii Pn Dagr jl birk. IRR, Po Matratze Wohnungs Gesuche 
großes Lager „ 


nut sortiler Wadro kore gee Stücke, 


ſehr ren hat zu ver⸗ 
meiftGietend verſteigern, wozu EN . Peters, Krakau. (9103 
einlade 9157 


©. A. Renan, (MIG hochitagende Kuh 


gerichtlich vereidigter Tarator ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 
und Auctiongtor. im Gaſthauſe zu Gr. Czapielken. 


Ripsſoph. f „Sopha⸗ Geſucht von e. kinderl. Ehepaar 
Ripsſoph. 1 Damaſtſoph., Soph e Wohn g 1. Oetker, Bigi 
- 7 od. 2. Etage, ruh. Haus in ſtille 
Ein gut erhaltenes (8937 gut. Stadt e Miet e 800-1004 


Stehpult, Off. unt. S 818 an die Exp. (8824 
omie 3 Comtöoirſeſſel (gepolft.) | L Feuerwehrm. iH. Woh. 121857 
ker ugshalber billig zu ver Off. unt. W122 an die Exp. d. Bl. 
kaufen. Zu erfragen bei M. Tleer. Zim. m. Küche e b AN 
Sachsenhaus, Hundeg. 102 Off. unt. W 140 an die Exp. d. Bl. 


Nr. 55, 


1% 

Parterre⸗Wohnung, z. Geſchäft 1Woh. v. 2 St. u. Nebengel.Preis 
paſſend, w. zu miethen gejucht. | 26 M. z. verm. Bötttherg. 9,1 Tr. 
OT. u. W 58 an die Exped. (9069 Jaſchtenthalerweg 17a find noch 

Eine gut möblirte (8938 | VN 8 


\ Sohn. von 3-5 Zimm Beranda, 
Wohnung 


Gart. mit reichl. Zub. z. April zu 
in Jopengaſſe oder Frauen⸗ 


um. NAJ. das. H. Johannzen. (9128 
gaſſe, parterre gelegen, wird Eine Wohn, m. Stall u. Scheune 
zum 1. April zu miethen ge- 


nebſt Obſt⸗ u. Gemüſegart. iſt zu 
ſucht. Offerten mit Preisangabe verpachten und vom 1. April z. b. 
unter 8 928 an die Expedit. 


Zu erfragen Gute Herberge 28. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. März. 
Jopeng. 22, 3,3 8,5. ech. B., ., | Ressource Coneco 


Q 
Spk., 520. an r. Einw. z. Apr. z. u. rdia 
zu Danzig. 


Herrſch.kl.bequ. Wohn in Langf. 3. 
Apr. zu vm. Off. unt. W 171 erbet. | 

Die am Langenmarkt Nr. 15 zu Danzig belegenen Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit und Gehalts. 
Restaurationsriiumlichkeiten mit 4 grossen Stilon in den oberen | anſprüiche unter W 153 an die Expedition dieſes Blattes. 


72 MN EL 5 


Gin größeres Golonialwaaren- En · gros- Geschäft ſucht 
per 1. April evtl. ſpäter einen umfichtigen jungen Mann für 1 


Comtoir und Lager. | 


STRZ 


1 freundl. Wohn. v. Stube, Küche, 
kl. Keller und Boden ift für 17 % 
monatl.zu vm. Näh.Tiſchlerg. 51. | 
Etagen und einer Privatwohnung im dritten Stock sind zum | EM CCC 
1. April a. er. anderweitig zu verpachten. Der Pächter hat|1 Tiſchlergeſelle auf Bauarbeitf 1 
gleichzeitig die Oeconomie der Ressource Concordia, deren | melde fich Tagnetergaſſe 13, 2. 
2 ————t—t—r—ð—rKi¹«“«ñĩ!ł⸗„4⸗V%7 r 


Sandgrube 1-2 Part.⸗Wohnung 
v. 4 Zimmer, Mädchenſt. u. a. Zub. 
zu vermiethen. Näh. 3 Treppen. 


Laufdurſche deim Maler | 
melde ſich Pfaffengaſſe 7. 


Wohnung, Zimmer u. Aubehbt | Sansar = 7 Clubräume in der Hundegasse mit dem Restaurant in Ver- Gumte Nockſchneid ber hitr 
5 9, r u.. a grube 1-2 find Wohnungen p - ; at ſchneider, aber nur Sohn anſt. 
e ę , , diel em Ar Braun | X ANTONO eier, "ln 


i 3. Etage. Näheres daſelbſt. 


Schneidermſtr., Häkergaſſe 5, 1. 
Von ſogleich oder 1. April eine 


Ein Sohn achtbarer Eltern, 


ſofortigen Eintritt geſucht Paul 


zu vermiethen. Näh. 3 Treppen. 
Nachtigall, Brodbänkengaſſe 51. 


richten an das Vorstandsmitglied der Ressouree Concordia, 
Herrn Paul Pape, Danzig, Ankerschmiedegasse Nr. 6. (8751 


1 Wohn., beft. aus 1Zimm Cab. 


anständige [Damen ſehr geeignet. 


Leute ſuchen 
| ein Zimmer 
per ſofort ohne Beköſtigung i 

ſeparatem Eingang. 
erten mit Preisangabe 


junge 


H unter | 
k HEC) AUE 0.81. Wohnung von 3 Zimmern nebft 
2 möbl. Sim., Wohn⸗ e las, gubebör zum 1. April zu verm. 


fof.gu mieth. gej Off. u. W123 E Näh. daſelbſt bei Herrn Hein. 


Junger Kaufmann ſucht biligi 


ein mäblirtes Zimmer 


zu miethen. Offerten mit Preis 
u. W 106 an die Exp. b. Bl. (9104 
Ju der Umgegend wird ein 
Simmeru. Cab, möbl.ad unmöbl 
w: Garteneintr. (ev. m. Penſion) 
ef Bfanſtänd Haufe zu miethen 
3 l n ji U. W142 an d. Exp. d. Bl. 
ceres Immer od. Perſchließb. 


[Näheres Vormittags beiWillers. 


Zoppot, Schmieran, 


für 350 zum 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt bei Frl. Hantel. 


Kammer ALS Neufahrwaſſer, Schulſtr. 4, iſt 
od. Mel ru PoggenpfNorſt Gr. eine kleine Wohnung zu verm. 


x$ zerg. zu m.gej. Off. m. Ang. 
S Babe des Preiſes u. 141 Exp. 
mepo Ann juchi g. 1. April iepar. | 
Of „Zimmer evtl. mi: Penſion. 
4 an d. Exp. d. Bl. 


Gesucht 


zum 1. 


Entree, 


Länggasse A, Saal- Mage, 
2 große, 1 kl. Zimmer, Küche 20. 
für 650.4 an ruhige Miether per 


April in ruhiger daſelbft Nachm. 4—5 Uhr (8994 


Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (8812 


Langluhr 


Fuſammenhängende 


Wohnung von drei 


v. 3 Z., Cab., Balcon, Gart, und 
ſämmtl. Zubehör per 1. April 
zu verm. Näh. Hauptſtraße 37, 
part., bei G. Schilling. (8861 


mit guter Bedienun Theil⸗ 
@ weije Penſion A i 

nicht Bedingung 
Off. u. W191 m. Preisangabe 
in Dienstag, den 8. er., 
© Uhr Vorm. erbeten. 


zum 1. April zwei herrſchaftliche 


sł Küche, Keller, Bod., Vorgärtchen, 
Waſſerl.,Canaliſ. j.320.43.0. Zu 
erfr. b. Wirth G. Klar daf. (8873 


dan sen Wirte uhr a 
a. Wittwe ſucht. z. IL. Apr. 
e. Cab, od. l. Stube. Off ur WS 


ac macher 5 the 8 . 
À n jucht £l.Stube oder | Freundliche Wohu.v.4 Zimmern 
Cabinet. 50 an d. E. u. Zubehör mit Gartenantheil 


— 


= 3 waj S y 
Ein kleiner Laden 
r wird Q 

$owpiittoge, en gain 


Näheres Sandgrube 53. (8227 

Langfuhr, Hauptſtraße, ift 
eine herrſch. Wohn. von 6Zimm., 
veichl. Zub., Ver., Gartz. I. April 
od. ſp. za v. Näh. Heiligenbrunn?5, 
beigimmermſtr.Sandkamp. (8735 


ff. n. W 6 Fleiſchergaſſe 73, 2 Treppen 
Compt. T die Exp. (9065 ift die herrſchaftliche Wohnung, 


0 l. Speicherunter⸗ 
s pitt auch getheilt, pko er. 
zu miethen geſucht. Offert. mit 

Teisang u. W 33 an d. Exp. (9067 


+ ®© 

| Sheicher⸗Anterraum E 
n der Nähe der Brandgaſſe zu 
Mieth. gej, Offert u. W103 a. d. Exp. 
TRU e. ſch. Gelegenheit, welche 
ię zum Geſindebureau eignet. 
fi. mit Preisangabe u. Wiel Exp. 
Zu miethen geſucht ein 


N Omtoin 
in beſter Geſchäftsgegend. Off. 
mit Pr. u. W 145 e Erp d. l. 


4 Zimmer und ſämmtl. Zubehör, 
v. ſof. od. April 98 zu vermiethen. 


Tanggarten 10 2, 2Ctage, 


großem Entree, heller Küche 


pro anno 950 Mk. 


| 
Zimmer, Entree, Mädchenſt. 


zu vermieth. Näheres part, (8845 
[Bon ſofort if eine Officier- 
; ane | Wohnung m Sor e 5 
x i LEER | om., beſtehend au ubenun 
aen ar Gab derte. Fe, | Küche. ZE 26.4. mon. „AO 
LO gr. Entr 0 i e 
züche, Nebenräume, v. Apa an unter S 911 an eee 
finol Herrichaften zu v.Pr.324.4 | 
Abe Näh. Gr. Krómerg.5,1 [8088 
Schleufen⸗ 
Henfahrwaler, Se 
4 eine freundliche Wohnung von 
bel mern und reichlichem Zu⸗ 
Hör für 375 1 pro Jahr zum 
April zu vermiethen. (8964 
Pertzugsh.herrſch. Wohn T Fim. 
St. Nähe d. Lang. jof. zu vm. 
Bon S 985 an die Exp. (8972 
sobot, Oberdorf, Brom: 
bestehe 2 Winterwohnung 
a und nd aus 4 Simmern, Beran- 
1. April lichen Zubehör vom 
i CY. zu vermiethen, (8962 19V: dj 320 
Cine rdl oinar Ir. beſtel billig zu vermiethen. (8890 
tenen g. Halbe Allee Hf eine (5016 


deren 


zu vm. Schneidemühle s, pt. (9066 
beſtehend aus 5 Zimmern neb 


von 5 Zimmern, Küche 2c. per 
1. April zu vermiethen 


3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 


Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Bitte anſehen! "ZE 
Gartengaſſe 5, 1. Etg., links, ſehr 


ſreundliche Wohnungen von je 


immern, h. Küche í 
verm. Grüner REA = 98008 


* 


für 600 % jährlich. Großer 
Garten ebenfalls daſelbſt für 
240 jährlich zu verpachten. 
[Näheres Breitgaſſe Nr. 119. 

Langgarten 52 ift dies. Etage von 
6Zimm.„Mädchenz., Küche ꝛc.zum 


Neufahrwassen 

k herrſchaftliche Wohnung 

«PR Seen imb Qubehör 
ermiethen. 

U Offerten 

puter W 50 an die Expedit. 


2 Stuben, Küche, Keller pp. zum 
1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen beim Vicewirth Herrn 
Kiewel, Hinterhaus, part. (8832 


Alm Wohnang | Eine freundl. Wohnung 


immer, ` i 1 e f 
10 zu vermieth. 71 von zwei geräumigen Zimmern 


ger, St und einem Cabinet nebſt vielem 
e 
S u | Gu vermiethen Hundega 
eine Wohnung zu vermieten 11 Kr. Em rich 46826 


verm. Holzgaſſe 21. Für ältere 
(9124 
Langfuhr, Eſchenweg 9 noch 
3 Wohnungen von 2 u. 3 Zimmer 
mit Zubehör zum April oder 
gleich ſehr billig zu vermiethen. 
[Näh. daj. b. Wollenberg. (9112 
Hirſchgaſſe 13 ift die Parterre⸗ 


[Hundegaſſe 23,2 Tr. iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung von 
3 großen Zimmern, Cabinet, 
Küche u. Zubehör zu vermiethen. 


Villa Mignon, Winterwohn, pt., 
4 Zimmer, reichl. Zubeh., Garten 


1. April er. zu vermiethen. Näh. 


I Lage von einem Herrn £ 1 Wohn. v. 2 tejp. 4 Zim., Küche, 
zwei elegant möblirte, Boden, 1.Et. Hopfengaſſe 981100. 


am Bahnhof iſt eine 


Bimm., part. u. 1. Etg., und eine 


Eine Wohnung, 2. Eg. | 
3 Zimmer und reichl. Zubeh., per 
1. April zu vm. Beſicht. 10-1 Uhr 


Zoppot, Danzigerſtraße 35, find | Vorm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48,2. | 


Wohn. von 3 Zimmern, Veranda, 


für 600 und 500 % zu vermieth. | 


miethen. 
[Näheres unten im Laden. (9101 


ift eine herrſch. Wohnung, beſteh. 
aus 4 hellen geräum, Zimmern, 
und reichlichem Zubehör zum 


1. April zu vermlethen. Preis 
"(8877 | 


| Dieferkudt 29, 2 Tr] 


mit allem Zubehör zum 1. April | 


krach. ohn 


(8879 | 4 


Hundegofe 108, 2 Cr. 


M. b. Zinglh., K. Vig-A-vis lv. 475 an 


ſchöne Wohnung von 3 Zimm. zc. | 


zu vermiethen Heilige Geiſt⸗ 


Zubehör ſofort zu vermiethen 


blass. (9064 1. April zu om. Na. 2. Et. 09014 
P r A it d. erite 

He oi anggaſſe 1 Etage zu 
rrſchaftl ch Em Näheres im Laden. (8734. 

* Fleiſchergaſſe ns im Vorderhaufe 

4,5 und zunn gen, ſind zwei Wohnungen von je 


Gelegenheit für 18 an kinderl. 
anſt. Leute zu verm. Nüh. das. auf 
dem Hofe bei Frau Marschall. 


Große Oelmühlengaſſe 11 


iſt di rterre⸗ nung und . 
iſt die Parterre⸗Wohnung [Gut möbl. Vorderzimmer mit 


die 2. Etage vom 1. April zu 
vermiethen. 


Fraueng. ifte. freundleneurenov. 


herrſch. Wohn., 1. Et., 2 gr. Z., 2gr. 


Cb., Ent., h. Kch., Mochſt., Nbnr., v. 


Ap. 3. v. N. Gr. Krämerg.5,1. (9162 


Herrſchaftliche Wohnung, 
Faulgraben gelegen, beſtehend 


aus 6 Stuben und reichlichem 
zu verm. Johannisgaſſe 62, 1Tr. 


Zubehör, z. 1. April zu verm. 
[Näheres Hohe Seigen 12/13. 


Altſchottland, Café Hofer, ift eine 
Vorderſt. u. Kammer mit Eintritt 3 
Hirſchg. 1, Th. 2, ift ein gut möbl. 
„Part. ⸗Vorderzimmer v. ſof. zu v. 
Jopeng. 19, 3, ift ein möbl. imm. 


in d. art. an anſt. Leute zu orm. 


Fleiſchergaſſe 18 ift die 1. Gig. 


beſtehend aus 4Zimm., Mädchen 


ſtube, Küche, Keller, Stall und 


Trockenboden z. 1. April 1898 zu 


vermiethen. Näheres im Laden. 


Schſloßgaſſe Zfind Wohn. an ant, 
kdl. Leute zu vm., zu erfr. i. Geſch. 
Jopeng. 19 ift die 1. Etage vom 


1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 
Gr. Schwalbeng. 20 find Wohn. 
zu verm., zu erfrag. im Laden. 
Hrſch. Woh. 2 gr. Zim, Cab. Entv. 
Zub., part., bill. zu om. Hühner- 
berg 15-16, Halteſt. d. Straßenb. 

1. Et, ift p. 1. April 
I, Damm für 720 c zu Der- 
Näheres part. (9316 
Langenmarkt 26, 2, 2 Stuben 


1Cabin., Entree, Küche, Kell. Bod. 
4. 1. März z. om. N. Gr. Bergg.8, 2.8 
Junger Mann findet anſtändiges 
[Logis Tiſchlergaſſe 24-25, 2, r. 
2j.Leute [.gut. Logis Vorſt. Gr. 65, % 
Hinterh. ,s, 2Tr.Matheblowski. Wy 


Stube, Cab Küche und Boden an 
kinderl. Leute zu vm. Töpferg. 10. 


— 2 —— —— E 
Herrſch Wohn., 2gr. Z., 9b. Cab., 


Entr. Zub. Hühnerberg15 10, pt. l. 
Fangfuhr, Hauptſtr.iſt e. kl. Wohn. 
3. Pr. v. 8,50% an ruhig. kinderl. 
Leut. zu vm. NAD. Heiligenbr. 25. 


155 po 


1kleines möbl. Zimmer zu verm. 
Mattenbuden 20, 1 Tr. 
Ein frol. mbl. Zimm. m. ſep. Ging. 
iſt von gl. od. 


Vorderzimmer bill. z. verm. (8684 


RAT BR (RT 


Language f 


ein großes u. ein kleines 
Zimmer, für Comtoir 
paſſend, zum 1. April zu 
vermiethen. Näher. daſelbſt b 
im Laden. (9035 


deng. &d, f. mb SETITI zn 
Burſcheng. zu decy: 9.pt.(9089 
Anstäindig möblirtes Zimmer 


ift an zwei junge Leute ſofort 


gaſſe 97, parterre, rechts. (9060 


it guter Penſion für 40, 
985 960 1 haben Holz⸗ 
gaffe Sa, 3 Treppen. 

Gut móblirt. Zimmer 
per 1. April gu vermiethen 
Altſt. Graben 79. Ebert. 
Fraueng. 8, ereleg möbl. Vord.⸗ 


gum. m. Cb., m. a. oh. Penf Z. vm. 
Holzmarkt 17, 3 Treppen, iſt 


vom 1. April cr. ein frdl. möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
1 möbl. Zimmer mit fep. Cing. 
1 kl. einfach möbl, Zimmer, Nähe 
Central⸗Bahnhofs, von gleich zu 
verm. Eliſabeth⸗Kirchengaſſed ht. 
Für 2 Hrn. iſt frdl. mbl. Zim mit 
g. P. 3. 1. Apr. zu h. Fraueng. 49,2. 
Holzmarkt 23, 3 Tr. 
ift ein gut möbl. Vorderzimmer 
an ein. H. 3. 1. Apr. zu verm. 
Gr. Wollweberg. 1, 3, hübſches 
Vorderzimm., möbl ., fep., zu vm. 


(8969 | 


„April (ſehr pafi. | 
für Einjährige, nahe der Raf.) zu 
verm. Näh. Hochſtrieß 6,2. (8961 | 

Langgarten 9, I, tein möbl. f 


penſtonf. Schüler b. FrauSuper⸗ 
intendent Woyseh, Fleiſcherg. 9,3. 
Schüler höh. Lehranſtalten find, 
u Oſtern gute, gewiſſenhafte 


68772 


(9008 | 


1 Stube ift an eine alte Frau zu 
vermiethen Hohe Seigen Nr. 31. 
2 lunge Leute finden Koſt u. Logis 
Korkenmacherg.7, Eg. Hl. Geiſtg. 


ſep. Cing. ift an ein anſt. Herrn 
zu verm. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
Gr. Wollweberg. 29, 1 Tr. find 
zwei gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 


miethen. Näh. 2 Treppen hoch. 


Altſtädt. Graben 85 ift cin 
Zimmer an 2 junge Leute auf W. 


möbl. zu verm. Räh. im Laden. 


Ein möplirtes Zimmer, 
Tr., ſeparater Eingang, nach 
der Straße gelegen, zum 1. April 
zu vermiethen Wieſengaſſe Nr. 6. 


1—2 anſtändige Herren erhalten 


Stub. Tab ch. B. z. vm Nieder | ein möblürtes Zimmer mit 


ſtadt. Zu erfr. Brandgaſſe 12/pt. J, 
Herrſch. Wohn., Breitg.60, Saal- 
| etage, 3 Zimmer, Entree, helle 

Küche, Mädchenk., Boden, Keller, 


Fleiſchergaſſe 78, 1 Tr. ij 3. 1. April zu um. Näh.1 Tr. (9153 


eine neudecorirte Wohn., 3 Zim., 
Mädchenſtube, Küche, 
Boden, Keller fof. 3. vermiethen. 


Penſion Breitgaſſe 42, 1 Tr. 


Jopeng. 22,8, Wohn⸗ u. Schlafgel. 
auf Wunſch Burſchgl. b. zu verm. 


mit auch ohne Penſion zu verm. 
Hirſchgaſſe 13,2 Treppen, rechts. 
Gr., f. m. Vorderzim. v.15 März 


Ein gut möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang iſt zu 


verm. Wieſengaſſes, 1, links. (* 


an einen anſtänd. Hrn. zu verm. 
1 Theilnehmer z. möbl. Zimme 
mit Penſion, Preis 40 % fan 
ſich meld. Mattenbuden 4.(915 
Töpferg. 18, 1, fein módl, Bimm, 
nebſt Cab. an 1—2 Herren zu v. 
E. fr. möbl. Vorderſt. g. ſep. Eg. 


| |. 8. v. Laſtadie 30/81 p, A. W. P. 


Ein möbl. Zimmer ift zu verm. 


Altſt. Grab. 12/13, 2, Eg. Junkerg. 
Junge Leute finden anſt. Logis 


Kl. Schwalbengaſſe 8, Hinterh. 
Ein anjt. jung. Mann find, ſaub. 
Logis Hundegaſſe 71, 3. 


finden Logis 
JungeLente Töpferg. 21, 1 vor. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 7, 2 Tr. 
Anſt. junge Leute find. ſauberes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
1 jung. Mann find, gute Schlafſt. 


Zu erfrag. Poggenpfuhl 73, Hof. 


Anſt. Logis mit guter Beköſtig. 
zu haben Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 


Beköſtig. Häkergaſſe 26, 2, links. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Böttcherg. 12, Hof, 1 Tr. 


FJanſt. junge Leute find ſauberes 


Logis Tiſchlergaſſe 63, part. 


zu haben Junkergaſſe 8, 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 20, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſernengaſſe 1, 2. 


Penſion 
Pogyenpfuhi 42, (l. 
1 Geſchäftsdame und 8 Schüler 
od. Schülerinnen erh. z. 1, April 
gute und billige Peni. mitSchlaf⸗ 
ſtelle. Weiss, Heil. Geiſtgaſſe 128, 
Schüler od. Schülerin der Höb, 
Lehranſt. finden von Oſtern frdl. 


[Penſion Hundegaſſe Nr. 21,1. 


Möblirtes Zimmer 


Geſchüfts⸗Dame 


ſucht gute Peuſion mit eigenem 
0 im Preiſe von 50-55% 

Offerten unter W 160 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 


ermielhungen: 
. 2 

Sr o "a 
Ein Pferdeſtall 
für 4—6 Pferde nebſt Heuboden 
u. Remiſe ift ſofort od. 1. Aprilſzu 
verm. Kneipab 78, Krüger. (9088 

Ein großer Laden, Küche 
Stube, Hausflur, Keller, So, 


| Stall für 32 , zu vermiethen 
[Kaninchenberg 8, 2 Tr. (9007 
FTT. LUUDE 


Comtoir, 


ſehr groß, hell und hoch, per 
jof. oder 1. April zu verm. (8908 


Zu erfrag. Hundegaſſe 64, 1. 


Große trockene Remije zu v. Nah. 
b. Sturmhoefel, Hundeg. 86. (9174 


it ein Laden, 
paſſend zu jedem Geſchäft, vor 
allen Dingen ohne Concurrenz, 
beſond. geeignet zum Kartoffel-, 
Speicher⸗ und Grünwaaren⸗ 
Geſchäft, zu vermiethen. 
1 Laden zu jedem Geſchäft pafi. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 13. 


Alf. Graben 1 eine 
Bier⸗ und Kartoffelniederlage zu 
verm. Näh. Fiſchmarkt 10, 1. 
in Zoppot, 
Laden Seeſtraße Nr. 1, 
mit großem Schaufenſter, zu 
jedem Geſchäft paſſend, per 
April zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt 35. 
Ein Laden nebſt Wohnung iſt in 
Langfuhr, Hauptſtraße 37 a, ſehr 
gutecGeſchäftsl., zujed.Geſch. paſſ., 
haupt). z. Klempnerei, Conditor., 
Blumenh., Delitar. u. Cig.⸗Geſch. 
Auch ijt baj, e. Wohn., 2 Z. Küche, 
Zubehör, v. 1. April ab billig zu 
vermiethen. Nähe imGarberoben⸗ 
Geſchäft. S. Lazarus. (9113 
Brodbänkengaſſe Nr. 11 
iſt der gewölbte Keller, paſſend 
zu jedem Geſchäft, mit gut. Eing. 
von der Straße, von gleich oder 
fpäter zu verm. Näh. Lang- 
garten 97/99, 3 Tr. bei Dahmer. 
1 Kellw. z. Rolle ſw. z. j. a. Gſch. p. u. 
kl. Wh. ſ. v. Ap. zun. Töpferg. 21,1. 
Im neuen Hauſe Hopfengaſſe 
Nr. 98/100 per 1. April zu verm.: 
1) Speiſewirthſchaft von 
3 Stuben u. Zub. für 700 Mk. 
2) Comtoirgelegenheiten 
à 2 Zimmer. (8811 
Näheres Hopfengaſſe 28, pt. 


Keller, ele 
Canaliſation, Feuerſt. ꝛc. zu 


jedem Geſchäft paſſend permieth. 
Näheres 4. Etage. 


Der Ekladen, 


1. Etage, nebſt einer Wohnſtube 
im Hauſe Langgaſſe 80, Ecke 
Gr. Wollwebergaſſe, paſſend für 
Comtoir, Friſeur⸗ oder Pug- 
geſchäft 2c., tft billig per ſofort 
od. ſpäter zu vermiethen. (9161 


Jaden Faulgraben 23, 


paſſend als Blumengeſchäft, zu 
rm. Näh. daſelbſt im Lad. (9012 


FFT 
T a und Wohnun 
Backerelgynega, 86 
zu vermiethen. (9173 


Laden 


zu vermiethen 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


ene Stellen: 

Männlich. 

... ͤ ... sie ZETOR 
Gesucht sofort 


ein gut empfohlener cautions- 
fühiger (8917 


Eincaſſirer un 
Stadtreiſender. 


Singer Comp. Act.-Ges., 


frühere Firma: G. Weidlinger. 
Wir ſuchen zum bal⸗ 


digen Eintritt einen 


tüchtigen, im Schiffbau 
erfahrenen (8949 


Meiſter 


für unſere Werft. 
Oderwerke, 
Stettin-Grabow. 


Ein energiſcher erfahrener 
Hofmeiſter, tücht. Landwirth, 
wird bei hohem Gehalt geſucht. 
Zu melden bei F. Ekrut, 
Zoppot, Oberdorf. (9058 


Cüchtige Buchbinder 
finden von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Ernst Timm, 
Pr. Stargard. (9039 


I Haiti gan Crte 


verlangt (9070 

Willa Sedan, Zoppot. 
1 Tiſchlergeſelle find. dauernde 
Beſchäftig. Paradiesgaſſe 17. 
Ein tüchtiger Gelbgießer findet 
dauernde Stell. A. Kretschmar 
Metallgieß., Hl. Geiſtg. 122. (9006 


Der Kaufmännische Verein |d 


in Frankfurt (Main) 
empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
sehäftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittelung. (Zweiwöchentliche 
Stellenverzeichnisse an Mit- 
glieder laut Prospect). (6943 


Schneiderge. ge). Dreherg. 24, 3. 


bei Langfuhr. (9155 
ſtellt 


tl —j— eei 
Tüehlige Malersehilien den 
Joh. Hartmann, Sobannisgafjeii. 
Einen Malergehilfen ftelit ein 
E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 
Junge Hotelfell 
geſucht 1. Damm 11. 0 
Dajch.-Schloffer felt e. Majch- 
Fabrik A.Rielau, Pr. Stargard. 


Tüchtige Reiſende 
geſucht bei hohem Verdienſt 
für einen neuen Artikel. (9134 
B. Schadrack, Mühlhauſen i. E. 


Gärtner 

für Gemüſezucht, für gleich geſ. 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. 
Täglich 2 Stunden mit einem 
ſchwachſichtigen Herrn ſpazieren 
zu gehen, wird ein ordtl. anſt. 
Mann geſ. Off. u. W 155 a. d. E. 

Ein Schuhmacher melde ſich 
Burggrafenſtraße Nr. 13. 
Schneidergeſellen find. Beſchäft. 
Laſtadte 22, bei F. Rautenberg. 
Tiſchlergeſelle gej. Laſtadie 22, pt. 
Schuhmachergeſellen für H.⸗Arb. 
k. ſich meld. Burggrafenſtr. 12,2. 


1 Maurer . 5. 
Sude Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
9098 Eine wohlrenommirte 
Fahrrad⸗Fabrik 
G.m. b. H. ebſtcheneral⸗Agentur 
la Nähmaſchinen und verw. 
Artikel wünſcht ihr flott. Detail⸗ 
geſchäft nebſt Nähmaſchinen⸗ 
Handl., in feinſter Gegend eines 
Haupthandelsplatzes an eine 
Hall. Perſönlichkeit 
abzutreten und bietet dieſes für 
einen ſtrebſamen Herrn groß⸗ 
artige Exiſtenz.Nöthiges Capital 
circa 10000 % Näheres durch 
Hugo Gortatowski, Stettin. 


IMO 


ftellt ein (9148 
Johs. Schulz, Prauſt. 


(olportenre u. Sehneiderinnen 


können ſich großen Nebenver⸗ 
dienſt d. Vertrieb e. leicht ver⸗ 
käuflichen Artikels verſchaffen. 
Off. unt. W. 102 in d. Exd. (9123 


Ein gewandter jüngerer 


Hausdiener, 


welcher fHon in einem Manu- 
factur⸗ od, Kurzwaaren⸗Geſchäft 
geweſen iſt, findet von ſofort 
gute und dauernde Stellung. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
W 130 an die Expedition d. Bl. 
Hausdiener u. Kutſcher f. Danzig, 
Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov. 
Schlesw., R.frei,geſ. 1. Damm. 
Schneidergef. f. in m. Werkſt. B. 
C.G. Krause, Brodbänkeng. 34, 1, 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
melde ſich Mühle Zugdam bei 
Frau Gassmann. 

Ein Schneidergeſelle tann fih 
melden Breitgaſſe 115, 1 Tr. 

Zum 1. April eventuell ſofort 
wird ein junger, gewandter 


Comtoiriſt 


mit ſchöner Handſchrift für ein 
techniſches Bureau geſucht. Der- 
ſelbe muß mit allen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut ſein. Offerten 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche 
unter W 102 an die Expd. (9105 


Schuhmachergeſelle findet Bej. | gajj 
Stadtgebiet 141 C. Brückmann. N 


Sohn ord. Eltern kann ſich als 
Laufburſche "GAR 

melden Langgaſſe 68. 

Laufburſche, der beim Maler 
geweſen ift, melde ſich Jullus 
Jahnke, Heil. Geiftanife 64. 
Ein Laufburſche, 14 Jahre alt, 
melde ſich. Offerten unter W 147 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Frauengaſſe Nr. 3. 


Tauf burſche 
u engagieren geſucht. Gehalt 
wöchentlich 3,50 % Offerten u. 
W 197 an die Exp. d. Bl. (9169 


Osi, Jaufburſche n 


geſucht 


L. Michaelis, 3. Damm 6. 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden bei 
J. H. Jacobsohn, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 


(51700 


Wohnung, 2 Bimm., Küche, Entr. und Zub. zu verm. Häckergaſſel5 = - 2 - welcher Luft hat, Uhrmacher zu delas bnlan a 
u. Zubehör, alles helle Räume, | R Ferre — | bol Zimmer nebſt Cabinet if f s werden, melde fi) Boehm Ein Le rlin 
in neuem Gartenhaus, 1 Tr., zu „ Böttchergaſſe 20 ift eine Part. gu vermieth. Kaſernengaſſe 1, 2, Im lenka Pierdetrinke b Raths⸗Uhrmach., Nöpergaffe 12. gegen n Sehrin on 


geſucht. Offerten unter 8 966 
an die Exped. d. Bl. 8947 
Knaben, d. Schuhmacher lern. w., 
f.eine g.Lehrſt. Strohdeich4. (9011 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luſt hat, die Fein⸗Bäckerei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Langfuhr, Hauptſtraße 72.8826 
Für mein Getreide - Coms 
miſſtous⸗Geſchäft ſuche E 
gegen es 
Lehrling muneration. 
Albert Ziehm, Hundeg. 79. (9102 
Für ein kaufmänniſches Com» 
toir wird per 1. April er. 


1 Lehrling 
mit guter Schulbildung ge⸗ 
ſucht. Offerten unter W 135 
an die Exped. d. Blattes. (9130 


Für mein Colonialmanzen- 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 

Söhne anſtändiger Eltern, 
welche Luſt haben, das Maler⸗ 
Gewerbe zu erlernen, können 
ſofort eintreten. Joh. Hartmann, 
Johannisgaſſe Nr. 11. 

1 Lehrling zur Gürtferei gefucht 
A.Conradt, Gr. Scharmacherg. 9. 
Lehrlingf.Frif.⸗Geſch.ſtelltſof ein 
0. Schreiber, Friſ., Kahlbude Wp. 
Weiblich. 

Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden 
ano fanzenpeffe 24, part. (8761 
Mädchen, 12-13 5. alt, für jeden 
Sonnabd. Naim., kann fich mld. 
Milchkannengaſſe 24, part. (8899 
Suche zumi.Alpril ein ordentlich. 
Mädchen, welches auch kochen 


kann. Jrau Hauptmann Rostock, 
Faulgraben 6-7, 8 Trepp. (8989 


Junge Mädchen 


welche ſchon in Blumen» 
Geschäften thätig waren 
und ſich weiter ausbilden wollen, 
können ſich melden. 


Fr. Raabe Nachfl., 


Langenmarkt 1. (8840 


— . E—— —ĩöÜ —. 
Mädchen 
finden dauernde Beſchäfti ung 
in der Düten-Fakrik, Flei⸗ 
ſchergaſſe Nr. 69. (9038 


— — —— le 
Ordentliches, zuverl., ſauberes 


Stubenmädchen 


welches in Handarbeiten, Mas 
ſchinennähen geübt ift und 
plätten kann, wird per 1. April 
geſucht. Meldung täglich Nachm. 
zwiſchen 2 und 3 Uhr Matten: 
buden 3, im Laden. Hoher Lohn 
u. gute Behandl. zugeſich. (9086 
Ig. Damen, w. die feine Damen⸗ 
ſchneid. erl. woll. k. mild. E. Bartel, 
geb. Landgrafi, Hundeg. 48. [9061 


FTC 4 
Für einige Nachmiltanssiund, 
wird eine ordentliche Aufwarte⸗ 
frau geſucht Hintergaſſe 13, ptz. 

Frau zur Gartenarbeit ver⸗ 
langt Langfuhr, Blumenſtr. 4. 


Kinderiran oder Madchen 


zum 1,Upril geſucht FrauHaupt⸗ 
mann Piper, Neufahrwaſſer. 


Kräftige Jandamme 
ſofort gej. Altes Roß 6, Asch. 
1 ordentliches Dienſtmädchen mit 
gut. Zeugniſſen bei 25 Herrſch. 
geſucht Neugarten 26, 1 Treppe. 
Ein ordentl. Dienſtmädchen zum 
2. April geſucht. Meld. Poggen⸗ 
pfuhl 25, im Cigarrengeſchäft. 
1 junges Laufmädchen ſucht 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 


Ein ſtarkes Mädchen u. eine 
ordentl. Waſchfrau k. ſich melden 
Hint. Lazareth 16, Hof, 2. Thür. 
Tücht. Köchin b. 20.4 Lohn melde 
ſich Hl. Geiſtg. 37, Geſinde⸗Comt. 
Weißzeugnähterin kann ſ. meld. 
Kleine Gaſſe 8, Eing. Gr. Bäckerg. 
Fig. Mädchen 3. unentgeltl. Erl. 
d. Putzes k. ſich z. 8⸗4UhrNachm. 
melden Junkerg. 1, imPutzgeſch. 
E. Mädch. d. im Näh. geübt ift . 
j. meld. Langgarten 53, Hinterh. 
Saubere Waſchfrau in u. auß. d. 
H.uverl.Weideng.1, Wischnewski. 


„„ K 
R Ein gebildetes junges 
5 Mädchen mird jür ein 
pd feines Tapisserie⸗ 


Geschäft als 


Lehrling 


geſucht. Offerten unter 
W 143 an die Expedit. 
dieſes Blattes, 


EAT 


— — — 
= stę 


Montag 


„Für ein feines Geſchäft wird 1 geübte Handnäht. a. g. Herren⸗ 
eine jüngere (9175 röcke, w. a. Knopflöch. macht, ſucht 


5 Beſchäftig. Johannisg. 23, part. 

i alterin 1 kräft. Frau empi. fih z Waſchen 

u. Reinmach. Nonnenhof!2, Th.3. 

geſucht, Offerten mit Angabe Line KOGHMAMSEJ vertaftge 
der Gehaltsanſprüche und bis Haushälterin empfiehlt $ 

herige Thätigkeit unter 99175 J. Dann, Nachfg. Jopengaſſe 58 

an die Expedition dieſes Blattes. Tant. Pda. p 

Ig. Mädchen die das Zuſchneiden anſt. Mädch. |. Aufwarteſt. von 


Anfertigen der Damenkleider ſo gleich. Zu erfragen an der 
prall exlermen ag en gr. Mühle 1b, Hof, 1 Tr. rechts. 
ſich melden Tobiasgaſſe i einige pers 
H Schwidowski. > Empfehle fecte Koch⸗ 
Mädchen im Nähen geübt, kann ſ. mamſells J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
m. Hint. Adlersbrauh. 13/14, 3, v. 1 alit. Frau b. um e. Aufwarteſt. 
1 Nähterin, in Herrenröcke geübt Katharin.⸗Kirchenſteig 16, 3 Tr. 
melde fih Schmiedeg. 7, Hof, 1,. 


Zum Strohhutnähen! 
ſucht junge anſtändige 
Mädchen, 
Maſchinennäherin bevorzugt. 


Sirol: u. Filzhut⸗Fabrik 
August Hoffmann, 


Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Geübte Handm.⸗Näht. a. g. Hos. 
k. ſich meld. Altſt. Graben 78, 2. 


1Mädchen v. 14-15 Jahren melde 
fih Langenmarkt 37, Bierverlag. 


Mädchen auf Herrenſchneiderei 
können 1. meld. Tiſchlerg.61.(9010 
Zum 2. April ſuche ich bei gutem 
Lohn e. in der bürgerlich. Küche 
perfecte Köchin. Meld. b. Fr. 
Rasch, Langfuhr, Hauptſtr. 26. 
Zur gründlichen und praktſſcher 
Erlernung der feinen he 
ſchneiderei, auch unentgeltlich, 
können ſich junge Mädchen 
melden r. Wollweberg. 16, 3. 
WE” Saubere erfahrene 
Aufwärterin mit Bud) tann 
ſich für den Vormittag Altſt. 
Graben 104, 1 Tr., melden. 
11g Mädch., w. d. Schneid. erlernt 
hat, kann j.m. Schüſſeldamm24,2. 
Bom 2. April Auſwärterin mit 
Buch geſ. Meldung. Vormittags. 
Langfuhr,Brunshöferweg39 pt. 
Aelt. anſt. Frau zur Wirthſchaft 
k. ſich meld. Töpfergaſſe 21,4 Tr. 
1 Aufwärterin für den Nachm. 
kann fich meld. Weidengaſſe 202%. 
Eine Schneiderin kann ſich 
melden Büttelgaſſe 3. 
Nähterin, a. Herrenhoſen geübt, 
gej. St. Kathar.⸗Kirchenſteig 19. 
Eine ordentl. Aufwärterin, 
nur ſolche, für Vor⸗ u. Nachmittag 
gej. Petershagen an d. Rad 341. 


Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußaaſſe 6 a, 3 Tr. 


Unterricht 
inEngliſchu Franzöſiſch, Schrift⸗ 
liche Arbeiten w. übernommen. 
Off. u. W 108 an die Exp. (9114 
Grdl.Elavierunterricytm.montl. 
(8515.)für2,50.4.Dff.u.W 144 Exp. 
Tlavierunterricht w.grdl.ertheilt 
8 Std. 2,50 % Off. u. W 137 Exp. 


>: Ę 
Schlag Zither Anterricht 
ertheilt 
Olga Wendefeier, Breitgafje61,2, 
geprüfte Zitherlehrerin der Hoch⸗ 
ſchule Gustav Herrmann, Berlin. 


YW) > a 2 
Zuſchneide⸗Curſus. 
(System Maurer.) 

Es können ſich noch einige 
Damen an dem Curſus nach 
Pariſer, Wiener, deutſchem 
u. engliſchem Syſtem betheilig. 
ſchäftig. f.die ganze Woche, außer Der Unterricht wird in kurzer 
am Sonnabend. Off u. W 170 Exp. i ce nn 1 95 

Empfehle verheir. Emwohner Sise N U 
Jund Kutſcher O. Bornowski, 1 jede a re, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. eines jeden Coſtumes entlaſſen. 


- - Anmeldungen nimmt entgegen 
Ein Conditorgehilfe ſucht[ Frau Thiel : I i 
Stellung. Sbebnrgnije 6, 1 Tr. J a alsaaii o Beihenlehrevin 


Holzgaſſe 11, 1 Treppe. 
Weiblich. 


Wer nimmt Anmeldungen für 
Lehrerin 


den Stenograph. Damenverein 
entgegen? Off. unter W 100 erb. 
ſucht zu Oſtern Stellung an einer 
Schule, eventl. von gleich. Gefl. 


Apit aller 

. ——— 

Offerten unter 08979 an die 10—12000 Mk. hinter Bank⸗ 
Expedition dieſes Blattes. (8979 


geld auf rentables Geſchäfts⸗ 
Gebildete junge Dame 


Grundſtück zum 1. Juli oder 
wünſcht v. 1. April Engagement 


früher geſucht. Gefl. Offerten 
als (assireri 


[Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
: | Gefólige Offerten unter S$ 768 
„| an Die Expedition diej. Bl. (8763 
Zum pril empf.jelbjtit. Köch., 
ſaub. Hausmdch. ,a. ſolch., d. koch. k., 
Stub⸗ „ Küch⸗„Scheuer⸗, Hausa u. 
Kindermdch., Kindfr. m. vorz. 3g. 
Hauptvermiethungstage Dienſt. 
U. Donnerst. v. 4-8. 1. Damm 15 


Line junge Dane, 


„welche doppelte Buchführung, 
„Stenographie u. Schreibmaſchine 
erlernt hat, ſucht vom 1. April 
ab paſſende Stelle im größeren 
Comtor od. bei einer Behörde. 
Offerten unter W 54 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9054 
1 ordtl. Waſchfrau b. um Beſchäft. 
Zu erfrag. Niedere Seigen 14, 1. 
Jung. Mädchen z. Putz⸗Erlern. 
geſucht Zoppot, Seeſtraße 30 a. 
1 Jg. Frau ſucht Stelle z. Waſch. u. 
Reinmach. Poggenpfuhl 27,3 Tr. 
1 jg. Frau v. auf. bitt. um Stück⸗ 
u. Monatswäſche. Off. u. 8 855. 
1 ſb. Waſchfrau b. noch um Stück⸗ 
u. Mtsw., Oberh., Krg.eu.Manſch. 
Selb. w.ſb.gew., gepl.u.im Freien 
getr. Kaſerneng. lüb. d. Schmiede. 
ifrójt. tücht. Frau empf. ſich zum 
Wſch.u.Reinm. Tobiasg.20, H. pt. 
Tälteres beſcheidenes Mädchen 
wünſcht zum 15. April Stellung 
als Stütze oder bei einer allein⸗ 
ſtehenden Dame Stell. Off, erb. 
M. L., Ketterhagerg. 14, 1. (9108 
Empf. Kinder⸗ u. Hausmädchen. 
M. Cieske, Langefuhr 34 a. 
Ikinderloſe Wittwe, Anfangs der 
30er Jahre, ſucht Stellung zur 
Führung d. Wirthſchaft bei einem 
Herrn od e. Dame. Off. u. W113. 
Eine junge Frau bitt. um Stell. 
3. Waſch. u. Reinm. oder für die 
Morgenſt Beſch. N. Häkerg. 123. 
Ord. Frau ſucht Waſch⸗ u. 
Reinmachſtelle Laſtadie 21, prt. 
Ein anſt. Mädchen m. gut Zeugn. 
ſucht eine Stelle zum Aufwarten 


| Köchinnen⸗, Haus⸗ 
kunpiehle u. Stubenmädcheu. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Mädchen, 14-15 J., b. u. e. Auf- 
warteſt. Johannisg. 61, Hinth. Z. 
Anſt. Mädchen mit gut. Bgn., die 
bürgerlich kocht, ſucht Stellg. bei 
allnſt. Dame od. Hrn. Off. u. M138. 
II Frau bu. Aufwtſt. f. Vor⸗ oder 
Nachm. Zu erfr. Töpferg.17, 2,1. 
17. ord. Frau f. Stell. z. Waſch. u. 
R cinm. Schüſſeldamm 12, H., pt. 
Alleinſt. Frau b. um Aufwarteſt⸗ 
od. z. Reinm. Kehrwiederg.2,p., h. 
1 jg. Frau bittet um e. Vorm.⸗St. 
Hohe Seigen 22, 2 Tr. Krause. 
Ig. Frau b. um Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen Kleine Gaſſe 12,2. 
1 Frau bittet um Arbeit z. Waſch. 
und Reinmachen Katergaſſe 21. 
1 alleinft., junge Frau ſucht Auf: 
warteſtelle Häkergaſſe 28, 1 Tr. 


Stellengesuche 


Männlich 


en mn EEE EEE ERSTER SEN 

1 jüngerer Lackirergehilfe, 
mit allen Arbeiten vertraut, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
09037 an die Exp. d. Bl. (9037 
1 unverheiratheter junger Mann 
bittet um eine Stelle. Offerten 
unter W 96 an die Exped. (9111 


1 fróft. verh. ev. Mann b. um Bez 


eee eee 

7 fürs Land ge⸗ 
Kinderfrau ſucht. Meldung. 
Paradiesgaſſe 1, 2 Tr., links. 
IMoch., w. d. Damenſchneiderei 
erl. w., könn. |. m. Fleiſcherg. 74,2. 
INufwärt. für d. Vorm.⸗Stunden 
kann ſich melden Fleiſcherg. 74, 2. 

Zur Erlernung der eleganten 
Damenſchneiderei können junge 
Mädchen (auch unentgeltlich) 
ſogleich eintreten bei Geschw. 
Moritz, Altſtädt. Graben 100. 


teibie Cigarren und 
Wickelmaeherinnen 


können fih melden bei (9149 


Loeser & Wolff, 


Elbing. 

Suche Dieuſtmädchen, die 
etwas kochen k., Köchinnen, Haus- 
u. Stubenmädchen bei hoh. Lohn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Suche 


Suche 13 000 Mk. 


zur 2. Stelle, ländlich, durchaus 
ficher. Off. vom Selbſtdarleiher 
unt. 09077 an die Exped. (9077 
unt. Wen e 
Siefiger Ig. M. |. v.ſofort 1000 «A 
gegen voll. Sicherh. u. hohe Zin). 
Off. u. W 124 an die Exp. d. Bl. 
Zu cediren «4 30000, 1. Stelle, 
a 4½0%. Off. u. W 111 an die Exp. 


3700 Mark Parten 


D.„Mietzing“für den halb. Werth 
abzugeben. Off. u. W132 a. d. Exp. 
3000 Mark ſuche ich auf mein 
Grundſtück zur 2. Stelle. Offert. 
unter W 114 an die Exp. d. Blattes. 


e eee, ee eee. 
Tordtlefleißiges Mädchen, d.ſchon 
wo geweſen iſt, Alter 15-16. als 
Aufwärt. geſucht Hundegaſſe 23. 


Offerten u. W 104 a. d. Exp. d. Bl. 


poon O — . — 
Hypolheken⸗Capital 
zur erſten Stelle auf Danziger 
Wohnhäuſer offerirt 
provisionsfrei 
für Rechnung der Preußiſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu Berlin (911 
P. Pape in Danzig, 
Aukerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
Suche a, mein faſt neues Grund⸗ 
ſtück in Schidlitz zur erſten Stelle 
ca. 13 000 4, Werth 29000 % 
Off. u. W 115 an die Exp. d. Bl. 
Hypothek über 7000 5%, ſehr 
ſicher, Jof. zu cediren. Off. u. W164, 
24000 ME. von gleich zur 
1. Stelle gef. Off. u. W167 an d. E. 


Inpotteken-apilalien 


offerirt billigſt und bei höchſten 
Beleihungsgrenzen Eduard 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1. (9160 
Sichere hypothek von 3000 mit 
Damno zu urt. Off. unt. W 168. 
6000. zur 2. ſich. Stelle werd. gef. 
Offerten unt. W 150 an d. Exp. 
3, 4, 6, 8, 12, 48 und 
30000 Mark weiſt nach 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
Suche aufm Geſch.⸗Grundſt. hint. 
1500045. 2. Ste lle6000 A] u5 / %, 
M. 2124, Taxw. 33733. Off. M163. 


Ein ord. kr. Mädchen v. 14-15 J. 
melde fih z. Aufwarten f. d. Vor⸗ 
u. Nm. Langf., Brunsh. Weg 7, r. 
Melt. allſt. Aufw. m. Zgn. f. d. Digit. 
u. Sonnabd. Nchm. g. Off. u. W136. 
Frau z. Waſch. g. Weideng. 46, Z, r. 
Aufwärterin mit Buch geſucht 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe. 

Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗ 
Haus- u. Kinderm. 1. Damm 11. 
Ein Mädchen anſt. Eltern von 
15 Jahr. melde ſich b. Kind. f. 
d. ganz. Tag Neugarten 22 d, 2. 
Suche per 15. März rejp. 
1. April eine tüchtige erfahrene 


Directrice 


für mittleren u. feinen Putz, 
die gleichzeitig n tüchtige 
Verkäuferin iſt. Offerten 
erbitte mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 


Max Lachmann, 
Bublitz i. Pom. (9147 
J. Mädchen z. Erl. d.eleg. Damen⸗ 
ſchneiderei k. ſ.meld. Jopeng. 22,8, 
E. Hardwig, Modiſtin u. Fachlehr. 
Geſucht Landwirthinnen, gew. 
Stubenmädch. f. Stadt u. Güter, 
zuverläſf.Kindermädch., Köchinn. 
u.tüchtige Hausmädch., w. koch. k., 
für Danzig u. außerh. bei hohem 
Lohn, ſowie einfache ordentliche 
Dienſtmädchen v. gleich u. April 
durch J. Dann Nachi., Jopeng. 58. 
Geübte Handnätherin a. Hoſen f. 
dauernde Beſchäft. Tobiasg. 6,2. 
Eine Wirthſchafterin für einen 
ſtädt. Haushalt nach auswärts 
gej. Meldg. Portechaiſengaſſe 9. 


Verlore ünder 


Verloren Sonntag, d. 27.0. M., 
eine goldene Damen⸗Remontoir⸗ 
Uhr verloren. Der ehrl. el 
wird geb. jelbige gegen hohe Bel. 
abzug. Langg.Barb.⸗Hoſpit. 1c, 1. 
1 Bernſteinkamm iſt Freitag 
Abend verloren worden. Gegen 
Belohn. abzg. Faulgrab. 18, pt. 
Auf dem Wege von Schidlitz iſt 
eine Broſche in Emaille vl. Geg. 
Belohn. abzug. Hundegaſſe 66,pt. 

Am Sonnabend Vormittag in 
einer Wagenabtheilung 2. Elajje 
Danzig—Langfuhr ein Porte 
monnaie mit Inhalt und einer 
Eiſenbahnmonatskarte 2. Claſſe 
verloren, Gegen Belohn. abzug. 
Langfuhr, Brunshöferw. 17, pt. l. 
Arbeitsbuch Arth. Raffel verlor. 
worden, abzugebKumſtgaſſel8, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


i Kohlenmarkt 8, 2. 


unter S 819 an die Exped. (8821 | 8 


10000 Ml. nder. K 


geben. Agenten ſtreng verbeten. |£ 


0 | in u.a. d. Haufe Peterſilieng. 16,2. 


1 Cravattennadel v. d. Garteng. b. 
z. Dienerg. verl. Geg.gute Belohn. 
abzg. Garteng. Zi. Kell., Kellmann. 
Eine Invalidenk., Krankenb., Ge⸗“ 
ſindebuch verlor., gegen Belohn. | 
In der St. Nicolai⸗Kirche iftam IM gz 
Sonntag ein ſchwarz. Muff vl., 
der Finder wird erjucht,denjelben | = 
geg. Bel. abg. Biſchofsg. 14, 2 Tr. 
Portemonn mit Inh. a. d. Prome⸗ 
nade gef. Hormenau, Welleng. 11. 
10 Mk. ſind Donnerstag in 
Neufahrwaſſer oder Danzig ver⸗ 
loren worden, gegen Belohnung] 
abzg. St. Katharinenkirchenſt. 6,1. | 
— — — — — 8 


Vermischte Anzeigen 
Wohne jetzt 


Unfere ſämmtlchen Neuheiten von 


Jamen-Kleiders 


ſchwarz, enulenrt, hellfarbig und carrirt, 
für die diesjährige 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


ſind in ganz beſonders hervorragend ſchöner Auswahl bereits eingetroffen und empfehlen | 


Sreisphnfiens (9052| wir dieselben zu äußerſt billigen Preiſen. 


D: Eschricht. || > 
Ertmann & Perlewitz, 


Plomben, 2796 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, _ Sauptgeſchit: Commandit: 
american Dentist, ; Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. : i 


Langenmarkt 1, Eg. Magfaujcheg. | | 


BE” Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß > 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Maurer: und Zimmerarbeiten, 
Reparaturen, ſowie Neubau w. 
aufs billigſte und praktiſchſte 
ſelbſtſtändig ausgeführt mit a. 
ohne Lieferung der Materialien. 
Off. unter W152 an die Exp. d. Bl. 
Reell! 2 hübſche Mädch. 18.23 J. 
häuslich, mit gut. Charakt., kath., 
ſuchen a. d. Wege die Bekanntſch. 
zweier jung. Herren, Handwerk., 
behufs ſpälerer Verheirath. zu 


(9183 


75 


rrarks,., Umzüge 


Frack 2 Anzüge von und nach außerhalb, ſowie innerhalb der Stadt beſorge ich 
werden verliehen 0 WZ. Verſchluß⸗Möbelwagen unter Garantie ; 2 

Breitgaſſe 20. 2 1 

. Rückladung SE 


für folgende Verſchlußwagen (ohne Umladung): 
Wagen, 2 Meter iang, von Allenſtein nach Danzig. 


Hauskl. v. 3,50, Frühjahreoſt. v. 
5.%an, werd. ſb. u. gutjig. angef. 
4. Damm!3, E.Tobg. Schumann. 


1 
machen, Vermög. nicht erforderl. 1 75 „ „Marienwerder nach Danzig. 
Off. unt. W 97 an die Exp. d. Bl. 30 Mark „ 21 g „ „ Poſen „ Danzig. 
Wie Dr. med. Hair vom i srac S y „ „ Danzig „ Hildesheim. 
Asthma 2 „ le 8 v v 77 Danzig ” Berlin. 


Heinrich Hülsen, 


Spediteur der Königlichen Preußiſchen Staatsbahn. 
Möbel⸗Trausport⸗Geſellſchaft. 


Für 30 l wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 


loſem Sitz geliefert. 

+ Mitglied der deutſch 
Den anonymen Briefſender Portechaiſengaſſe 1. 5 7 
von Freitag — mit der Unter: | PENR en | | 
ſchrift „Ein Freund“ — fordere 
ich auf, ſeinenRamen anzugeben, 
oder er ij ein Verläumder. 


F i "EW 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Conżag & Co., Leipzig. 
UU!!! ee] 


Hiermit zur gefl. Kenntniß, daß die kürzlich paſſirten ber 
dauerlichen Unfälle beim Erlernen des Radfahrens nicht in 
meinem Velodrom, Straußgaſſe, paſſirt find. Die Bahn ift 
techniſch durch Erhöhung der Kurven und gerieften Boden ſo 
vortheilhaft angelegt, daß Unfälle vermieden werden können. 


Todesfalles halber bleibt 
mein Geſchäft pa 
Donnerstag, d. 10. d. M., 
geſchloſſen. 9145 

Aug. Gethke, $ 


w D As 5 MA = 
Damenkleider v. 3% Kinderkleid. 
von 14 an Frauengaſſe 36,1 Tr. 


SORTIERE Br ECU W. Inh. De Gernke. en l 
jaub.,ichn.u.dill.angf. Schirmfbr. ra SCHEN ermann } 

S, aiani, Langg. 82. (9115 Echt Magdeburger 9117) ang. 
Damen- H. Kinderkleldw.ſchnell,, Sauer Kohl . 


gut u. billig angefert. Johannis⸗ 
gaſſe 55, Eg. Neunaugeng., Th. 1. 
Brief nicht erhalten, unbe⸗ 
fugte Perſon abgeholt. Anny 
vom Ostseestrande. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch, in der 
Nähe derBreitgaſſe wird geſucht. 
Off. unt. W 158 an die Exp. d. Bl. 
Maskencostüme, elegante 
neue und gebrauchte, u zu 
ind wird mit einmal. Erz.⸗ 


Pfund 10 , empfiehlt 
Gustav Seitz, (8838 
Hundegaſſe vis-a-vis d. tat). Poft. 


an 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren 


Jopengaſſe 29. 
Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


5822 — 
Jeden Poſten 


e e 
Ziegelſteine 
hat ſofort frei Ufer reſpective 
Bauſtelle hier preiswerth ab: 
zugeben (9131 

C. L. Grams, 
T ER a Fe Baumaterialienhandlung 
Anfert.v. Samenkl. Capes, Jaqu. Thornſchegaſſe Nr. 1 
v.3 A an Im Häkerthor 362 Tr.. EWIE 
Sonnenschirme z. Beziehen, Ab⸗ W 
nähen d. Lagen u.Moderniſir erb. 
bald. B. Schlachter, Holzmarkt. 24 
Schneiderin empf. fin u auß d. H. 
Pfefferſt.55, Eg. Baumgrtſchg. 2. 
Damen werd. in u. auß. d. Hauſe 
ſaub. friſirt Johannisgaſſe 19, 2. 
Wenn d. gekaufte Hund Schidlitz, 


Gartenanlagen 


empfehlen wir eine Partie ſehr ſtarker Sträucher, wie: 
Haſelnüſſe, chineſiſcher und gewöhnlicher 
Flieder ꝛc., Linden, Ulmen, Akazien ze., auch 
Kirſchen⸗ Pyramiden, 
wegen ihrer Größe nicht mehr zum Verpacken, ſondern nur 
zum Transport per Wagen oder Waggon geeignet, zu billigen 
reifen; ebenſo alle anderen Baumſchulartikel. (8790 


A. Rathke & Sohn, Prauſt. 
Ausverkauf wegen Aufgabe. 


Weil ich mein Mauufactur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
bie reife n. wa Umzug Sa h räumen muj, habe 
U N nochmals um die Hälfte herabgeſetzt. 

Es ſind noch am Lager es (9118 


Grosse Posten Normalhemden, 


Cravatten, Kragen und Manſchetten, Chemiſettes, Hand: 
ſchuhe Lederwaaren, Hoſenträger und viele andere Artikel!, 


H. Franz, 
Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe⸗ 


GemahlenenDünger.Gyps 


Grabkaſten 


aus Cement mit Aufſtellungskoſt. 
für kl. 10 A u. groß von 15 an 
werden angef. Schneidemühle 1. 


Geübte Damenſch. empfiehlt ſich 


Ir meinem Berlage 
soeben erschienen: 
Neue 
Poſtkarten 


von 


Unterſtraße 65 nicht in 3 T 17 1 ; X 
5 oin io ade Danzig, he E (deutſchen und franzöſiſchen) 
ihn anderweitig zu verkaufen. und Weſterplatte in bekannter, reiner, feingemahlener Qualität, offerirt billigſt 


in feinſtem 10 farbigem A 


Wer fertigt ſtarken Paypcarton | fs 
gt f F Chromodruck. 


an? Offert. u. M 128 an d. Exp. e. Wieberberkzuf 5 ; 
Zöpfe jomie jede Hanrarb.m.bill. | W ienervertäufer erhal⸗ 

angefert. E.Stiiwe, Wm., Rähm 5. ten hohen Rabatt. | 
eee Gustav Doell Nachi., £ 
Neubauten ſowie Umbauten Langgaſſe 4 E 
werden ſachgemäß ausgeführt. | A, r 
Offerten unter W 109 an die Exp. == — ARNE SE ZZ 


Einige Herren fónnen am 3 
Mittagstiſch theilnehmen (gute s 
Hausmannstoft) Off. unt. W 154 ! 


an die Expedition dief. Blattes, i 
— A erden unter Garantie des 


Zur bevorstehenden Saison | anten Sitzens angefertigt, auf 
empfehle mich den geehrten Wunſch Stoffe dazu geliefert. 
Damen für Coſtümes und auch] Muſter in größter Auswahl 
Kinderkleider nach allerneueſter und jeder Preislage. 


Schnittmode. E. Hardwig, A. Jagielski, 


Modiſtin und Fachlehrerin, > 
Jopengaſſe 22, 3 Treppen. Pfefferſtadt 8. | 


[ab Speicher oder franco Bahnhof und ſteht mit Muſtern, 
Analyſen und Preiscourant zu Dienſten. (8591 


A. Preuss jun., Dirſchau, 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle. 


Mein feit vielen Jahren beſtehendes Kurz, Weiss= 
und Wollwaaren- Geschäft bin ich willens zu verkaufen. 
Reflectanten belieben fiH zu melden. Um das Lager zu vere 
kleinern, habe ich zunächſt Wollwaaren I im 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt. Beſonders empfehle ich Tricot: 
Hemden und Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, 
Kleidchen, große und kleine Unterröcke, Handſchuhe, 
Tücher, Strümpfe. | 

Ferner verkaufe ich jetzt eine große Lage farbige Zephir⸗ 
Wolle mit 10 Pfg. (früher 15—18 Pfg.), ſchwarze Strick⸗ 
baumwolle von 16 Pfg. an. | 


Elise Behrendt, 


A chi z k Vorſtädtiſcher Graben 12/14, 
ee BRZ” e Werten dealt (8852 


I Posten angesammelte Reste 
Handtücher in allen Qualitäten 


bis 1, Did. Inhalt, habe ich zum Ausverkauf geſtellt und mache 
auf die billigen Preiſe ganz beſonders aufmerkſam. (9159 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
DS chtelbe⸗Ourcan.] zi weta Spal, 


Klagen, Schreiben jeder Art fert. Pat.⸗Sprungfedermatr. u. Bett⸗ 


ſachgemäßk.Nowakowsky Priv.= geſt., überpolſt. Sophas zc. empf. 
Secretär, Schmiedeg. 16,1. [9062 die Niederlage Pfefferſtadt 50. 


auffallend billig und ſchnell bei 
Bernstein & Comp., 
1. Damm Nr. 18. (9122 E ; 
Fracks Die Fahrten zwiſche i 
Elegante 15e Danzig-Tiegenhof- 
Frack-Anzüge Elbing 


ſind wieder aufgenommen. 
werden ſtets verliehen 


Nähere Auskunft ertheilt 
Breitgaſſe 36. 
À 


bereitwilligſt [9151 
Ad. von Riesen. 


\ 


8 


Denti pa eg . 42.— 6 Türk. Adm. 1588. . 5 97.40 Oeſterr. Ung.-Sib,, alte 3 96.20 p Berl. Pd. — 120.-- e : 
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Der Sternenhimmel im März. 

Eine Reihe intereſſanter Himmelserſcheinungen 
haben wir im Lenzmonat zu beobachten Gelegenheit. 
Bei der Kürze der Abenddämmerung — / Stunde — 
iſt die Betrachtung des geſtirnten Himmels noch in den 
frühen Abendſunden möglich. Zur Zeit der Tage und 
Nachtgleiche zeigt ſich am Himmel die ſeltſame Erſcheinung 


in der Mitte, befindet ſich der Krebs. Er iſt beſonders 
intereſſant wegen eines reichen Sternhaufens, der mit 
bloßem Auge ſichtbar und unter dem Namen „Krippe“ 
bekannt iſt. Er ſteht zwiſchen zwei Sternen 4. Größe, 
den beiden Eſelchen, und bietet, durch ein kleines Fern⸗ 
rohr betrachtet, einen hübſchen Anblick dar. Unter den 
Zwillingen leuchtet in ſternarmer Gegend der Procyon 
im Kleinen Hund und rechts unter ihm, jenſeits 


2,20 4, Weizenmehl 0,30 %, Roggenmehl 0,24 My 
Gerſtengraupe 0,32 %, Gerſtengrütze 0,28 , Buch⸗ 
weizengrütze 0,55 %, Hirſe 0,40 M, Weizengrütze 
0,37 , Hafergrütze 0,42 , Blaubeeren (trockene) 
— A, Reis (Java mittel) 0,50 4, Kaffee (Java roh) 
2,80.4, Kaffee (Jawa, gelb, gebrannt) 3,60 , Leinöl 
0,70 , Rüböl 0,80 %, Schweineſchmalz (hieſiges) 
1,40 , Talg (Rinder) 0,80 %, Heringe 3,60 4, Eier 


2.50 Mk., i , ; 
— Bi en — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — ME. 
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2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pfg., 


ale — Mk. Bander, todt 1.00 ME, — Mk., 
Hechte todt 0.80 Mk., Barſche todt 0.80 Mk., Schleie, todt 
1.00 Mk., Bleie todt 0.90 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoverkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 BI ,Speijebognen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 


des Zodia ka lichtes, in der Gel LE der Milchſtraß à Hundsſtern Sirius. 3,60 A pro Schod, M ilch 0,164, Petrol 0,14 — Pfg., Linien 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
: | er Geſtalt eines jma | de tilchſtraße, der 0 n)) er e eum OLE , 30 Pi bes — Pfg., — Pf I, feines 22 Pfg. * 
ſchimmernden Dreieckes, deſſen Grundlinie ein Stück Schon lange vor Einbruch der Nacht in heller Eſſſgſprit 0,20 % pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 20 Pfg. grobes — pig, Gries on e 66 Pit = ar 


0 Horizontes bildet. Bald nach Beginn der Dunkelheit 
dana man es bei günstigen Verhältniſſen im Weiten 
pe i e erreicht dann etwa mit ſeiner Spitze die 
Phäno Aa erngruppe der Piejaden im Stier. Das 
e den Tropen oft eine bemerkens⸗ 
Städten, igkeit, während es bei uns, zumal in größeren 
=. 1, wo die künſtliche Beleuchtung und die Unrein⸗ 


heit der Atmoſphär > non: irk 3 ; 
wahrzunehmen ji. o ſehr ſtörend wirken, nur ſchwer 


5 Anfangs Zeit, am 20. März, paſſirt die Sonne, 
Dietel. gs März noch im 8. Grad der ſüdlichen 
des Monis miſphäre ſtand, den Aequator, zu Ende 
nördlichennte iſt fie bereits über den 4. Grad der 
dir X gen Hemiſphäre hinaus, demgemäß nimmt auch 
5 ageslänge zu, fie ſteigt von 11 auf 12 Stunden. 
Viertel Mond hat Anfangs des Monats das erſte 
e $ dereits paſſirt. Am 8. März Morgens haben 
a Vollmond, eine Woche ſpäter letztes Viertel, am 
An früh Neumond und am 30. wieder erſtes Viertel. 
in nächſten ſteht nun der Mond am Nachmittag des 
am weiteſten am Morgen des 29. 
des M Anblick des geſtirnten Firmaments zu Anfang 
olg onats um 10½ Uhr (zuletzt um 8½ Uhr) zeigt 
! 1 Eonftellationen : 
Milchſt ganze Weſtſeite des Firmaments nimmt die 
Aach Wade ein. Im Süden aufſteigend, zieht fie ſich 
verläuft en in die Höhe, bis zum 45. Grad. Dort 
im Bo ſie eine kurze Strecke horizontal und geht dann 
hinunter n nach rechts bis zum nördlichen Horizont 
grade = In ihrem Culminationspunkt im 45. Höhen: 
deſſen benchsteht ſie das Sternbild des „Fuhrmanns“ 
nchellſter Stern „Capella“ ihon über ihr funkelt. 
Per ens weitlich von der „Canella“ durchzieht ſie den 
wir den Im Meduſenhaupt, das Perſeus hält, ſehen 
unię en Stern Algol, eines der intereſſanteſten Geſtirne 
ir es Sonnenſoſtems. Algol wechſelt ſein Licht in 
zen Intervallen ſo ſtark, daß er einmal als Stern 
ald darauf als Stern 2. Größe erſcheint. Am Abend 


des ? 8 F zed a: Prouin + nehmen hatte es zu Wege gebracht, daß Weſteuropa nocy Weizen behauptet, per März 28,55, per April 28,55, per ; 
Se A März, zwiſchen 10 und 11 Uhr erſcheint er z. B. zneck, 4. März 1 fand eine General- ſichtigerweiſe zu ſeiner Berforgeng mit größeren Ankäufen e 0: per Mai⸗Auguſt 27,45. Roggen ruhig, r 
tern 4. Größe, fünf Stunden ſpäter als foler Schöneck, „ Mürz. W lh * | voorging, um wenigſtens zum Theil vor Ueberraſchungen ge⸗ per. Meara 140, per Mai-Anguft 17,00. Dieb! 3 4 


= ALE Dieſer Wechſel der Lichtſtärke ift auf den 

67 en Umlauf eines dem Algol ſehr nahen Welt⸗ 
pers zurückzuführen. 

Zur rechten Seite des Perſeus leuchtet die Caſſiopeja, 


lei ; 1 aa | Die Ge i 5 3136 Mk. 42 Pfg., die ſeits darf man nicht vergeffen, daß derartige, lauge vorher August. 2, per September» December 39 ½ Wetter: 4 
nach endlich als das umgekehrte lateiniſche W. Weiter 91115 1 A enen mb... jn Die e e ee oeunſtliche . f ' 
„oj Norden zu durchzieht die Milchſtraße das Sterne | made Zn wen 9 9% ſodaß ei Bewegungen meiſtentheils deswegen ins Waffer fallen, Paris, 5. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 28%, 


= des Cepheus und den Schwan, der jetzt ſeinen 

ten Stand am nördlichen Himmel erreicht hat. 

lä erabe im Often, im Sternbild der Jungfrau, 

Ernzt der mächtigſte Stern unſeres Syſtems, Jupiter, 
i ſtrahlt 2½ mal fo viel Licht aus als der größte 
eltern Sirius und 6½ mal 10 viel wie der links 
zer ihm ſtehende Aretur. Am 25. findet die Oppoſition 


an . —— — —ͤ—ͤä — a same | 


Dämmerung ſieht man das mächtige Geſtirn, nicht hoch 
überm Horizonte, leuchten, und nach Eintritt der 
Dunkelheit entfaltet ſich vechts über ihm im Weſten der 
prächtige Orion, in dem ſich, bei klarer Luft mit 
ſcharfem, freiem Auge leicht zu erkennen, der berühmte 
Orionnebel ausbreitet. Die bildlichen Darſtellungen 
dieſes merkwürdigen Geſtirns laſſen an ihm die 
Form eines geöffneten Rachens erkennen, in 
dem ſich ein mehrfacher Stern auf dunklem 
Grunde abhebt. Neuerlich iſt es auf der Lickſtern⸗ 
warte in Kalifornien gelungen, mit einer gewöhnlichen 
Porträtlinſe eine Aufnahme dieſer Himmelsparthie zu 
machen, welche das Bild des Orionnebels in über⸗ 
raſchendſter Weiſe verändert hat. Hiernach erſchernt 
dieſes Gebilde als eine ungeahnt große leuchtende 
Nebelmaſſe, die ſich über ein Areal von 30 Graden 
ausbreitet! Rechts über dem Orion zeigt ſich das 
ausgedehnte Sternbild des Stiers mit 139 dem bloßen 
Auge ſichtbaren Sternen. Der hellſte derſelben, Alde⸗ 
baran ſteht dicht neben dem Sternhaufen der Hyaden. 
Rechts darüber leuchtet die niedliche Gruppe der 
Plejaden, welche nach rechts oben an den Bogen des 
Perſeus ſich anſchließt. 

Von den Planeten werden noch Merkur und Venus 
gegen Ende des Monats auf kurze Zeit nach Sonnen⸗ 
untergang im Weſten ſichtbar. Merkur iſt am 31. 
gerade ſo hell wie Sirius, ſein Licht kommt jedoch nicht 
zur vollen Geltung, da er bereits um 8 Uhr 
(1½ Stunden nach der Sonne) unter den Horizont 
hinabtaucht; indeh ift die Gelegenheit dieſen ſeltenen 
Planeten zu beobachten, relativ günſtig und verlockend, 
denn es giebt nur wenige Menſchen, die ihn je zu 
Geſicht bekommen haben. Noch ungünſtiger ſteht die 
Venus, welche bereits um 7 Uhr 35 Min. am Weft- 
himmel verſchwindet. 


Verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. 
Derſelbe wird am 15. Mai dieſes Jahres ſein 
5⸗jähriges Stiftungsfeſt feiern. Die Zahl der 
Mitglieder Ende December 1897 betrug S1. 


662 Mk. 87 Pfg. iſt. Der Verein beſitzt ein Haus, in 
welchem zwei Schweſtern wohnen, im Werthe von 
7000 Mk, mit 3000 Mk. Schulden. Die Kleinkinder⸗ 
ſchule beſuchten 60—70 Kinder aller Confeſſionen. — 
Die hieſigen Lehrer mit Ausnahme des Rectors haben 
die neue Gehalts ordnung anerkannt. 

N. Culm, 4. März. Die Maul⸗ und Klauen⸗ 


1,00 % pro Centner- Buchenklobenholz 7,00 A, 
Eichenklobenholz 6,75 , Kiefernklobenholz 6,50 % 
pro Raummeter. 


Wochenbericht von der Jondsbörſe. 

Die Ungewißheit, die hinſichtlich der Zukunft der Kohlen⸗ 
und Eiſeninduſtrie herrſcht, lähmt noch immer das Geſchäft. 
Gerade weil die Conjunctur dieſer beiden Hauptbranchen den 
Hauptanſtoß zu der Hauſſe im Jahre 1897 gegeben hat, iſt 
man wegen der zukünftigen Geſtaltung der Erträgniſſe der 
bethetligten Aetienunternehmen im Unklaren. Das Publicum 
hält allerdings zähe an ſeinem Beſitz feſt und die haute finance 
braucht gute Börſen für die vorliegenden größeren Finanz⸗ 
geſchäften, von denen die Ungar⸗Inveſtitutions⸗Anleihe bereits 
zur Emiſſion aus geſchrieben ift. Mit dieſen beiden Factoren, 
Publieum und haute finance, hat man zu rechnen, und die 
gemeinſame Mache beider iſt unter dem neuen Börſengeſetz 
noch geſtiegen. Daher find auch die Erfolge der Contre⸗ 
mine immer nur von ſo kurzer Dauer, obwohl Angeſichts 
der notoriſch beträchtlichen Productionseinſchränkung der 
Cokes⸗ und Kohlengruben, der wenig günſtigen Lage des 
Eiſenmarktes und der durch Löhne, Steuern, Neuaulagen ze, 
beträchtlich erhöhten Betriebskoſten eine Hexabſetzung des 
Coursniveaus wohl berechtigt wäre. Aber nach Berechtigung 
fragt man an der Börſe ſelten, ſondern man folgt Impulſen 
und huldigt dem natürlichen menſchlichen Optimismus, daß 
es bald beſſer wereen wird. Und dieſer Optimismus iſt und 
bleibt eine Hauptſtütze für die Hauſſe, welche ſich trotz 
prägnanter Geſchäftsſtille immer wieder Geltung verſchaffte, 
wenn ſie auch nur in wenigen Werthen zum ziffermäßigen 
Ausdruck kam. In erſter Linte ſtehen, dabei amerikaniſche 
Bahnen, die unter plötzlichen und heftigen Schwankungen 
mehrere Proeente ſtiegen, alsdann Banten, ferner Schifffahrts⸗ 
actien, für welche die gute Meinung zunimmt und ſchließlich. 
auch Montauwerthe. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Die Ungewißheit über den Verlauf der für den Monat 
Mai vorbereiteten und ſchon ſeit längerer Zeit die Preiſe 
beeinfluſſenden Hochbewegung in Chicago hatte in den ver- 
gangenen Wochen die Kaufluſt Weſteuropas erweckt. Das zu⸗ 
nehmende Vertrauen der Amerikaner ſelbſt in dieſes Unter⸗ 


ſchützt zu ſein. Ein Urtheil über die Folgen jenes Unter⸗ 
nehmens läßt ſich ſchwer ausſprechen. Bis jetzt iſt es den 
Betheiligten immer wieder gelungen, die Preiſe für Weizen 
in Amerika auf den höchſten Stand zu bringen. Anderer⸗ 


weil alle Welt ſich darauf vorbereitet und einrichtet. 
Wenn das Frühjahr günſtig verläuft, ſo iſt bei dem bekannten 
Mehranbau von Weizen, der natürlichen Verbrauchsein⸗ 
ſchränkung und den bedeutenden Leiſtungen Argentiniens 
kaum an einen Erfolg zu deuken, der die Allgemeinheit 
berührt. Im anderen Falle, alſo bei ungünſtiger Entwickelung 
im Frühjahr, kann bei den geringen Vorräthen in Europa 
ein kräftiger Erfolg eintreten. In der vergangenen Woche 


von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze 45 Pfg., Haſergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — ME, — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Stettin, 5. März. Spiritus loco 42,10 bez. 

Hamburg, 5. März. Kaffee good average Santos 
ver März 39%, per Mai 30, per September 30%, per 
December 311, 

Hamburg, 5. März. Petroleum unverädert, Standard 
white loco 5,30 Br. — 

Bremen, 5. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br. 

Poſen, 4. März. (Getreide⸗Wochenbericht.) Am hieſigen 
Getreidemarkte waren die Zufuhren in dieſer Woche wiederum 
ziemlich ſchwach und beſchränkte ſich das Angebot faſt auss 
ſchließlich auf geringe Quantitäten. Die in voriger Woche 
vorhandene feſte Tendenz ſetzte ſich auch in dieſer Woche fort, 
obwohl die aus Nordamerika kommenden Depeſchen 
eine merkliche Ermattung melden. Weizen ſowohl wie Roggen 
haben ihren Preisſtand voll behauptet, Jogar einige Steigung 
zur Beſſerung erkennen laſſen, obſchon der Umſatz ſich in 
engen Grenzen hält. Namentlich Weizen war in guter 
Qualität von den hieſigen Müllern bei hohem Preieſe ſehr 
geſucht. Hafer bekundet trotz ſchleppenden Abſatzes ziemlich 
feſte Haltung. Gerſte, für welche Poſen ein Hauptplatz tit, 
wird in guten Mittelſorten für den Export bei annehmbaren 
Preiſen ſehr gefragt. Für Futtermittel iſt die Haltung feſt. 

Poſen, 4. März. (Eigener Spiritusbericht.) Die ſtarke 
Hauſſe⸗Bewegung, welche für dieſen Artikel herrſchte, erfuhr 
noch die Einſtellung der Hamburger Einkäufe eine kleine 
Schwächung. Nach ſtarken Preisſchwankungen ſchließen die 
Preiſe niedriger gegen Ende der Vorwoche. Trotzdem die 
Zufuhren in der vorigen Woche ſehr gering waren, ver⸗ 
mehrte ſich das hieſige Lager und betrügt zur Zeit etwa 


4 Millionen Liter. Die Umſätze ſind augenblicklich durch den 


hohen Preisſtand ſehr gering und wird von verſchiedenen 
Kreiſen ein Preisſturz erwartet. Jedoch iſt durch die 
augenblicklich gute Lage des Berliner Marktes wenig Ausſicht 
hierzu vorhanden. Die ab Bahuſtationen gelieferte Waare 
findet auf frühere Verſchlüſſe zum Weiterverſand gute 
Verwendung. 

Paris, 5. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


März 61,45, per April 61,25, per Mai⸗Juni 60,50, ver Mais 
Auguft 59,25. Rü bol ruhig, per März 521½, per April 53, 
per Mai⸗Auguſt 54, ver September = December da /. 
Spiritus behauptet, per März 44, per April 44½ per Mais 


a20/, Weißer Zucker feft aher ruhig, Nr. 3, per 100 Milogr. 
ver Märg 32, per April 32½ = Mai Auguſt 33 ½, per 
Oetober⸗Januar 30565 r ver Mat Auguf ler P 
Antwerpen, 5. März. Petrole Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tope weiß loco 157), (AŻ Be, pex Märs 
15 Br., per April⸗Maf 157 Br. Feſt. . 
Schmalz, per März 651), 
Peft, 5, Productenmarkt. 


März. Weizen foco 


mit der Sonne ſtatt 8 a R A: br | ti >, ANA „ruhig, per Frühjahr 12,06 Gd. 12 > 
{ „und der Planet culminirt bannjfeuthe ijt auf den Gütern Stolno und Blachta fejte|tjt die Stimmung für Getreide unter Berückſichtigung der r t ’ , 12,07 Br., per September 
ggeade um Mitternacht in einer Entfernung von geſtellt. — Nach dem Jahresbericht der Molkerei⸗ im erſteren Falle hervorgehobenen obwalteuden Thatſachen ie $5,912 Br. ył 08,0 eM per Frühjahr 8,54 Gdy 8,56 Br. 


im Q illionen Meilen. Die Aufgangszeiten variiren 
46 Mufe d. Mts. zwiſchen 8 Uhr 6 Min. und 5 Uhr 


bie iſt überraſchend, wie ruhig das intenſive Licht 
z Achtigen Weltkörpers zu uns herüberleuchtet, 
Farben fi wirkungsvoll abſticht von dem in allen 
Spie funkelnden Glanze des benachbarten Fixſterns 
im Fer Freilich entfaltet der Planet Jupiter erft 
wech ernrohre betrachtet feine, volle Pracht. Die 


Genoſſenſchaft Stolno betragen die Activa und Paſſiva 
je 60359 Mk. Nach Beitritt von 2 Genoſſen beträgt 
die Zahl derſelben 52, deren Haftſumme 103 050 Mk., 
2100 Mk. mehr als im Vorjahre beträgt. 

m Stolp, 4. März. Die neue Hafen bahn in 
Stolpmünde längſt der Weſtſeite des Stolpeſtromes iſt 
nunmehr bis Kilometerſtation 0,90, wo große Speicher 
liegen, fertig geſtellt. Die kleine Reſtſtrecke wird im 
Frühjahr beendet werden. — Ein eigenes Ver⸗ 


eine Ermattung eingetreten, die fiH in nachlaſſender Kaufluſt 
und einer kleinen Preisermäßigung im Auslande und in 
Deutſchland äußerte. Die Geſchäftsumſätze waren nur am 
Rhein anfangs belebter. Auch für Spiritus wurde die 
Stimmung unter Schwankungen matter, da mehr Angebot 
von Waaren aus den öſtlichen Provinzen heraus kam und 
die Kaufluſt Mitteldeutſchlands nachläßt. 


New ⸗York, 5. März. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 


Hafer per Frühjahr 6,52 Go., 6,54 Br. ia 
Juni 5,39 Gd., 5,40 Br. Kohtraps loco —— G5. 
EYAL Port A. SAM, f 
Netw-Yorf, 5. März. Weizen eröffnete i iemli 

ſeſter Haltung; mihe aber dann infotge Tee udac? 
Ernteberichte im Preiſe nachgeben. Im ſpäteren Verlaufe wurde 
das Sinken der Preiſe auf Deckungskäufe theilweiſe wieder 
ausgeglichen. Schluß ſtetig. Mais infolge der Mattigkeit 
der Welzenmärkte und Liquidation etwas ſchwücher. Schluß 
ſtetig. 


* 


i 5 Chicago, 5. März. Weizen Anfangs enti : 
gerade alle Geſtaltung ſeiner Oberflächenſtructur, die gnügen machte ſich ein junger Menih, in ſeiner Can. Pac Act. 817% Ai Alter ut 4. 5 Mattigkelt ain Rem + York eins GiRl Se; b AAC 
Flecks „jet durch das Wiederaaftreten des rothen Freude darüber, daß er von hier nach Danzig verſetzt North. Pac. Prf 6244 | 62 ref. Muse. Bha 8u/,, | Deckungen der Vaiſſiers eine Reaction herbei, die aber auf 
reizvolle uj feiner ſüdlichen Halbkugel einen beſonders] war. Er miethete ſich einen Dienſtmann, der ihn auf] Refined Petrol“ 655 6.56 Weizen — — | — — Zunahme der Eingänge wieder behoben wurde. piter 
Ade N Anblick gewährt, bietet wohl den anziehendſten einer Schubkarre mitten durch die Stadt fahren mußte. Stand. white i. pr. Mäürs 106 105% kaj Peſſer 0 abnehmende Ankünfte im. Nordweſten. 
Dab ick am Sternenhimmel für den Naturfreund dar. Vor jedem Reſtaurant wurde Halt gemacht und eine] Newyork. .| 580 5.90 | pr. april . — — Ta für l Kale ed we d ne Folge lebhafter Verkäufe 
1 ei ſtellen die vier großen Jupiter⸗Monde die in] Stärkung eingenommen. Natürlich erregte das jeltjanre | Cred. Bal. at . 82 zr. Mai „ „| 00e 955 lo PPP 

‚en Perioden den Hanptplaneten umkreiſen, das Geführt einen großen Auflauf, bis die Polizei den Sana A Rafecz.otórii| Dab | 8.0 Tenni $ 
a Stellung 52 Sonnenigfiems, EN se merkwürdigen Fahrgaſt feſtnahm. Stem. 5.45 5.40 pr. Junk. 560 | 6.65 Tamilieutiſch. 
5 e aneten iſt in dieſem Monat für i do. Rohe und wi. FAFASI al j 
ſteht auer bequem und die denkbar günftigfte. Er Brothers 680 | 5,80 e ea eeta 
Links Erde gerade letzt am nächſten. r 15 Chicago, 5. März. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 20 2fache Datumszahl um die 36fache Monatszahl jo erhält 
Ty unterhalb des Jupiter leuchtet der Hauptſtern Handel und JInduſtr te. 4, 5, 4, 5. man die Jahreszahl. Vermindert man die 290fache Datums⸗ 
25 ungfrau, Spica, über dieſem, ebenfalls zur Linken, Weizen | = | per Zult. .| 902, | 905j, zahl um die 20 fache Monatszahl, jo erhält man ebenfalls die 
140 Statur im Bootes, der dem unbewaffneten Auge] Durchſchnitts⸗Markt und Ladenpreife, Von der per März | 10891, 100 | apre pr. März 10.42½ 10.35 Jahreszahl. Welcher Tag ijt gemeint? 
Ben Fr zeigt. Noch weiter nach links bemerkt man | ftädtiichen Markt⸗Commiſſion find die in Danzig im Monat | per Mai. . 1048/4 |. 105% 4 Speck ſhort el.] 5,371, | 5.875 Auflöſung folgt in Nr. 67. 
eme abgezirkelten Halbkreis der Krone mit der Februar 1898 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf —Fericht über Preiſe im Kleinhandel in der p 


a und endlich den Hercules, der ſoeben über 
ae Horizont erſchienen ift. Ueber dem Aretur, nicht 
s om Zenith, ſteht der Große Bär, die Deichſel 
S5 zum Horizont hinabgerichtet, neben ihrem mittelten 
0 ern Mizar vermag ein ſcharfes Auge den Alkor, das 


folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſezt worden pro 
100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut 18,75 4, 
mittel 17,45 , gering 16,15 %, ausländiſcher gut 
16,00 %, mittel 14,40 %, gering — 4; Roggen 
inländiſcher gut 13,80 , mittel 12,98, gering 12,50 , 


niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Ftletiilog. 40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 


... ⅛:!½½ 
+ 
* 
Foulard-Zeide 95 pu. 
bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche zc. in 
den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pf. bis 


Reiterlein, deutlich eſchei ij ändi | 0,90 ittel — er . Sc 
rotz zu unterſcheiden. Zwiſchen dem ausländiſcher gut 10,90 % mittel =, gering — 1.20 Mt., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., Mk. 18.85 per Meter — i : 
großen und dem kleinen Bär — welcher bekanntlich] Gerſte inländiſche gut 14,55 M, mittel 12,95 1.00 wek., Hammelteule und Rücken 1,20 ME, — m. Hammel⸗ e e a in den modernſten Geweben, 


eicht gefunden wird, wenn man eine durch die Hinter⸗ 
räder des Wagens (Großen Bären) gebogene“ Linie 
uchsmal um ſich ſelbſt verlängert, dieje Linie trifft den 
un der zum kleinen Bären gehört — windet 
U der langgeſtreckte Leib des Drachen, deſſen drei⸗ 
tiger Kopf lints über dem Hercules ſichtbar ift. 
Verlängert man die Linie durch Hinterradſterne des 


gering — m, ausländiſche gut — , 
mittel 9,90 4, gering 8,60 %; Hafer inländiſcher 
gut 18,51 M, mittel 13,01 „4, gering 12,51 , aus 
kändiſcher gut — , mittel — e, gering — ei 
gelbe Kocherbſen inländiſche 15,00 , ausländiſche 
13,50 %, weiße Speiſebohnen inländiſche — , aus- 
ländiſche 15,50; Linſen inländiſche — %, ausländiſche 


Speck, geräuchert 
6 0 Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 2.00 ME, 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.50 Mk., Margarine 1.16 WE, 


l An Private. porto- und steuer- 
frei ins Haus. Muſter umgehend. : (21914 


G. Henneberg’s Seiden-Fabrik(k.n.k. Hof), Zürich. 


Garantirt solide ( n ai anstoffe, 


un 
\ 7 


u 1 - (Gi ; 5 ; N i 0.78 Mk., Eier pro Stück 5 Pf., — ; ehziemer ; ae 
großen Wagens nach Süden, jo ſtößt man auf den 22,50 M; Ebkartoffeln 4,25 M, e ARA 16.00 DE, 11.00 ME, rg 8,00 git BOA, Sammter Pfs u. Melveto liefern direkt an 
unden. em zuſammengedrücktes Fünfeck, mit Regulus ſtroh 3,20 A, Heu 4,00 Ai pro 1 Kilogramm Rind⸗ Haſe — Me, — Mk., Rebhuhn — Mk., - Mk., Private. Man verlange Mujer mit Angabe des 
und Dencbola, Hoch oben im Peſten glänzen Saftor | fleiſch: von der Keule 1,20 A, Bauchſleiſch 115 % Truthahn 12.00 Mk., 4,00 Mk., Capaun 3.00 Mk., 2.00 Mk., eee ee e 
And Pollux, die oberſten Sterne des Sechsecks der] Schweinefleiſch 1,25 A Kalofleiſch 1,30 %, Hammel⸗ Suppenhuhn 2.00 Mk., 140 Mk., Brathuhn 1.25 ME, von Elten & Keussen, Crefeld <3 
Swillinge. Zwiſchen dieſen und dem Regulus, etwa! fleiſch 1,20 «4, Speck (geräucherter) 1,55 %, Eßbutter 11.00 Mk., Gans 8,00 Mk., 6.00 Mk., Ente 3.50 Mk., 5981 


m pei 


ON 8e 


Berliner Börle vom 5. Mürz 1898. 


10 Montag 


Total⸗Ausverkan 


wegen Aufgabe des Geſchäftes 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. amemon 


und Paletots, Aädchenkleider 


in Wolle und Waschstoffen. 


und Mintermänteln u. f. w. 
Schluss des Ausverkaufs Ende dieser Woche. 


022% Eine Auction findet nicht statt. 


Giese & Katterfe 
Ka SA: 


idt, 


d 4 | 1 


Ziehung am 0. rz 1808 


65 bob Loose und 3233 Gewinne 
Gesammtwert Mark 102000. 


den 8 15000 M 2&2500- 5000M 
9% 8710000. 2&2400- 4800 
do 8 9000. 2à1800> 3600. 
de 8 8000. 3&1500> 4500. 
9% 8 5000 „ 164 100. 4600 
9% 8 4500 , 2004 209 4000, 
do 8 4000 . 1000 6 10= 10000. 
A e 900 [20004 82 10090 
3816 mit 90% garantierte Gewinne. 


Goose 3 3 Mark, 11 Loose für 30 Mark 


Porto und Liste 30 Pig, extra 
TED dn arene cd geaen Coupons und Briefmarken, oda» anlar Gachnaknd 


Carl Heintze, SEO 


General -Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse 18, 


ellow-pi EB e-Fußböd en, Endlich etwas Neues auf dem 


Gebiete des Bierapparatbaues. 


25-33 m/m farf, Ę Unsere 

= BEZ fertig 1 5 15 e y A g 2 Goo 
Riemen- und Stab⸗Fußböden. Bier-Ap- 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, parato 
10 und 14 m/m ftart, 4 r M 50985 5 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, "Nachdrick verboten. en 


fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Artien-Gefelfgaft für Sohbentheitung 
J. EN einr. Kraeft 


in Wolgast Ill. Preiseour. grat. u. fre. (7026 


Brede: a ne Jrühfahrs⸗Salſon 
F ranz Jantzen, Danzig, Pfefferſtadt 56. m F ij Że nt 


lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
den von uns neu erfundenen 
und patentamtlich geſchützten 
Temperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
5-—10 R. zu verzapfen.Billigfte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 


ganz beſonders reich ſortirt und 
= empfehle 

Jandauer, Kutſch⸗ u. Halb- 
magen, offene Spazier⸗ und 

ö Geſchäftswagen 
jeder beliebigen Facon und 
Ausſtattung, in bekannt guter 
Qualität zu ſoliden Preiſen. 

Ferner alle Arten 


Kummet⸗ und Bruſt⸗ 


e 
a REN 


Asthma 


mw frngenleiden| 


Lede Reparatur wird ſchnell 
und gut ausgeführt. 


Ed. Dyck, 


Gejchitre, 
nur eigenes Fabrikat, in allen 
Preislagen. 7516 


Symptome: Athemnoth. — Das Athmen iſt von 

hörbarem, pfeifendem und ſchnurrendem Geräuſch 
begleitet. — Heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, Wi 
verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl. — Schwacher 


Elbing, Heil. Geiſtſtraße 42. 
Pulsſchlag. — In der Regel kalte Hände und Füße. — AR Sioa eee 
Huſten, der oft zum Erbrechen reizt. — Auswurf 


zähen Schleimes. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Dampfkaffees, 
Verdauung. — Verſchleimung der Lunge. Ga | fets friſch, pro Be 
y Behandlung ohne Arznei durch den Empirifer BR 70 Pig. an, reinſchmecond, 

Ernft Kretſchmer, Kötzſchenbroda, Gradſteg 193.— rohe Kaffees, 


Auch bei hohem Alter des Patienten günſtiger Erfolg. 
Ausführliche Leidensbeſchreibung ift einzufenden. [7882 ero Pfund von 60 Pfg. an 


empfiehlt die erſte Dampf: 
kaffeeröſterei A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108, Breita. 89. (9013 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Sommerpaletots, Pelerinen, Eunbennnzüge 5 | 


Ace von Seidenfofen, Ginpen md Sefähen, Stofe ża Sonmer- ||| 


-hoo walls gun usa un ły gz noa anlag 


7. März. 


General- Vertrieb durch die 

Fahrrad-Handlungu.Reparat.- | 
Werkstatt (9033 

ee Max Patzer, 

N $ )» Danzig, Schmiedeg. 23/24. 

Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. | 


Grabdenkmäler 


Lehuplatten u. Kiſſenſteine aus beſt. tiefſchwarz ſchwed. Granit. 


Marmor: und Sandſteine. 

Gnuh- u. ſchmiedeeiſerne Grabgitter, Kreuze und Tafeln. 
Granit: u. Sandſteinſchwellen von 1—4 m aus einem Stück. 
Marmor⸗Tombankplatten bis 3,65 m aus einem Stück. 
Renovirung alter Grabdenkmäler wie neu. RE 


Durch Erſparniſſe von 2000 Mk. jährliche Miethe 
und praktiſches Mitarbeiten find wir in der Lage, fammi- 
liche Arbeiten billigſt und ſauber zu liefern. 6390 

Hochachtungsvoll 


W. Boehnke & A. Wichert, 


Steinmetz und Bildhauer, 
Danzig, 2. Neugarten 20, vor d. Neugarter Thor, rechts 
"Gj "ON TĄJELUYOSIJ 
© 
s. lh SWEJ A 
"nalraack uazlal anu aago uebi 
uag ne m i'n uapaclujp$ uv GT y uoa uegog Hung 
gun diam m adntagiragy uadungnplnspag Byra apyl 
uv te cz naa hg = 
"ga bann er BUSIĄWWĘS 
un 60% 9 toa wallızldas gun 
MagdagG Sa een ‘lag mus nayag obe 
gen ogg © 'alęk aad prelnvzaga / usonu 
«a mag uadoad tung 'qlgh $—g uonaa ueunefQ suly 
00% gun ogg 


00/8 ‘OL'T 09'T “GBIT 00% % 08 "6 og elch ord bg 
ww aauvgz aphal giay uagppyung uajłag uag m ajfsjdua 


uəuneg pun wIspapag 


jagaubsówa$ syag gun agónii 


be KN. 
A. a pr R 
e 2 
©. Neff, 
10 Jopengasse 10, 7 
alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 
betrieb am Plalse, empfiehlt als Speeialität: R 


Piani 
aninos 
eigener Construction in grössten Auswahl ə 
und stilgerechter Ausstattung, in Nass- 7 
baum und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
4 Eisenrahmen, 5 Spreisen, gepanzertem 4 
JU Metallstimmstock und  dusserst prdcise * 
wirkender Patentmechanik, 2 , 


Preise äusserst solide! 


/ 
Reparaturen aufs Beste. 27 
Ansserdem empfehle als allemiger Ver- +) 
treter Concert-, Salon- und Słute= 
flügel von 
e | Tonfülle uniber- 
Th. Steinweg) troffen. ) 
(7488 2 
* 4 


a DZU, W: — =s 


Fenter- Reinigungs- Anfalt 


der Glaſer⸗Junung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr, 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. (2118) 

2 Man beachte 


bei Ankauf e. Fahrrades 
nicht den billigen Preis, 
ſondern 
man kaufe 
ein Rad der Marke 
„Hercules“, 
18 jährige Erfahrung 
ftempelt das „Heroules. Rad. zur feinſten Marke der Gegenwart 
Nürnberger Velociped-Fabrik „Hercules 
vormals Carl Marschutz & Co. (7551 
Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 1. 


Trauerfuhrwerk. 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer⸗ 
FJuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preis⸗ 
notirung. Kutſchen à 3 % Leichenwagen nach Vereinbarung. 

Max Bötzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63, 


8419) 


als: Aruendeukmäler, Kreuze, Obelisken, Hügelſteine, 9 


Nr. 55. 


Für Damen, 


die sich À Ri 

m Kl 

geschmackvoll kleiden, 
sind Mana & Schäfer’s „Monopol“-Schutzbordon mit 5 
reinem Mohairbesen unentbehrlich, nur beachte man, #5 
dass die allein echte Waare mit dem Worte „Monopol NE 
bedruckt ist, denn dieses Fabrikat verdient vor allen 
ähnlichen den Vorzug wegen seiner reichen Qualität 1 
und grossen Schönheit. Die rühmlichst bekannten 
Mann & Schäfer’s Rundplüschborden werden mit immer ka 
grösserer Vorliebe für praktische Strassenkleider ge- WE 
tragen, nur wird dringend vor Nachahmungen ohne je: 
den Namen: „Mann & Schäfer“ gewarnt, R 
Mann & Schäter, Barmen. 


Vorräthig bei Ertmann & Perlewitz, Danzig, 
Holzmarkt. (6350 BR 


h 


Ueber 8 

P. Kneifel's MHaar=Tinktur. 
Eine Dame in Görlitz: Frau Keiner, Lands⸗ 
kronenſtraße, hat die Güte gehabt, mit der Erlaubniß zur Ver⸗ 
öffentlichung mitzutheilen, daß ſie nach Gebrauch von Kneifel's 
Haar⸗Tinktur nicht nur neues Haar wieder erhalten 
hat, ſondern auch ein großer kahler Fleck wieder vollſtändig 
mit Haaren bedeckt iſt, nachdem ſie vorher alle möglichen 
Eſſenzen und Pomaden gänzlich vergeblich gebraucht hat. 
Görlitz, den 6. Juli 1897. 

Dieſes vorzügliche Cosmeticum iſt in Danzig nur echt bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, und Lietzau’s Apotheke, 
Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 % (8523 


za Chern 3 


werden hiermit auf die 


Süddeutſche 


Verſicherungs bank 
für Militärdienſt⸗ und Töchter 
ausſteuer 
in Karlsruhe aufm erkſam ger 


a oige ſchließt unter den 
günſtigſten Bedingun gen 
Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungen, 
durch welche Söhnen beim Ein⸗ 
tritt zum Militär, 
Töchterausſteuer⸗ 


Verſicherungen, 
durch welche Töchtern zur Ver⸗ 
heirathung auf die vortheil⸗ 
hafteſte Weiſe ein beſtimmtes 

Capital geſichert wird. 

Proſpecte verſendet franco 
und jede Auskunft erthei 
bereitwilligſt 


Manu achte auf 

die Schutzmarke 
Momgucpg 319 
My sche vyk È 


3 


+ 
4 


t 
(5988 
Die Subdireetion. 
Hammerschmidt, 

Rittmeister a. Dr 445. 
Danzig, Vorſtädt. Graben e b. 
Empfehle mein Feichhaltigez 
Lager ſelbſtgefertigter (855 


Schuh- und 
Stiefel - Waaren. 


Hohe Damenstiefel 
von 3,50—6,50 AM, 
Hohe Damenknöpfstiefel 

von 4,50--7,50 , 
Damen = Schuhe 

von 2,50—4,00 «4, 

Herren-Gamascher 

von 450—7,00 . 
Herren = Stiefel 

von 5,50 —7,00 , 
Herren- Schuhe 

von 3,50 — 5,00 % 

Knabenstiefel, Schuhe, 


a Kinderschuhe 

ehr billi t; 

nach Maß Taste Neßaralurer 
werden billigſt berechnet. 


A. Goerigk, 


Sch uih macher me iſter. 
Altſtädt. Graben 100. 


vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 


Magens, ſind ein 
Unentbehrliches 


altbekanntes 


mittel 
bei Appetitloſigkeit, i 
chwäche des Magens, 


brechen, pf, 
3 en oder Bel fi 


„| leinen als heilkräftiges 
Mittel erprobt. ep 
a Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben ſich die 
F Mea ee 
Tropfen ſei $ 
5 ści aut das Befte M 
bewährt, was Hunderte 

Beugniffen beſtätigen. 


von? s 
Preis à Flaſche ſammt 
Gebrauchsanweiſung MN 


berühmten, modernen 
unverwüſtlichen 


Herrenstoffen 


zu feinen Anzügen und 
Paletots verlange Jeder 
Muster umsonst, 
Tauſende Anerkennungen 
der höchſten Kreiſe 
beweiſen meine 
Leiſtungsfähigkeit. 


4 kiotfósta Moers TES 


Pio 


Wien Fleiſchmarkt, vor⸗ 
mals Apotheke z. „Schutz⸗ 
engel“, Kremſier (Mähren). 
Man bittet die 
Schutzmarke und Un: M 
terſchrift zu beachten. 
| Die Mariazeller 
Magen: Tropfen find | 
echt zu haben in 2 
Danzig: Apotheke A; Heinz 
Nachf., Ad. Rohleder, Lang⸗ 
garten 106; Rathsapoth. Langen⸗ 
markt 39; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 
Langgaſſe 73; Elephantenapoth., 
Apoth. z. engl. Wappen; Kgl. 
Apoth., Heilige Geiſtg.; Adler⸗ 
apotheke; Laugfuhr: Adler⸗ 
apotheke; Neufahrwaſſer: 
Apoth. z. ſchw. Adler; Neuſtadt: 
Apoth. K. Jungfer; Prauſt: 
Apoth. Bruno ditz; Zoppot: 
Adlerapotheke. (5595 

Vorſchrift: Alos15 Bimmt⸗ 
rinde, Corianderſamen, Fenchel⸗ 
famen, Anisſamen, Myrrhaz 
Sandelholz, Calmuswurzel, 
Zittwerwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem 18 
Weingeiſt 60%, — 75050. 

Alle dieſe Species werden 
grob zerkleinert und 8 Tage 
hindurch in 750 Gramm 
50% igem Weingeiſt bei öfterem 
Umrühren digerirt (ausgelaugt) 
und ſodann filtrirt, 


tour. artist, N 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 5% 


Momentaufnahmen. Z 
Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führe 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. 8835 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


Rohrſpähne 
zum Füllen der Bettſäcke find 
ſehr praktiſch indem dieſelb. ſehr 
lange halten. Auch Scheuerrohr 
u. Baſt empf. E. Pöthig, Korbmach.⸗ 
Mſtr., Korkenmachergaſſeß (8985 
Damenmäntel jed. Genres nad 
neuſt. Modells, Mädch. ⸗u. Knab⸗ 
Gard. fertigt Jopengaſſel0 part, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


